
Gold-Sprinterin
Die für Mannheim 
startende Verena Sailer 
wurde überraschend 
Europameisterin über die 
100 Meter – Christina 
Ober gföll aus Offenburg 
wurde Zweite mit dem 
Speer.
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Ein Glücksfall für den Sport

Sportversicherung
Die ARAG Sportversiche-
rung informiert Vereine
und Verbände regel-
mäßig über alle Fragen
zur Sportver sicherung.
Heute geht es um 
die Versicherung von
Wettkämpfen und 
Veranstaltungen.

Talentförderung
Anfang Juli fand im 
Wieslocher Palatin die
Auszeichnungsfeier zum
Vereinswettbewerb 
„Talentförderung im 
Sport“ statt. Heute stellen 
wir die Siegervereine in
Wort und Bild vor.



DIE BUNDESLIGA
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Sportliche  Hausaufgaben 
für die Schulpolitik
Die Milliarden sind ausgegeben, immer mehr Schu-
len nennen sich Ganztagsschule, haben neue Men-
sen, bessere Ausstattung, andere Stundenpläne und 
hoffentlich auch ein klares pädagogisches Konzept. 
Was mit dem „Investitionsprogramm Zukunft für 
Bildung und Betreuung“ (IZBB) einst von der Schrö-
der-Regierung angestoßen wurde, ist heute auch in 
den Städten und Gemeinden Baden-Württembergs 
gelebte Schulpraxis. Aktive Erholung, Sport und Be-
wegung sollten beim massiven Umkrempeln unse-
res Schulsystems eine wichtige Rolle spielen – nicht 
zuletzt mit Hilfe unserer Sportvereine.
Zeit für ein Zwischenfazit.
Die Kooperation der Sportvereine und Schulen hat 
Tradition im Land. Das Förderprogramm ist zwar 
seit Jahren überzeichnet und manch ein respekta-
bler Mehrspartenverein kann nur eine Maßnahme 
damit finanzieren, aber die Zusammenarbeit ist vie-
lerorts Keimzelle für erfolgreiche Sportentwicklung. 
Lassen sich diese Erfolgsmodelle auf die Ganztags-
schule übertragen? Wir waren skeptisch und haben 
in einer Informationsoffensive den Kontakt mit 
Vereinen, Sportkreisen und Schulen gesucht.
Neben einigen guten Beispielen bleiben leider noch 
etliche Hausaufgaben für die Schulpolitik und -ver-
waltung:

-
den, danach benötigen die Schüler Freizeit für 
außerschulische Aktivitäten

-
sonders bei der Finanzierung von Betreuungsan-
geboten

-
tigkeit im Verein gedacht – die Schulen sollten 
nicht in Konkurrenz treten und damit die Ver-
einsarbeit gefährden

von Sportstätten
Konkrete Vorschläge des Sports liegen längst auf 
dem Tisch, beispielsweise ein Programm „Jugendbe-
gleiter Sport“, mit dem die Vereine ihre Zusammen-
arbeit mit den Ganztagesschulen starten können. 
Auch die Informationskanäle zwischen Verwaltung, 
Schule und Verein werden den neuen Anforderun-
gen nicht gerecht.
Neben meiner dringenden Bitte, hier nachzusteu-
ern, darf ich schon heute eine Fachtagung zum 
Thema „Sportvereine und Ganztagsschulen“ an-
kündigen. 

Von
Klaus Tappeser
Präsident des 
Württembergischen  
Landessportbundes
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INTERVIEW

Herr Schmidt-Volkmar, monatelang 
beherrschte ein latenter Wahlkampf 
die Diskussionen innerhalb und au-
ßerhalb baden-württembergischer 
Sportgremien. Sie haben bereits sehr 
frühzeitig Ihre Kandidatur für eine 
zweite Amtsperiode angekündigt. 
Nun wurden Sie in Pforzheim denn 
auch mit nur acht Gegenstimmen 
wiedergewählt. Freuen Sie sich über 
dieses doch eindeutige Votum der De-
legierten?
Welcher gewählte Präsident wür-
de sich über ein solches Ergebnis 
nicht freuen? Es ist für mich zum 
einen eine Bestätigung, aber zum 
anderen, und dies in erster Linie, 
eine Aufforderung der gesamten 
Sportorganisation in Baden-Würt-
temberg an den Präsidenten, mit 
der nötigen Stärke an die bevorste-
henden Aufgaben zu gehen, nicht 
zuletzt in die weiteren Gespräche 
mit der Landesregierung.

Kritiker meinten im Vorfeld, Sie sei-
en zum einen zu alt, zum anderen 
nicht hart genug in Verhandlungen, 
insbesondere in Sachen Solidarpakt 
mit der Landesregierung. Was wür-
den Sie entgegnen?
Wir sollten uns daran erinnern, 
dass derzeit das Renten- und Pensi-
onsalter aufgrund der allgemeinen 
Lebenserwar-
tung angeho-
ben wird. Bei 
der kürzlich 
erfolgten Prä-
sentation der 
K a n d i d a t e n 
zur Wahl des 
Bundespräsi-
denten spielte das Alter auch nur 
eine untergeordnete Rolle. Nun 

?

?

zum zweiten Teil Ihrer Frage: Bei 
den Verhandlungen mit der Lan-
desregierung geht es nach meiner 
Meinung darum, die Möglichkei-
ten des Sports für die zukünftige 
Sportförderung auszuloten. Ich 
habe bisher in meinem ganzen Le-
ben die Erfahrung gemacht, dass 
eine vernünftige, argumentativ 
überzeugende Verhandlung mit-
tel- und langfristig in den meisten 
Fällen zum Erfolg führt. Für mich 
kommt es in erster Linie darauf an, 
mit Argumenten zu überzeugen, 
und diese Argumente habe ich und 
haben wir von Seiten der ganzen 
Sportorganisation.

In der Tat könnte man sich aber die 
Frage stellen, warum Sie sich noch 
einmal für drei Jahre an derart hei-
ße Eisen wagen wie etwa Solidarpakt 
oder „Spitzensportland Baden-Würt-
temberg“. Und vor allen Dingen an-
gesichts des doch beträchtlichen zeit-
lichen Engagements, welches Sie in 
diesem Ehrenamt bisher an den Tag 
gelegt haben.
Ich glaube, dass das kalendarische 
Alter – vorausgesetzt man fühlt 
sich gesund – nicht die entschei-
dende Frage ist. Mir war klar, als 
ich diese verantwortungsvolle 
Aufgabe vor drei Jahren übernom-

men habe, dass 
auch ein hohes  
zeitliches En-
gagement er-
forderlich ist. 
Die Bretter, die 
manchmal ge-
bohrt werden 
müssen, sind 

schon sehr dick. So zum Beispiel 
bei der „Initiative Spitzensportland 

? Baden-Württemberg“. Diese Initi-
ative wird nie abgeschlossen sein. 
An ihr muss stets gearbeitet wer-
den, wenn sie erfolgreich sein soll. 
Ich fühle mich jedoch verpflich-
tet, diese Aufgaben weiterzufüh-
ren, wie ich es bei meiner Wahl vor 
drei Jahren zugesagt hatte. Weitere 
Aufgaben, dessen bin ich mir aber 
auch sicher, werden in der nächs-
ten Wahlperiode hinzukommen.

Das nächste große Projekt, wir ha-
ben es bereits angesprochen, sind 
zweifellos die Solidarpakt-Verhand-
lungen mit dem Land. Ministerpräsi-
dent Stefan Mappus hat sich im Vor-
feld mehrfach dazu geäußert. Es gab 
einige Gespräche auf diversen Ebe-
nen im Frühjahr, nun auch auf der 
Arbeitsebene mit Beamten des Kultus-
ministeriums. Wie wird es nun nach 
dem Ende der Sommerferien weiter-

?

Wahlergebnis ist auch Aufforderung
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LSV-Präsident  
Dieter Schmidt-Volkmar

Im Rahmen der Mitgliederversammlung im Juli in Pforzheim wurde 
Dieter Schmidt-Volkmar erneut zum Präsidenten des Landessportver-
bandes gewählt. Vor ihm und seinem Präsidium liegen nun intensive 
und arbeitsreiche Monate. Dies nicht zuletzt in Bezug auf die Solidar-
pakt-Verhandlungen mit dem Land. Doch noch viele weitere Arbeiten 
gibt es zu erledigen, so Schmidt-Volkmar im Interview mit SPORT in 
BW.

Ich habe bisher in meinem ganzen 
Leben die Erfahrung gemacht, dass 
eine vernünftige,   argumentativ über-
zeugende Verhandlung mittel- und 
langfristig in den meisten Fällen zum 
Erfolg führt.

»
«

Gibt sich kämpfe-
risch: LSV-Präsi-
dent Dieter 
Schmidt-Volkmar
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DIETER SCHMIDT-VOLKMAR

ein Baustein des „Spitzensportlan-
des Baden-Württemberg“.

Nicht aus den Augen lassen sollte 
man aber auch Themen wie Sport 
und Gesundheit, Integration im 
Sport, die ganze Problematik Sport 
und Schule. Welche Schwerpunkte 
wollen Sie hier in Ihrer zweiten Amts-
periode setzen?
In meinem Bericht anlässlich der 
Mitgliederversammlung in Pforz-
heim bin ich bereits auf einige The-
menfelder, die Sie in Ihrer Frage 
auch genannt haben, eingegangen, 
denen wir uns in Zukunft verstärkt 
widmen sollten. Alle von Ihnen ge-
nannten Themen stehen auf unse-
rer Agenda, sowohl bei uns im Prä-
sidium als zum Teil natürlich auch 
bei den Sportbünden und Fachver-
bänden, also der Sportorganisation 
insgesamt. Ich erwähne aber weiter 
Sport und bildungsferne Schichten 
oder Sport und Gewalt. Aber auch 
das ist letztlich eine Frage der fi-
nanziellen Möglichkeiten. Wir 
werden diese Themenfelder in un-
serer nächsten Präsidiumssitzung 
des LSV diskutieren und abstecken. 
Dem Ergebnis möchte ich zum jet-
zigen Zeitpunkt aber noch nicht 
vorgreifen. 

Das Gespräch führte 
Joachim Spägele

?
Dazu gehört auch die „Initiative 
Partnerbetriebe des Spitzensports“. 
Um was handelt es sich hier genau?
Gemeinsam mit dem Wirtschafts-
ministerium und insbesondere mit 
Wirtschaftsminister Ernst Pfister, 
wurde die „Initiative Partnerbe-
trieb des Spitzensports“ entwickelt, 
wo im Rahmen des Unternehmer-
tages 2010 von uns und dem Mi-
nisterium im Beisein von Arbeitge-
berpräsident Prof. Dr. Hundt und 
Ministerpräsident Mappus die ers-
ten Betriebe ausgezeichnet wurden, 
die Spitzensportler beruflich un-
terstützen. Das Ausbildungs- bzw. 
Arbeitsverhältnis muss so gestal-
tet sein, dass es den Spitzensport-
lern möglich ist, eine sportliche 
und berufliche Karriere zu gestal-
ten und somit die internationalen 
sportartspezifischen Trainings- 
und Wettkampfbedingungen erfül-
len zu können. Die Spitzensportler 
müssen dem Bundeskader oder ei-
nem deutschen Nationalteam an-
gehören. Natürlich zählen hierzu 
auch Behindertenspitzensportler. 
Bereits im Rahmen der LSV-Mit-
gliederversammlung in Pforzheim 
hat der Ministerpräsident ja zuge-
sagt, dass er die Schirmherrschaft 
für das „Spitzensportland Baden-
Württemberg“ übernehmen wird. 
Diese Initiative Partnerbetriebe ist 

?

gehen? Welchen Fahrplan haben Sie, 
welche Ergebnisse halten Sie für re-
alistisch?
Beim letzten Gespräch mit Minis-
terpräsident Mappus wurde für 
September/Oktober die nächste 
Gesprächsrunde geplant. Es liegt 
im beiderseitigen Interesse, den 
nächsten Solidarpakt noch vor der 
Landtagswahl zum Abschluss zu 
bringen. Bis dahin ist es Aufgabe 
der Sportorganisation, gemeinsam 
mit dem Kultus- und Sportminis-
terium Bereiche herauszuarbeiten, 
die unbedingt einer zusätzlichen 
Förderung bedürfen. Dazu zählen 
auch neue Aufgaben, denen wir 
uns widmen müssen. Minister-
präsident Mappus hat in den letz-
ten Wochen mehrfach deutlich 
gemacht, dass am Sporthaushalt 
nicht gekürzt werde. In Parenthese 
möchte ich hinzufügen, dass die-
se Aussage bereits ein Zwischener-
gebnis unserer Gespräche darstellt. 
Nun geht es in erster Linie darum, 
wie die Ergebnisse der eingesetz-
ten Arbeitsgruppe finanziell be-
dient werden.

Eine zweite Thematik umfasst die 
„Initiative Spitzensportland Baden-
Württemberg“. Bringen Sie uns bit-
te auf den neuesten Stand.
Baden-Württemberg konnte in der 
Vergangenheit stets stolz darauf 
sein, aufgrund seiner Förderung 
im Nachwuchsbereich als Sport-
land bezeichnet zu werden. Mit 
der „Initiative Spitzensportland 
Baden-Württemberg“ möchte der 
Landessportverband nun aber ge-
meinsam mit den Olympiastütz-
punkten und den Fachverbänden 
erreichen, dass insbesondere die 
Bedingungen für den Spitzensport 
in den Bereichen finanzielle Un-
terstützung, Schule, Hochschule 
und berufliche Ausbildung bzw. 
beruflicher Arbeitsplatz – und dazu 
zählt auch die polizeiliche Ausbil-
dung – laufend optimiert werden. 
Deshalb werden derzeit auch Ge-
spräche mit dem Sportministeri-
um, dem Wissenschaftsministeri-
um, dem Wirtschaftsministerium 
und dem Innenministerium ge-
führt. Ich denke, wir sind hier auf 
einem guten, aber sicherlich lan-
gen Weg.

?

Wahlergebnis ist auch Aufforderung

Insbesondere die 
Bedingungen für 
den Spitzensport 
in den Bereichen 
finanzielle Unter-
stützung, Schule, 
Hochschule und 
berufliche Ausbil-
dung bzw. beruf-
licher Arbeits-
platz müssen 
laufend optimiert 
werden.

»

«

Dieter Schmidt-
Volkmar will in 
seiner zweiten 
Amtsperiode ins-
besondere auch 
die „Initiative 
Spitzensportland 
Baden-Württem-
berg“ forcieren. 

Alle Fotos: Michael 
Weber/Imagepower
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TOTO-LOTTO / K IRCHE + SPORT
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Interkulturelle Jugendarbeit ver-
steht sich als verbindende Jugend-
arbeit, deren Hauptaufgabe dar-
in besteht, Verständnis für andere 
zu erzeugen und zur Überwindung 
von Trennendem beizutragen.Die 
interkulturelle bzw. internationale 
Jugendarbeit, so der Terminus in § 
11 (3) SGB VIII, ist Teil der Kinder- 
und Jugendhilfe und richtet sich 
mit vielfältigen Angeboten und Pro-
gramminhalten an die Jugendver-
bands-, Jugendfreizeit- und Jugend-
bildungsarbeit.
Sie wendet sich dabei gleicherma-
ßen an deutsche wie ausländische 
Jugendliche und ist somit zwangs-
läufig als Antwort auf die durch Mi-
gration multikulturell gewordene 
Gesellschaft zu verstehen.Der Sport 
ist ein einflussreicher Faktor für den 
sozialen Zusammenhalt unserer Ge-
sellschaft. Bekanntlich kennt Sport 
keine Grenzen und: „Sport spricht 
alle Sprachen.“ Folgerichtig hat der 
DOSB das Programm „Integration 

durch Sport“ (das aus dem 1989 
gestarteten Projekt „Sport für alle – 
Sport mit Aussiedlern“ hervorging) 
konzipiert, dessen zentrales Ziel die 
Integration der Zuwanderer in die 
Gesellschaft und in den organisier-
ten Sport ist. 
Trainer, Übungsleiter und Betreuer 
sind durch ihre integrative Arbeit ak-
tive Gestalter für eine erfolgreiche in-
terkulturelle (Jugend-)Arbeit. Sport-
liche Erfolgserlebnisse stärken das 
Selbstwertgefühl und fördern die An-
erkennung gleichberechtigter Part-
nerschaft, unabhängig von ethni-
scher Herkunft. 
Die Bedeutung erfolgreicher inter-
kultureller Jugendarbeit wird künf-
tig schon dadurch wachsen, dass die 
Zahl der in Deutschland lebenden 
Migranten weiter zunehmen wird. 
Handlungsspielraum und Mitglieder-
zahl jener Sportvereine, die sich den 
Herausforderungen der Integration 
stellen, werden größer und erfolgrei-
cher sein. Hier gilt der Spruch: „Wer 

nicht mit der Zeit geht, geht mit der 
Zeit.“ Daneben ist gute interkultu-
relle Jugendarbeit „Starthelfer“ für 
die Qualifizierung neuer Trainer, 
Übungsleiter und Betreuer aus den 
Reihen der Migranten.
Die interkulturelle Jugendarbeit 
schafft noch mehr, sie leistet einen 
zentralen Beitrag zur Erlangung in-
terkultureller Kompetenzen. Diese 
sind nicht nur für das Leben in unse-
rer kulturell vielfältigen Gesellschaft 
sondern auch für den schulischen, 
studentischen und beruflichen All-
tag immer wichtiger. Und nicht zu-
letzt ist interkulturelle Jugendarbeit 
eine Form der Wertevermittlung, so 
wie der Sport an sich: Fairness, Tole-
ranz, Teamgeist und anderes mehr 
sind untrennbar mit erfolgreicher 
Jugendarbeit verbunden.
Erfahrungen in der interkulturellen 
Jugendarbeit wirken positiv – ein 
Leben lang! 

Dirk Umbach-Spelz

men und einer Gaststätte eröffnet 
werden konnte. 
„Es war ein ehrgeiziges Ziel“ resü-
mierte Hartmut Ehe, der stellvertre-
tende SVS-Vorsitzende und Leiter 
des Bauausschusses, und erinnerte 
daran, dass am Anfang lediglich 
20.000 Euro aus dem städtischen 
Haushalt als Unterstützung vorge-
sehen waren. Doch die Ratsfrakti-
onen machten sich für den Sport 
in der Stadt stark und stimmten 
für eine Aufstockung auf 150.000 
Euro, verteilt auf drei Jahre. Der 
Württembergische Landessport-

Als ein „Paradebeispiel ge-
meinschaftlichen Handelns“ 
bezeichnete Bürgermeister 

und WLSB-Vizepräsident Rainer 
Kapellen das neue Sportzentrum 
des SV Sulmetingen in Laupheim. 
Am letzten Wochenende im Juli 
wurde es mit einem Festabend fei-
erlich eingeweiht.
Der Laupheimer Bürgermeister hat-
te das gemeinschaftliche Handeln 
nicht ohne Grund erwähnt. Als im 
Jahr 2008 die Entscheidung für den 
Bau der neuen SVS-Heimstatt ge-
fallen war, lautete das Motto „Pa-
cken wir’s an!“ Und das ließen sich 
die Mitglieder und Freunde des 
Vereins nicht zweimal sagen. Al-
les in allem 222 Freiwillige aus Un-
ter- und Obersulmetingen legten 
sich mit großem Engagement ins 
Zeug und leisteten insgesamt rund 
17.000 Arbeitsstunden für den Ver-
ein – ein wesentlicher Grund, dass 
nach nur 18 Monaten Bauzeit das 
neue Zentrum mit einer Gymnas-
tikhalle, modernen Umkleideräu-

Dank Toto-Lotto!
bund bewilligte zudem eine För-
derung in Höhe von 90.000 Euro, 
und von Spendern und Sponso-
ren gingen weitere Mittel ein. So-
mit konnte das 800.000 Euro teu-
re Sportzentrum solide finanziert 
werden.
„Sie haben bewiesen, dass es funk-
tioniert, sie sind ein Vorbild für 
uns alle“, sagte beim Festabend 
die Sportkreisvorsitzende Elisabeth 
Strobel und brachte damit ihren 
Respekt für das außergewöhnliche 
Gemeinschaftsprojekt zum Aus-
druck. Das Band des kommunalen 
Zusammenhalts zwischen Ober- 
und Untersulmetingen dürfte mit 
diesem Bauwerk noch um eini-
ges fester geworden sein. Und der 
Sportverein Sulmetingen verfügt 
nun über ein modernes Sportzen-
trum, das nach den Worten Rainer 
Kapellens insbesondere der Ge-
sundheit und Lebensqualität der 
Bürger förderlich sein werde. 
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto!

Neues Sportzentrum des SV Sulmetingen eingeweiht

Nun der ganze 
Stolz des SV Sul-
metingen – eröff-
net am 1. August.

Foto: SVS
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BWSJ

Aber was genau ist 
das FSJ im Sport?

Das FSJ ist ein Bildungs- und Ori-
entierungsjahr für junge Men-
schen zwischen 16 und 27 Jahren. 
Die Ziele dieses Jahres bestehen 
darin, die Bereitschaft der Jugend-
lichen für ein freiwilliges gesell-
schaftliches Engagement und die 
Übernahme von Verantwortung zu 
fördern und ihnen in einer wichti-
gen Übergangsphase ihres Lebens 
– zwischen Schule und Beruf – 
eine Orientierungs- und Entschei-
dungshilfe für ihren weiteren Le-
bensweg zu bieten. Deshalb ist es 
eine zentrale Aufgabe des FSJ, den 
Jugendlichen erste Einblicke in für 
sie interessante Berufsfelder zu ver-
mitteln, sie erste Erfahrungen im 
Arbeitsalltag sammeln zu lassen 
und diese durch gezielte Qualifi-
zierungsmaßnahmen für ihr wei-
teres Leben zu rüsten. 

Es boomt weiter
Seit zehn Jahren gibt es das Freiwillige Soziale Jahr im Sport – Mehr als  
130 junge Menschen sind es derzeit in Baden-Württemberg.

Die wichtigsten  
Fakten zum FSJ:

- �Alter zwischen 16 und 27 Jahre
- �Arbeitszeit 38,5 h/Woche 
- �25 Bildungstage, 26 Urlaubstage 
- �Taschengeld, zur Zeit 300 Euro/

Monat 
- �Sozialversicherung ist gewähr-

leistet
- �Dauer: in der Regel 12 Monate 
- �Beginn: 1. September
- �Das FSJ ist nur ein Mal ableistbar, 

ein zweites FSJ ist nicht möglich 
- �Der Heimatverein kommt als Ein-

satzstelle in Frage
- �Die Teilnehmer werden in der 

Kinder- und Jugendarbeit im 
Sport eingesetzt

Entwicklung des FSJ:
In den zurückliegenden Jahren 
konnte die BWSJ mit den Einsatz-
stellen einen kontinuierlichen Aus-
bau erreichen. Zu Beginn startete 
das FSJ im Sport mit sieben Frei-
willigen und ist in 2010 bei nun-
mehr 133 Freiwilligen angekom-
men. Alle bisherigen Freiwilligen 
haben zusammen rund 1,24 Mio. 
Stunden Engagement für die Kin-
der- und Jugendarbeit im Sport in 
Baden-Württemberg eingebracht. 
Sie sind mittlerweile eine wesentli-
che Säule in der Sportvereins- und 
Verbandsentwicklung. Dabei ha-
ben sie viele jugendspezifische, in-
novative Projekte umgesetzt, die 
dauerhaft das Angebot von Ein-
satzstellen erweitert haben.

Ist ein FSJ auch 
anstelle des Zivil-
dienstes möglich?

Seit August 2002 wird das FSJ auch 
als Ersatz für den Zivildienst aner-
kannt. Voraussetzung ist, dass die 
jungen Männer als Kriegsdienst-
verweigerer anerkannt und nicht 
zum Zivildienst einberufen wor-
den sind und bei Dienstbeginn 
noch keine 23 Jahre alt sind. Zivil-
dienstplätze dürfen nicht mit FSJ-
Plätzen im Sport verwechselt wer-
den. Freiwillige fallen völlig unter 
die Regelungen des FSJ, auch wenn 
ihnen das FSJ als Zivildienst aner-
kannt wird.
� Bernd Röber

Ansprechpartner für die Freiwilligen und Einsatzstellen: 

Das FSJ-Team 
der BWSJ stellt 
sich vor:
Auf dem Bild von 
links nach rechts: 
Christoffer Mör-
be, Miriam Janz, 
Steffen Sekler, 
Andrea Stadel-
mann 

Foto: LSV

In diesem Monat startet der neue Jahrgang in das 
„FSJ im Sport“ in Baden-Württemberg. Die Nach-
frage hierfür ist auch im nunmehr zehnten Jahr 

ungebrochen hoch. Mehr als 130 junge Menschen 
haben sich dafür entschieden, sich ein Jahr lang der 
sportlichen Kinder- und Jugendarbeit zu widmen und 
einen Freiwilligendienst in Sportvereinen, Sportkrei-
sen, Fachverbänden oder anderen Institutionen des 
organisierten Sports zu absolvieren.

Im badischen Landesteil:
Miriam Janz 
Meine Sportarten sind Trampolin und Tur-
nen, zudem bin ich als Jugendleiterin in 
meinem Heimatverein engagiert. „Mich 
freut es, sportbegeisterte Jugendliche auf 
dem Weg in den Beruf zu unterstützen, 
und ich finde es toll, dass diese ein Jahr die 
Jugendarbeit im Sport unterstützen und 
für andere Kinder da sein wollen.“ 
Tel. 0711/28077-874, m.janz@lsvbw.de

Steffen Sekler 
Meine Begeisterung gilt den Sportarten 
Fußball, Tennis, Beachvolleyball und dem 
Schneesport im Allgemeinen. „Die Arbeit, 
jungen Menschen durch Sport auf ihrem 
weiteren Lebensweg helfen zu können, ist 
eine zentrale Aufgabe, der ich mich schon 
immer gerne gewidmet habe.“ 
Tel. 0711/28077-860, s.sekler@lsvbw.de

Im württembergischen Landesteil:
Andrea Stadelmann 
Im Schnee und in den Bergen fühle ich mich am Wohlsten 
und im Sommer findet man mich auf dem Beach-Volleyball-
feld und beim Schwimmen. „Beim FSJ bin ich ganz neu da-
bei, deshalb freue ich mich sehr auf die Arbeit mit jungen, 
sportbegeisterten Menschen!“ 
Tel. 0711/28077-875, a.stadelmann@lsvbw.de
 
Christoffer Mörbe 
Ursprünglich komme ich vom Basketball. Ich bin zwar nicht 
mehr als Spieler aktiv, mittlerweile aber als Trainer tätig. In 
meiner Jugend habe ich neben Basketball auch Handball und 
Tennis gespielt. Der nächste Sport, den ich gerne ausprobie-
ren möchte, ist Rugby.  „Das FSJ im Sport ist für mich ein Er-
folgsmodell, da sowohl die Vereine gefördert werden als auch 
die Freiwilligen eine hervorragende Möglichkeit bekommen, 
sich nach ihrem Schulabschluss beruflich zu orientieren und 
im Sport zu engagieren. Junge Menschen auf diesem Weg zu 
begleiten, bereitet mir großen Spaß!“ 
Tel. 0711/28077-856, c.moerbe@lsvbw.de
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„Sport und Wirtschaft ha-
ben vieles gemeinsam 
und können voneinander 

profitieren. Erfolgreiche Spitzen-
sportler können uns zeigen, wie 
man mit Ausdauer und Disziplin 
erfolgreich wird, und Sportler sind 
wichtige Image- und Werbeträ-
ger für die Unternehmen, für den 
Wirtschaftsstandort und das Land 
Baden-Württemberg“, erklärte 
Wirtschaftsminister Ernst Pfister 
anlässlich der Auszeichnung „Part-
nerbetriebe des Spitzensport“, die 
das Ministerium gemeinsam mit 
dem Landessportverband in Stutt-
gart durchführte.

Bereits in der August-Ausgabe von 
SPORT in BW haben wir über diese 
Veranstaltung berichtet, „ein wich-
tiger Baustein innerhalb der Initia-
tive Spitzensportland Baden-Würt-
temberg“, so LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar. In dieser Ausga-
be wollen wir nun erklären, um was 
es genau geht und entsprechende 
Beispiele nennen. Beispiele, die 
zum Nachahmen geeignet sind!

Sport und Wirtschaft haben vieles gemeinsam

Sport vermittelt  
Werte

„Der Sport vermittelt nicht nur 
Werte wie Fairness und Teamgeist, 
sondern fördert auch die Identi-
fikation der Menschen mit ihrer 
Heimat. Gerade der Spitzensport 
hat dabei eine herausragende Vor-
bildfunktion. Mit der „Initiative 
Spitzensportland Baden-Würt-
temberg“ schafft der LSV Spit-
zensportlern optimale Trainings-
bedingungen und unterstützt sie 
auch über ihre aktive Karriere hi-
naus“, so der Ministerpräsident. 
Um „Partnerbetrieb des Spitzen-
sports“ zu sein, müssen die Un-
ternehmen und Einrichtungen 
einem Spitzensportler aus dem 
Land einen Ausbildungsplatz in 
einem anerkannten Beruf oder im 
Rahmen eines Studiums an der 
Dualen Hochschule oder einen 
sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsplatz zur Verfügung stellen. 
Die Sportler selbst müssen einem 
Bundeskader oder einem deut-
schen Nationalteam angehören. 
Dies gilt selbstverständlich auch 
für den Behindertensport.

„Das Ausbildungs- oder Arbeitsver-
hältnis muss so gestaltet sein, dass 
es den Topathleten möglich ist, die 
internationalen sportartspezifi-
schen Trainings- und Wettkampf-
bedingungen zu erfüllen, beispiels-
weise durch eine Streckung der 
Ausbildungszeit oder eine flexible 
Arbeitszeit- und Entgeltregelung“, 
so Schmidt-Volkmar. All dies ge-
schieht in enger Zusammenarbeit 
mit den Olympiastützpunkten.  
Diese Kooperation sei ein Meilen-
stein.

Insgesamt 16 Unternehmen sowie 
sechs Einrichtungen aus dem Be-
reich der Kommunen und Verbän-
de, die durch die Ausbildung oder 
Beschäftigung eines Topathleten 
den Spitzensport fördern, wurden 
in Stuttgart ausgezeichnet. Minis-
terpräsident Stefan Mappus, Dieter 
Schmidt-Volkmar  und Arbeitge-
ber-Präsident Prof. Dieter Hundt 
beglückwünschten die Unterneh-
men und Einrichtungen im Rah-
men des alle zwei Jahre stattfin-
denden Unternehmertage der 
Arbeitgeber Baden-Württemberg.

Ausgezeichnet!
Die 22 in Stuttgart geehrten „Partner-Unterneh-
men“ und -Einrichtungen aus dem Bereich der 
Kommunen und Verbände sowie die dort täti-
gen Spitzensportler 

Bereich Olympiastützpunkt Stuttgart:
• �GTÜ Gesellschaft für Technische Überwachung 

mbH, Stuttgart (Maria Kühn/Rollstuhlbasketball)
• �IKK classic Stuttgart-Ludwigsburg (Marco Schmidt/

Leichtathletik)
• �PVS Baden-Württemberg e.V., Stuttgart (Patrick 

Sorg/Ringen)
• �Stadt Ludwigsburg, (Artur Hoppe/Leichtathletik)

Bereich Olympiastützpunkt Tauberbischofs-
heim:
• �Adolf Würth GmbH & Co. KG, Künzelsau (Domi-

nik Behr/Fechten)
• �Lauda Dr. R. Wobser GmbH, Lauda-Königshofen 

(Paul Sawicki/Fechten)
• �Sparkasse Tauberfranken, Tauberbischofsheim (Fa-

bian Herzberg/Fechten)
• �Stieber Druck GmbH, Lauda-Königshofen (Elke Bir-

thelmer/Fechten)

Bereich Olympiastützpunkt Rhein-Neckar:
• �Ernst Wohlfeil GmbH, Rheinstetten (Stefan Holtz/

Kanurennsport)
• �Busenbender Dental Studio GmbH, Viernheim (Ca-

roline Leonhardt/Kanurennsport)
• �eyeworkers interactive GmbH, Karlsruhe (Silke Hör-

mann/Kanurennsport)
• �Heidelberg Marketing GmbH (Janne Schäfer/

Schwimmen)
• �Stadt Lampertheim (Nicole Reinhardt/Kanurenn-

sport)
• �Stadtmarketing Mannheim GmbH (Fanny Rinne/

Hockey)
• �Zweirad-Center Stadler GmbH, Mannheim (Mar-

cel Fleschhut/Mountainbike)

Bereich Olympiastützpunkt Freiburg-Schwarz-
wald:
• �Arburg GmbH, Loßburg (Tobias Graf/Behinder-

tenradsport)
• �Burger Industriewerk GmbH & Co KG, Schonach 

(Julian Wölfle/Nordische Kombination)
• �Deutscher Paket Dienst Niederlassung Freiburg 

(Christopher Hettich/Triathlon)
• �Freiburger Turnerschaft 1844 e.V., Freiburg (My-

riam Krüger/Fußball)
• �Mahle Ventilbetrieb GmbH, Zell im Wiesental (Ma-

nuel Wolfer/Ringen)
• �Praxis für Physiotherapie Judith Krauss, Freiburg 

(Willi Brem/Behindertensport Ski nordisch)
• �Stadt Freiburg (Vivian Hösch/Behindertensport Ski 

nordisch)

Wirtschaftsministerium und LSV zeichneten „Partnerbetriebe des Spitzensports“ aus

Ehrende und Ge-
ehrte in Stuttgart. 
Foto: Michael Weber



9Sport in BW  09|2010

SPITZENSPORT

Sport und Wirtschaft haben vieles gemeinsam

Tolle Frauen!
Zwei Europameisterschaften – drei großartige Erfolge für 
Athletinnen aus Baden-Württemberg. Bei der Leichtath-
letik-EM in Barcelona gewann die für die MTG Mannheim 
startende Verena Sailer überraschend Gold über die 100 
Meter, und dies in her-
vorragenden 11,1 Se-
kunden. Zufrieden sein 
durfte auch die Offen-
burgerin Christina 
Obergföll, für die es 
erneut zu einem Platz 
auf dem Siegertrepp-
chen reichte, wenn 
auch einmal mehr nicht 
für Platz eins. Mit 65,58 
Metern gewann die 
28-Jährige Silber im 
Speerwurf, nachdem 
sie bereits in Peking 
Olympia-Bronze und zuvor zwei Mal WM-Silber gewin-
nen konnte. Abgerundet wurde eine erfreuliche EM durch 
Nadine Hildebrand (LAZ Salamander Kornwestheim/
Ludwigsburg), die im 100-Meter-Hürdenfinale mit 12,96 
Sekunden persönliche Bestzeit lief.
Erst 16, und schon ganz oben. Mit der Staffel wurde Silke 
Lippok von der SSG Pforzheim überraschend Schwimm-
Europameisterin über die 4 x 100 Meter Freistil. „Ein Rie-
senerfolg für die Pforzheimer Schwimmerin, wie über-
haupt diese beiden kontinentalen Titelkämpfe gezeigt 
haben, zu welchen Leistungen baden-württembergische, 
in diesem Fall Athletinnen, in der Lage sind“, so LSV-Prä-
sident Dieter Schmidt-Volkmar.

@ Weitere Infos:

Die ausgezeichneten Unternehmen und Sportler 
werden näher auf der Internetseite 
www.partnerbetrieb-spitzensport.de 
vorgestellt.

Michael Antwer-
pes (links) im In-
terview mit Die-
ter Schmidt-Volk-
mar und Minister 
Ernst Pfister.
 Foto: Michael Weber

„Mit der Auszeichnung Partnerbe-
trieb des Spitzensports wollen wir 
baden-württembergische Unter-
nehmen und Einrichtungen durch 

positive Beispiele zur Nachahmung 
motivieren“, so Wirtschaftsminis-
ter Ernst Pfister.
� WM / Joachim Spägele 

Patrick Sorg ist einer von vie-
len, die froh darüber sind, einen 
spitzensportfreundlichen Ausbil-
dungs- oder gar Arbeitstplatz ihr 
Eigen nennen zu dürfen. Es dür-
fen noch mehr sein, was nachfol-
gendes Interview verdeutlichen 
soll: Der Ringer Patrick Sorg ab-
solviert seit September 2008 eine 
Ausbildung zum Bürokaufmann 
bei der Privatärztlichen Verrech-
nungsstelle e.V. (PVS) in Stuttgart. 
Seine größten Erfolge im Ringen 
sind ein Deutscher Junioren-Meis-
ter-Titel in der Gewichtsklasse bis 
66 Kilo sowie ein Sieg beim Inter-
nationalen Großen Preis von Ba-
den-Württemberg in diesem Jahr. 
Bei der Veranstaltung in Stuttgart 
wurde die PVS durch deren Vor-
standsvorsitzenden Prof. Dr. J.-M. 
Kimmig vertreten. Joachim Späge-
le sprach zudem mit Patrick Sorgs 
Ausbildungsleiter Markus Holzer:

Herr Holzer, aus welchen Beweggrün-
den heraus kam die PVS dazu, einem 
Spitzensportler eine Ausbildungsstel-
le zur Verfügung zu stellen?
Von Auszubildenden, die gleich-
zeitig auch noch Leistungssport 
betreiben, wird grundsätzlich ein 
höheres Maß an Engagement und 
Disziplin erwartet. Dies kann von 
uns nur bestätigt werden. Jedoch 
sollte sich jedes mittelständische 
Unternehmen in die Aus- und Wei-
terbildung der Jugend einbringen. 
Denn ein zukunftsorientiertes 
Denken beinhaltet nicht nur Stei-
gerungsraten im Umsatz und Ge-
winn, sondern auch soziales En-
gagement im Jugendbereich. Dies 
kommt unter anderem durch die 
Bereitstellung von Ausbildungs-

Engagement und Disziplin –  
im Sport und bei der Arbeit

plätzen zum Ausdruck. Für uns 
steht fest, die Förderung eines Leis-
tungssportlers ist keine Einbahn-
straße, sondern ein Miteinander 
für die Zukunft.

Welche Erfahrungen haben Sie mit 
Patrick Sorg gemacht? Wie findet 
die Koordination von Arbeit, Schule, 
Training und Wettkampf statt?
Wir haben Patrick Sorg als zuver-
lässigen und engagierten Auszu-
bildenden kennen und schätzen 
gelernt. Da er im Rahmen seiner 
Ausbildung bereits alle relevanten 
Abteilungen durchlaufen hat, ist er 
in der Lage, uns auch bei den täg-
lich anfallenden Arbeiten zu unter-
stützen. Die Koordination von Ar-
beit und Schule ist wohl bei jedem 
Auszubildenden mehr oder weni-
ger die gleiche. Schwieriger wird 
es dagegen, Training und Wett-
kampf mit der Ausbildung unter 
einen Hut zu bekommen. Dies 
übernimmt Herr Sorg großteils 
selber; wir stellen ihm die dafür 
notwendige Flexibilität zur Verfü-
gung. Wir achten aber gleichzeitig 
darauf, dass auch die schulischen 
Anforderungen erfüllt werden. Die 
Leistungen von Patrick Sorg – so-
wohl im Wettkampf als auch im 
Rahmen der kaufmännischen Aus-
bildung – bestätigen uns in dieser 
Vorgehensweise. 

Würden Sie wieder einem Spitzen-
sportler einen Ausbildungsplatz zur 
Verfügung stellen?   
Natürlich würden wir wieder ei-
nem Spitzensportler eine Ausbil-
dung bei der PVS ermöglichen, 
sofern er oder sie dafür auch per-
sönlich geeignet ist.

Doch auch Patrick Sorg ist zufrie-
den: „Freitags (wöchentlich) und 
Montags (14-tägig) habe ich immer 
Berufsschule. An den Tagen, an de-
nen ich im Betrieb bin, absolviere 
ich an zwei Tagen immer morgens 
Kraft- oder Ausdauereinheiten. 
Dank der PVS kann ich pünktlich 
um 15.30 Uhr Feierabend machen, 
was mir eine kleine Regenerations-
phase vor dem Abendtraining er-
möglicht. Abends ist dann Ringen 
angesagt.
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bieten wir als nicht-kommerzielles 
Studio günstige Preise und ein gro-
ßen Angebotsspektrum, was Vie-
le langfristig an das TVO-Center 
bindet und somit - für einen Ver-
ein besonders wichtig - finanzielle 
Stabilität mit sich bringt. Wichtig 
für den Erfolg sind aber auch vor-
ausschauende Entscheidungen. Als 
vereinseigenes Studio muss man 
sich von der Masse der kommer-
ziellen Studios abheben, zu denen 
wir ganz klar in Konkurrenz stehen. 
Aber man darf sich nicht der Vor-
stellung hingeben, dass der Erfolg 
eines Studios von alleine kommt. 
Ein vereinseigenen Studio verlangt 
täglich harte Arbeit.

Wie war der Weg dahin?
Der Weg zum vereinseigenen Fit-
nessstudio war eigentlich über-
raschend einfach. Im Haupt-
ausschuss wurde das Thema erst 
einmal thematisiert und dann wei-
ter verfolgt. Um sich ein genaueres 
Bild von den Ausmaßen, den fi-
nanziellen Belastungen und sämt-
lichen weiteren Rahmenbedingun-
gen machen zu können, haben wir 
uns fachmännische Unterstützung 
geholt und uns zu diesem Thema 
beraten lassen – welche Möglich-
keiten wir haben, wie die Umset-
zung ist, rechtliche Fragestellungen 

?

Frau Haney, der TV Oberhausen ist 
ein Verein mit 1.100 Mitgliedern, seit 
zwölf Jahren betreiben Sie ein vereins-
eigenes Fitnessstudio, warum?
Als unser vereinseigenes Fitness-
studio 1998 geplant und eröffnet 
wurde, war der eigentliche Hinter-
grund, unseren Mitgliedern einen 
leichteren Zugang zu Gesundheit 
und Bewegung zu ermöglichen. 
Das groß Ziel, welches wir verfolgt 
haben (und noch immer verfol-
gen), war es, präventiv zu arbei-
ten, d.h. durch Bewegungsmangel 
ausgelösten Krankheiten vorzu-
beugen. Heute hat sich unser An-
gebotsspektrum aufgrund der Be-
dürfnisse unserer Mitglieder und 
der Bürger aus Oberhausen-Rhein-
hausen weiter gewandelt. Präven-
tion steht noch immer im Vorder-
grund, jedoch bieten wir nun auch 
vermehrt rehabilitative Maßnah-
men an.

Rechnet sich das?
Für den TVO steht die finanzielle 
Seite nicht im Vordergrund. Wich-
tig sind uns die Gesunderhaltung 
des Körpers und die Wahrung der 
durch Sport und Bewegung beding-
ten Lebensqualität. Dies sind unse-
re primären Ziele. Hierfür wurden 
wir auch mit den Qualitätssiegeln 
„Sport pro Gesundheit“ und „Sport 
pro Fitness“ ausgezeichnet. Natür-
lich kann sich die finanzielle Sei-
te für einen Verein positiv darstel-
len, wenn man sein Angebot den 
Bedürfnissen der Mitglieder stän-
dig anpasst. Unseren Mitgliedern 

?

?

Fit im Verein
Der Landessportverband hat in Baden-Württemberg mittlerweile 25 vereins
eigene Fitnessstudios mit dem Qualitätssiegel SPORT PRO FITNESS lizenziert. 
Vier davon in den letzten Monaten.

Torsten Schnittker 
vom LSV bei der 
Überreichung des 
Siegels an Janice 
Haney, Studiolei-
terin und Ge-
schäftsführerin 
des TV Oberhau-
sen.

 Foto: LSV 

usw. Nach Erstellung des Bauplans 
und Einholung sämtlicher Geneh-
migungen konnten wir uns an den 
Bau selbst machen. Wir hatten den 
Vorteil, dass wir mit unserer Turn-
halle die optimalen Rahmenbedin-
gungen hatten, da wir die Halle 
überbauen konnten. 

Wie sah die Finanzierung aus?
Beim Turnverein war es von jeher 
so, dass sehr viele Arbeitsstunden 
in Eigenregie geleistet wurden. Da-
rüber hinaus konnten Fördermaß-
nahmen des Badischen Sportbun-
des für den Sportstättenbau genutzt 
werden. Die Sportgeräte an sich 
wurden durch ein Leasing-Ange-
bot der örtlichen Bank finanziert, 
sodass die finanzielle Belastung, 
die das Unterfangen „TVO-Cen-
ter“ mit sich brachte, nicht allzu 
hoch war.

Haben Sie durch das Studio mehr 
Mitglieder gewonnen?
Durch die Gründung unserer Abtei-
lung Fitness und den Bau unseres 
Studios konnten wir unsere Mit-
gliederzahlen erheblich steigern. 
Rückblickend hat sich der große 
Schritt als notwendig erwiesen. Wir 
haben festgestellt, dass es den Bür-
gern aus Oberhausen-Rheinhausen 
sehr wichtig ist, sich zu bewegen 
und vor allem dabei fachkundig 
unterstützt zu werden.

?

?
@ Weitere Infos zum Siegel:

www.sportprofitness.de oder bei Torsten Schnittker, 
Tel.: 0711/28077-870, e-mail: t.schnittker@lsvbw.de 
oder bei Eberhard Blank, Tel.: 0711/28077-253, e-
mail: blank@stb.de

SPORT PRO FITNESS ist ein Qualitätssiegel für Sportvereine mit ei-
genem Fitnessstudio, das gemeinsam vom LSV, dem DOSB, dem 
Deutschen Turnerbund und dem Bundesverband Deutscher Ge-

wichtheber vergeben wird. Inzwischen wurden 25 derartige vereins-
eigene Fitnessstudios mit dem Qualitätszeichen lizenziert, bundesweit 
sind es 62. Zuletzt wurden der VfL Herrenberg von LSV-Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar und der AC Weinheim von Vizepräsident Heinz Ja-
nalik sowie der SRH Campus Sports Heidelberg durch das LSV-Präsidi-
umsmitglied Gerhard Schäfer mit dem Siegel ausgezeichnet. Vierter im 
Bunde ist der TV Oberhausen in der Nähe von Karlsruhe, der dieses Sie-
gel im September erhalten wird. Über deren vereinseigenes Fitnessstu-
dio unterhielt sich Torsten Schnittker mit der hauptamtlichen Studiolei-
terin des TVO, Janice Haney:
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Apropos Ehrenamtspauschale
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Ein dickes Werk von 850 Sei-
ten des Deutschen Bundes-
tages sollte Vereinfachun-

gen für die Sportorganisationen 
bringen: Der so genannte Be-
richt der Enquête Kommission 
„Bürgerschaftliches Engagement 
– auf dem Weg in eine zukunfts-
fähige Bürgergesellschaft“. 

Es geht um die allgemeine steuer-
freie Aufwandspauschale für bür-
gerschaftlich engagierte Tätigkeit 
im Dienste einer gemeinnützigen 
Körperschaft oder einer inländi-
schen juristischen Person des öf-
fentlichen Rechts in Höhe von 
500 Euro pro Jahr. Laienkapabel: 
Ehrenamtspauschale! Das sind 
– und hier ist Vorsicht geboten 
– keine Vorstandsgehälter von 
Dax-Unternehmen oder Dotie-
rungen von Fußball-Bundesliga-
spielern. Sportvereine oder auch 
andere Vereine können engagier-
ten Ehrenamtlichen 500 Euro 
pro Jahr steuerfrei zahlen. Vor-
aussetzung hierfür ist eine Sat-
zungsänderung des Vereins oder 

Verbandes. In den meisten Satzun-
gen der „eingetragenen Vereine“ 
der Sportorganisationen ist oder 
war ein Entgelt für die ehrenamt-
liche Arbeit nicht vorgesehen. Es 
fehlt somit die Satzungsgrundla-
ge. Nach dem Gesetz zur weiteren 
Stärkung des bürgerschaftlichen 
Engagements muss jeder einge-
tragene Verein bei Nutzung dieser 
Ehrenamtspauschale bis spätestens 
31. Dezember 2010 diese Satzungs-
grundlage geschaffen haben. An-
sonsten gefährden die Vereine und 
Verbände ihre Gemeinnützigkeit. 
Eine nicht den Anspruch auf Voll-
ständigkeit erhebende Aufzäh-
lung soll verdeutlichen, was dies 
für den einzelnen Verein bedeu-
tet: Vorbereitung der Satzungsän-
derung mit einem Rechtsanwalt, 
Abstimmung der vorgesehenen 
Satzungsänderung mit dem zu-
ständigen Finanzamt, Einberufung 
einer Mitgliederversammlung mit 
den Satzungsänderungsanträgen, 
Beschlussfassung der Satzungs-
änderung bei der Mitgliederver-
sammlung, Protokollierung der 

Mitgliederversammlung, Beglau-
bigung der Unterschriften für den 
Versammlungsleiter und den Pro-
tokollanten, Eintragung der Sat-
zungsänderung in das Vereins-
register, Veröffentlichung der 
neuen Satzung. Dieses Prozede-
re gilt für 92.000 Sportvereine in 
Deutschland und ca. 83.107 Ver-
eine – nicht nur Sportvereine – 
in Baden-Württemberg. Ebenso 
natürlich für die Verbände, die 
die Rechtsform eines eingetra-
genen Vereins haben. Dabei be-
handeln die Finanzbehörden die 
Auslegungsfragen für dieses Ge-
setz völlig heterogen. Wie steht 
so wunderschön in einem Partei-
Flyer mit dem Titel „Stärkung des 
Ehrenamts“: „Diese Maßnahme 
(Ehrenamtspauschale – Anm. der 
Redaktion) entlastet die ehren-
amtlich engagierten Bürgerinnen 
und Bürger von unnötigem bü-
rokratischem Aufwand.“ Ob sich 
der Gesetzgeber dieses aufwändi-
gen Verfahrens bewusst war? Ab-
hilfe täte Not!
� Rainer Hipp 

w w w.w-und-a.de/spor tbw

Mit  Sicherheit 
sportl ich
Eintrittskontrollbänder für 
Ihre Sportveranstaltung.
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Keine Chance 
hatte Schweden 
im Spiel um Platz 
drei. 
Foto: Deutscher Base-

ball- und Softball 
Verband e.V./ 

Gregor Eisenhuth 

Vor über 2.000 begeistert 
mitgehenden Zuschau-
ern gewann die deutsche 

Baseball-Nationalmannschaft in 
Stuttgart gegen Schweden deut-
lich mit 8:0 und ist damit Bronze-
medaillen-Gewinner der Europa
meisterschaften. 
Es ist seit 1975 die erste Medail-
le für ein deutsches Baseballteam 
bei den im Zwei-Jahres-Rhythmus 
ausgetragenen kontinentalen Ti-
telkämpfen. Die baden-württem-
bergischen Städte Stuttgart, Hei-
denheim und Neuenburg waren 
die Austragungsorte dieser EM, 
die begeisternde Spiele und einen 
sichtlich zufriedenen Deutschen 
Baseball- und Softball-Verband 
sah. Europameister wurde Italien.

Bronze für Deutschland 



Vor bild li che Ta lent för de rung
Sie ger ver ei ne des Ver eins wett be werbs stel len sich vor

TG Hed des heim, 
Schwim men

Klein aber fein und sehr ef fi zient –
das ist die 150 Mit glie der um fas -
sen de Schwimm ab tei lung der TG
Hed des heim, die im mer wie der Ta -
len te her vor bringt, die bun des weit
Auf se hen er re gen. Grund la ge für
den Er folg ist die kon ti nu ier li che
Ar beit des Trai ner teams, das be -
reits zehn Jah re und län ger bei der

Am Abend des 5. Ju li ehr te der Ba di sche Sport bund im Wies lo cher Pa la tin die
Sie ger ver ei ne des dies jäh ri gen Ver eins wett be werbs „Ta lent för de rung im Sport“.
Da bei er hiel ten zwölf nord ba di sche Ver ei ne Prei se bzw. Son der prei se im Wert von
je weils 3.000 bzw. 1.000 Eu ro. Über die Aus zeich nungs feier ha ben wir in der
letz ten Aus ga be be rich tet, heu te folgt nun die Vor stel lung der Sie ger ver ei ne.
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Bei den Süd deut schen Mei ster schaf ten
U20 im März in Mün chen stand Ju li an
Beu chert (in weiß) im End kampf.

To bi as Schmitt 
(in gelb) ist ein
Ei gen ge wächs der
HG Of ters heim/
Schwet zin gen,
das be reits seit
zwei Jah ren in 
der 1. Mann -
schaft ak tiv ist.

glie der, wo von 380 Kin der und Ju -
gend li che sind. Der Ver ein ist fest
da von über zeugt, dass nur ei ne
ganz heit li che Ta lent för de rung Er -
folg ver spricht, wes halb die Ju gend-
li chen auch bei der Aus bil dungs-
und Job su che so wie in per sön li chen
Fra gen un ter stützt wer den. Da jun-
ge Ta len te Vor bil der brau chen, gibt

es ei ne en ge Zu sam men ar beit zwi -
schen den Ju gend li chen und der
1. Her ren mann schaft. Gro ßen Wert
legt der Ver ein auch auf die Qua li -
tät sei ner Trai ner, die re gel mä ßig
fort ge bil det wer den. Zahl rei che Ta-
len te ha ben es schon in die Aus -
wahl mann schaf ten Ba dens und
Süd deutsch lands ge schafft. Trotz al -
ler Spit zen för de rung hat aber auch
der Grund la gen- und Brei ten sport
im Ver ein ei nen ho hen Stel len wert.

Vera ma ria Beu chert (mit ih rem Va ter und
Trai ner Man fred Beu chert) wur de 2009
und 2010 ba den-würt tem ber gi sche Ju -
gend mei ste rin. Fo tos: Ur su la Braun

TV Mos bach, Ju do
Be reits seit fast 20 Jah ren be treibt
die Ju do ab tei lung des TV Mos bach
ei ne in ten si ve Ta lent för de rung, bei
der so wohl die El tern, die ört li chen
Übungs lei ter, die Ka der ath le ten als
Trai ner und Mul ti pli ka to ren so wie
der Lan des trai ner mit ein ge bun den
sind. Als er ste Spit zen ath le tin ging
Ver e na Thumm aus die sem Kon -
zept her vor, die be reits mit 14 Jah -
ren in ter na tio na le Deut sche Mei s -
te rin war. Ei nes der größ ten Ta len te
ak tuell ist Se li na Diet zer, die der -
zeit in der U17 in Eu ro pa un ter den
er sten fünf und in Deutsch land die
Num mer drei ist. Wei te re hoch be -
gab te und be reits er folg rei che Ju -
do kas sind Ver a ma ria Beu chert,
Ro bin und Da na Geis lin ger so wie
Chri sti an Wie de mann.

HG Of ters heim/
Schwet zin gen, Hand ball

Die Spiel ge mein schaft des TSV Of -
ters heim so wie des TV und SV
Schwet zin gen hat zur zeit 600 Mit -

Han na Spiet zack
über 200m
Schmet ter ling.



KTG Hei del berg, 
Kunst tur nen

Im Turn zen trum Hei del berg, der
Hei mat der KTG, be treut der sport -
li che Lei ter Die ter Ho fer so wie sei ne
Trai ner zahl rei che Ta len te aus den
Mit glieds ve rei nen Hei del ber ger TV,
SG Kirch heim und TSV Pfaf fen -
grund. Der Ver ein ge hört zum Stütz-
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ab dem vier ten Lebensjahr in so ge-
nann ten Zicke-Zacke Grup pen aus.
Hier wer den die Kin der von vier
Trai nern in den Be rei chen Kraft,
Ko or di na tion und Be weg lich keit
ge  schult, um dann in wei ter füh ren-
den Grup pen auf die er sten Wett -
kämp fe vor be rei tet zu wer den. Mit
dem Er rei chen der D-Ka der-Plät ze
beim BTB wer den die Kin der dann
in spe ziel len Ka der grup pen wei ter -
ge bil det. Die er folg reich sten Tur ne-
rin nen der ver gan ge nen zwei Jah -
re sind Mai ke Roll, die u.a. 2009
bei der WM in Lon don da bei war
und Deut sche Vi ze mei ste rin mit
der Deut schen Mann schaft ist, so -
wie Des i ree Bau mert, Deut sche
Meis te rin im Mehr kampf AK 14
und Kat ja Roll, Zwei te am Bo den
bei der Deut schen Mei ster schaft.

punkt sy stem des Ba di schen und
Schwä bi schen Tur ner bun des und
stellt ei ne der tra gen den Säu len des
Ta len tauf baus im Tur nen dar.
Grund la ge der Ar beit ist das Netz -
werk für Klein kin der tur nen „KIB-
Kin der in Be we gung“. Mit dem

TG ar bei tet. Nach der Grund la gen -
aus bil dung der jun gen Sport le rin -
nen und Sport ler wird dann ver -
mehrt Wert auf Lei stung ge legt,
was in den letz ten Jah ren durch
jähr li che Me dail len ge win ne bei
den Deut schen Jahr gangs mei ster -
schaf ten be lohnt wur de. Seit 2004
schwimmt die Da men mann schaft
zu dem in der 2. Bun des li ga grup pe
Süd.

Kunst turn re gion 
Karls ru he

Die Kunst turn re gion Karls ru he ist
ein Ein spar ten ver ein, de ren Mit -
glie der zu über 90 Pro zent Kin der
und Ju gend li che sind. Das Kon zept
des Ver eins zeich net sich durch ei -
nen lang fri sti gen Trai nings auf bau

Die 1. Da men mann schaft der TG Hed des heim schwimmt mit Er folg in der 2. Bun des -
li ga grup pe Süd.

An dre as Ho fer
von der KTG 
Hei del berg war
2008 und 2009
Mit glied der
Deut schen Kunst -
turn-Na tio nal -
mann schaft.

Aus dem Nach -
wuchs schup pen
der KTG Hei del -
berg.

Bei der Aus zeich nungs feier: Die zwei Nach wuchs ath le tin nen Le ah
Grie ßer und Pau li ne Tratz mit dem Ver eins vor sit zen den Alex
Bach mey er (re.) und BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik.



Pro jekt wer den je de Wo che meh -
re re hun dert Kin der zwi schen vier
und sechs Jah ren in Be we gung ge -
bracht – haupt säch lich um der Zu -
nah me von Über ge wicht und mo -
to ri schen De fi zi ten ent ge gen zu wir -
ken. Dar ü ber hin aus bie tet die KTG
Se mi na re zur Be we gungs fort bil -
dung für Übungs lei ter/in nen und
Er zie her/in nen an, or ga ni siert ge -
mein sa me Pro jek te und stat tet Kin -
der ta ges stät ten mit Turn ge rä ten
aus. Pro mi nen te ster Tur ner der KTG
ist An dre as Ho fer, der zur Zeit in
den USA stu diert und 2008 und
2009 Mit glie d der Deut schen Kunst-
turn-Na tio nal mann schaft war.

TSV Hand schuhs heim, 
Rug by

Die Rug by ab tei lung des TSV Hand-
schuhs heim zeich net sich durch
ei ne ca. 20-jäh ri ge kon ti nu ier li che
Ju gend ar beit mit An ge bo ten für
Kin der ab dem Kin der gar ten al ter
aus. 
Der TSV be schäf tigt ei nen FSJ’ler
mit Ar beits schwer punkt in der Ju -
gend ar beit und legt Wert auf ei ne
pro fes sio nel le Aus bil dung der Trai -
ner, ins be son de re im Ju gend be -
reich. Zahl rei che Deut sche Schü -
ler-/Ju gend- und Ju nio ren mei ster -
schaf ten sind der Lohn für die en -
ga gier te Ar beit von Ju gend war tin
El ke Bay er und Chef trai ner Jan Ce -
sel ka. 
Be kann te ster Spie ler des TSV ist
Jens Schmitt, Rek ord na tio nal spie -
ler und bis 2009 Ka pi tän der Deut -
schen Na tio nal mann schaft.

Aus bil dungs kon zept, und mit der
Kom bi na tion von Schu le und Sport
ei ne brei te und so li de Ba sis zur
Per sön lich keits ent wick lung. In zwi -
schen wur den drei Lei stungs mann -
schaf ten auf ge baut: die Jung ad ler
DNL, die Schü ler DEB so wie ei ne
Kna ben mann schaft. Erst kürz lich
wur den die Jung ad ler Mann heim
zum wie der hol ten Ma le Deut scher
Nach wuchs mei ster im Eis hockey.

Tisch ten nis ver ein 
Wein heim-West

Der TTV Wein heim-West ist ein
ganz nor ma ler Ein spar ten ver ein
mit 160 Mit glie dern, der wie er
von sich selbst sagt in „ge re gel ter
Ar mut“ lebt. Er gibt aber ge ra de
des halb ein her aus ra gen des Bei -
spiel da für, wie viel man mit In ter -
es se und En ga ge ment be we gen
kann. Der Ver ein legt gro ßen Wert
auf ei ne ganz heit li che und auf
Nach hal tig keit aus ge rich te te Ju -
gend ar beit, die von ei ner brei ten
Ba sis von 20 Mäd chen und 35 Jun -
gen lebt. Man ach tet in Wein heim
sehr ge nau dar auf, dass die ein zel -
nen Nach wuchs spie ler ihr Po ten -
ti al voll aus schöp fen kön nen, was
in der Spit ze bis auf Süd deut sche
und Deut sche Ebe ne ge lun gen ist.
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Tief hal tes ze ne von Mo ritz Bay er bei den
Deut schen 7-er Mei ster schaf ten 2009.

Fo to: Tho mas Sper

In ter ne Sich tung bei den MERC-Jung ad lern Mann heim.

Das Hand schuhs -
hei mer U12-Team 
bei den deut schen
Mei ster schaf ten.

Spiel sze ne der 
Jung ad ler-Kna ben-
mann schaft.

MERC-Jung ad ler 
Mann heim, Eis hockey

Bei den MERC-Jung ad lern Mann -
heim han delt es sich um ei nen erst
kürz lich ge grün de ten Nach wuchs -
för der ver ein der bei den Eis hockey-
Ver ei ne Mann hei mer ERC und
Jung ad ler Mann heim. Das An ge -
bot des Ver eins zielt so wohl auf den
Brei ten-, als auch auf den Lei stungs-
sport und bie tet ta len tier ten, lei s -
tungs o rien tier ten Kin dern und Ju -
gend li chen ein ganz heit li ches
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Be son ders her vor zu he ben ist Ca ro-
lin Rei sig, drei fa che ba di sche Meis -
te rin im Mäd chen-Ein zel, Dop pel
und Ju gend mix so wie Mann schafts -
mei ste rin bei den Da men so wie
Ulf Mer tens, der be ste Spie ler der
Her ren mann schaft, die 2010 Vi ze -
mei ster in der Ver bands li ga wur den.

Rhein brü der Karls ru he, 
Ka nu renn sport

Die Rhein brü der Karls ru he sind ei -
ner der er folg reich sten Ver ei ne im
Ka nu renn sport, sind Trä ger ver ein
des Bun des stütz punk tes Karls ru he

und le gen Wert auf ei nen lang fri s -
ti gen Lei stungs auf bau. Der Ver ein
ar bei tet nach den Vor ga ben des
Spit zen ver ban des und ar bei tet jähr-
lich Rah men trai nings plä ne aus. Die
Su che und Re kru tie rung der Ta len -
te läuft in der Haupt sa che über Ko -
o pe ra tio nen mit ver schie den sten
Karls ru her Schu len, wo bei Bun des -
trai ner Det lef Hof mann, Lan des -
trai ner Vol ker Lam beck so wie der
Nach wuch strai ner und ehe ma li ge
Welt mei ster Arnd Gold schmidt die

sich se hen las sen: So war Björn
Gold schmitt u.a. Zwei ter bei der
EM, hol te Bron ze bei den Olym pi -
schen Spie len, Ste fan Holtz hol te
er ste, zwei te und drit te Plät ze bei
EM und WM 2009. Sil ke Hör mann
und Ver e na Han tel wa ren bei der
U23 EM im vo ri gen Jahr mit zwei -
ten und drit ten Plät zen er folg reich.

Son der eh run gen
Ne ben den neun Sie ger ve rei nen
gab es noch drei Son der eh run gen.
Da mit wur den Ver ei ne aus ge zeich -
net, die nicht al le Kri te rien er fül len
konn ten, aber den noch her vor ra -
gen de Nach wuchs ar beit lei sten und
auf ei nem gu ten Weg sind.

TSG Secken heim, Ro pe Skip ping:
Im Mehrs par ten ver ein TSG Seck en -
heim mit zehn Ab tei lun gen und
über 2.600 Mit glie dern gibt es ei ne
104 Mit glie der um fas sen de Ro pe
Skip ping-Ab tei lung. Be mer kens wert
ist, dass über 90 Pro zent der Mit glie -
der Kin der und Ju gend li che sind.
Der Ver ein ist Lan des stütz punkt Ba -
den Nord und hat be reits ei ni ge Er-
fol ge vor zu wei sen.

Spiel ge mein schaft SSC und Post
Süd stadt Karls ru he, Ba sket ball:
Bei de Ver ei ne ha ben sich zu ei ner
Spiel ge mein schaft zu sam men ge tan
und neh men mit je ei ner Mann -
schaft an den Ju gend-Bun des li gen
(NBBL, JBBL) teil. Ba sis für die Ta -
lent ent wick lung ist die Ball schu le,
wor auf die U10- und U12-Mann -
schaf ten auf bau en. Durch die se
viel sei ti ge Grund la gen aus bil dung
wer den die jun gen Ta len te lang -
sam an den Lei stungs sport her an -
ge führt. Ver ant wort lich in die sem
Nach wuchs kon zept sind drei A-
und drei B-Trai ner, von de nen zwei
haupt amt lich ar bei ten. Ne ben der
Lei stungs mann schaft wird ei ne 2.
Mann schaft ge führt, um das „drop-
out-Phä no men“ bei Ju gend li chen
zwi schen 12 und 17 Jah ren auf zu -
fan gen.

Pu gi list Bo xing und Fit ness Gym:
Der Bruch sa ler Ver ein Pu gi list Bo -
xing ist ein Ein spar ten ver ein, der
sich in ten siv um den Box sport
küm mert und be acht li che 1.985
Mit glie der vor wei sen kann, von de -
nen die Hälf te Kin der und Ju gend -
li che sind. Der Ver ein hat einen
Nachhilfeunterricht eingerichtet,
so können die Jugendlichen Schu le
und Sport unter einen Hut bringen.

Jun ge Ta len te des TTV Wein heim-West: An ne Rei sig und Ru ben Zeitz.

Isa bell Friedt 
wur de 2009 Vi ze -
welt mei ste rin im
K 4.

Die Jüng sten bei den Rhein brü dern: ein Ka jak-Vie rer der B-Schü -
ler (10 – 12 Jah re).

Haupt ver ant wor tung tra gen. „Von
der Ju gend für die Ju gend“ lau tet
das Mot to der Rhein brü der, was be -
deu ten soll, dass ehe ma li ge Ju gend-
li che den Ver ein mög lichst auch
wei ter un ter stüt zen sol len, um für
die ak tuel le Ju gend op ti ma le Be -
din gun gen zu schaf fen. Wei te re
Plus punk te der Rhein brü der sind
die gu te Un ter stüt zung durch die
Stadt Karls ru he, aus ge spro chen en -
ga gier te El tern so wie ei ne gu te Mi -
schung von er fah re nen haupt amt -
li chen Trai nern und en ga gier ten
jun gen Übungs lei tern. Die Er fol ge
der Rhein brü der-Ath le ten kön nen
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Qua li täts sie gel SPORT PRO FIT NESS
an drei nord ba di sche Ver ei ne
SPORT PRO FIT NESS heißt das
Qua li täts sie gel des Deut schen
Olym pi schen Sport bun des für ver -
ein sei ge ne Fit ness stu dios. Ver ge ben
wird es in Ba den-Würt tem berg vom
Lan des sport ver band – ge mein sam
mit dem DOSB, dem Deut schen
Tur  ner-Bund so wie dem Bun des -
ver band Deut scher Ge wicht he ber.
25 die ser Stu dios wur den seit 2008
im Land mit dem Qua li täts sie gel
zer ti fi ziert – sechs da von be fin den
sich in nord ba di schen Ver ei nen.
Zu den Qua li täts kri te rien zäh len
zum Bei spiel ein pro fes sio nel ler Ser -
vi ce, ei ne gu te Ge rä te aus stat tung
und ge eigne te Räu me, bei de nen
un ter an de ren Hy gie ne und Um -
welt schutz ei ne Rol le spie len. Die
Ver ein smit glie der ei nes SPORT PRO
FIT NESS-Stu dios kön nen sich der
ho hen Qua li fi ka tion des Per so nals
si cher sein, trai nie ren ko sten güns -
ti ger als in kom mer ziel lern Stu dios,
tref fen auf viel fäl ti ge Sport an ge bo -
te und ver brin gen ein paar schweiß
trei ben de und schö ne Stun den im
ge sel li gen Ver eins le ben.

LSV-Vi ze prä si dent und BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik (re.) über gibt das Qua li täts sie gel an
Heinz Lam mer, den Vor sit zen den des AC
Wein heim.

Neu im Kreis der zer ti fi zier ten Ver -
ei ne sind seit kur zem der AC Wein-
heim, der SRH Cam pus Sports Hei -
del berg so wie der TV Ober hau sen.
Den er sten bei den wur de die Ur -
kun de von BSB-Prä si dent Heinz Ja -
na lik bzw. Vi ze prä si dent Ger hard

Schä fer über ge ben, beim TV Ober -
hau sen über nahm das LSV-Mit ar -
bei ter Tor sten Schnitt ker, der mit
der Stu dio lei te rin zu dem ein aus -
führ li ches In ter view führ te (siehe
Seite 10). Die schon frü her mit dem
Qua li täts sie gel aus ge zeich ne ten
nord ba di schen Ver ei ne sind der
SSC Karls ru he, die TSG Rohr bach
so wie die TSG Wein heim.

Die auf In i ti a ti ve von Ge sund heits -
mi ni ste rin Dr. Mo ni ka Stolz ge -
grün de te Stif tung für ge sund heit -
li che Prä ven tion Ba den-Würt tem -
berg star tet ei nen „Gro ßen Prä ven-
tions preis 2011“, der mit ins ge samt
50.000 Eu ro do tiert ist.
Ge sell schaft li che Ver än de run gen
und die Fort schrit te in der Me di zin
ha ben zu ei nem Wan del des Krank-
heits spek trums der Be völ ke rung ge-
führt. Die größ te Her aus for de rung
für das Ge sund heits we sen stel len
heu te chro ni sche Er kran kun gen
dar. Die se Ent wick lung steht in ei -
nem en gen Zu sam men hang mit
dem ge än der ten Le bens stil un se rer
Ge sell schaft, wie Be we gungs man -
gel, nicht aus ge wo ge ne Er näh rung,
Tab ak kon sum und Al ko hol miss -
brauch.

Ziel grup pen für den Gro ßen Prä -
ven tions preis 2011 sind da her ins -
be son de re Kin der und Ju gend li che,
de ren Ge sund heit und Wohl be fin -
den be stim men den Ein fluss auf ih -
re Ent wick lung und ge sell schaft li -
chen Chan cen ha ben so wie an ge -
sichts der de mo gra phi schen Ent -
wick lung Ar beit neh me rin nen und
Ar beit neh mer.
Mit der Aus schrei bung des Gro ßen
Prä ven tions prei ses 2011 sol len in
Ba den-Würt tem berg nach ah mens -
wer te Pro jek te zu den The men
Nach hal tig keit und Ver net zung
bei Prä ven tion und Ge sund heits -
för de rung prä miert, be kannt ge -
macht und ver brei tet wer den. Ge -
sucht wer den da her lau fen de oder
ge plan te län ger fri sti ge Pro jek te,
Pro gram me und Maß nah men zur

Schaf fung von Netz wer ken und zur
Ver brei tung der Prä ven tion und
Ge sund heits för de rung in Schu le,
Be trieb und auf kom mu na ler Ebe ne.

Wer kann sich be wer ben?
Be wer ben kön nen sich Kom mu nen,
Ein rich tun gen, Or ga ni sa tio nen und
Un ter neh men so wie son sti ge Zu -
sam men schlüs se in Ba den-Würt -
tem berg, die Netz wer ke und In i ti a-
ti ven zur Prä ven tion und Ge sund -
heits för de rung für Schu len, Be trie -
be und die kom mu na le Ebe ne an -
bie ten. Be tei li gen kön nen sich z.B.
Kin der ta ges ein rich tun gen, Schu len,
Sport ver ei ne, Stadt teil i ni ti a ti ven
(So zi a le Stadt, Mi gran ten, Se nio -
ren), Kran ken kas sen, Wohl fahrts -
ver bän de, Aus bil dungs stät ten, Un -
ter neh men, Stadt- und Land krei se
so wie Städ te und Ge mein den.

Ein sen de schluss ist der 15. No vem-
ber 2010.

MINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALORDNUNG

FAMILIEN UND SENIOREN

Über ga be des Qua li täts sie gels an den SRH Cam pus Sports Hei del-
berg (v.l.): Vor sit zen der Si mon Ruf, Di plom sport leh re rin Chri s -
ta Trietsch, BSB-Vi ze prä si dent Ger hard Schä fer, Ge schäfts füh re-
rin Ga brie le Foun tou kas, Jo a chim Kryn (As si stent der Ge schäfts -
lei tung) und Stu dio lei ter Bernd Frey.

Gro ßer Prä ven tions preis 2011

@ Weitere Infos:
Wei te re In for ma tio nen und Be wer bungs un ter la gen 
er hal ten Sie un ter www.prä ven tions stif tung-bw.de



An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: (07121) 9288-0  
Fax: (07121) 9288-55

Industriestraße 131
75417 Mühlacker
Tel.: (07041) 93703-0
Fax: (07041) 93703-15

Dewanger Straße 2
73457 Essingen
Tel.: (07365) 919040
Fax: (07365) 919042

Fritz-Walter-Weg 19

70372 Stuttgart
Tel.: (0711) 28077-630
Fax: (0711) 28077-637

E-Mail: info@sportstaettenbau-gm.de  Internet: www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG

Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau
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Fa mi lien freund lich keit im Sport ver ein
De zen tra le Fach se mi na re in Jöh lin gen und Bu chen

Fa mi lien an den Sport ver ein zu bin-
den ist ei ne wich ti ge Auf ga be für
na he zu al le Sport ver ei ne. Nur wenn
der Spaß am Sport von Ge ne ra tion
zu Ge ne ra tion wei ter ge ge ben wird,
kön nen Ver ei ne auf lan ge Sicht
über le ben. 
Wie könn te dies bes ser ge lin gen, als
wenn Fa mi lien mit glie der ge mein -
sam die Freu de an Be we gung, Spiel
und Sport in ei ner fa mi lien freund -
li chen Um ge bung er fah ren?
Dass Fa mi lien sport in der Pra xis
schwer zu re a li sie ren ist, ha ben die
Er kennt nis se der Fach ta gung „Fa -
mi lie und Sport“ ge zeigt. Da her soll
es in den Fach se mi na ren vor ran gig
da rum ge hen, wie Ver ei ne fa mi lien-
freund li cher ge stal tet wer den kön -
nen. Der Aspekt Fa mi lien freund -
lich keit kann in den Be rei chen
• Sport räu me,
• Struk tu ren und

• An ge bots ge stal tung
re a li siert wer den. 
Hier zu ge ben die Fach se mi na re the -
ore ti schen In put und lie fern prak -
ti sche Um set zungs bei spie le.

Re fe ren ten sind u.a.
• Dr. Ste fan Eckl

(In sti tut f. ko o pe ra ti ve Pla nung)
• Dr. Il ka Sei del 

(Vi ze prä si den tin BSB Nord)
Ter mi ne:
13. No vem ber 2010

TSV Jöh lin gen, ca. 10 – 16 Uhr
27. No vem ber 2010

TSV Bu chen, ca. 10 – 16 Uhr
Teil nehm er ge büh ren:
20 Eu ro pro Per son inklusive Mit -
ta ges sen und Ta gungs ge trän ken.

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
An net te Kaul, Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
A.Kaul@Badischer-Sport bund.de
Tel. 0721/180831, Fax 0721/180828
An mel de for mu la re im Lehr gangs pro gramm 
oder auf www.Ba di scher-Sport bund.de 
un ter Ser vi ce – Down lo ads – Lehr gän ge.

In for ma tion und An mel dung:

Fachtagung Personalentwicklung – Mitarbeitergewinnung und -bindung im Sportverein
Samstag, 5. Februar 2011, Hohenwart-Forum Pforzheim

Hintergrund und Zielsetzung
Ehrenamt und freiwillige Mitarbeit sind die Grundlage der vielfältigen Sportvereinsleistungen. Ange-
sichts dieser Tatsache ist die Ten denz sehr besorgniserregend, dass die Anzahl der ehrenamtlich Mitar -
beitenden, vor allem in Führungspositionen, insgesamt ab- und die Belastung des Einzelnen zunimmt.
Auch wenn in einigen Untersuchungen positive Signale hinsichtlich der En ga ge ment  bereitschaft ge -
funden werden, ändern sich die Erwartungen an freiwillige Mitarbeitsformen in einer Weise, die Vereine
vor große Herausforderungen stellt. 

Das Ziel der Fachtagung ist es, denjenigen, die sich in Sportvereinen und -verbänden mit Personal-
fragen beschäftigen, praxisrelevante Hilfestellung zur Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu
geben. Dabei werden sowohl die unbezahlte als auch die berufliche Mitarbeit berücksichtigt.

Programm
ab 8.30 h Anmeldung

09.45 – 10.05 h Begrüßung und Impulsreferat
Heinz Janalik, Präsident, BSB Nord e.V.

10.05 – 10.15 h Grußwort
Thomas Halder, Ministerialdirektor, Ministerium
für Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren Baden-Württemberg

10.15 – 11.15 h Personalmanagement im Sportverein I:
Besonderheiten hauptberuflicher Mitarbeit
im Sportverein
Prof. Dr. Ansgar Thiel, Uni Tübingen
Dr. Heiko Meier, Uni Bremen

11.15 – 11.30 h Pause
11.30 – 12.30 h Personalmanagement im Sportverein II:

Zukunftsfähige Konzepte zur Rekrutierung
ehrenamtlicher und freiwilliger Mitarbeiter
Dr. Heiko Meier, Prof. Dr. Ansgar Thiel

12.30 – 13.30 h Mittagessen
13.30 – 15.00 h Modul-Block 1 (Modul 1 – 3)

1: Systematische Gewinnung Ehrenamtlicher
2: Zukunftsperspektiven des FSJ im Sport 
3: Mitgliedereinbindung durch Partizipation 

15.00 – 15.15 h Pause
15.15 – 16.45 h Modul-Block 2 (Modul 4 – 6)

4: Kompetent engagiert … 
Mitarbeiter fördern und qualifizieren

5: Verberuflichung in der Vereinspraxis
6: Über die „Trainierbarkeit“ von Mitarbeitern

16.50 – 17.00 h Schlusswort
ca. 17.00 h Ende der Veranstaltung

Informationen und Anmeldung
Badischer Sportbund Nord, Annette Kaul, 
Tel. 0721/1808-31, A.Kaul@badischer-sportbund.de 
oder unter www.badischer-sportbund.de
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Neu es aus 
un se ren Ver ei nen
Der Ba di sche Sport bund er hält von zahl rei chen Ver ei nen
re gel mä ßig de ren Ver ein szeit schrif ten, die in der Ge schäfts-
stel le na tür lich auch ge le sen wer den. Be son der hei ten oder
Nach ah mens wer tes ver öf fent li chen wir in lo ser Fol ge in
„Sport in BW“. Die heu ti gen kur zen Be rich te kom men aus
der TSG 78 Hei del berg und vom TV Nöt tin gen.

TSG 78 Hei del berg, Abt. Ten nis
Dass Ver ei ne und kom mer ziel le Sport an bie ter zu sam -
men ar bei ten und von ein an der pro fi tie ren kön nen,
zeigt ei ne Ak tion der TSG Hei del berg. Die Ten nis ab tei -
lung des Ver eins hat mit der Un ter neh mens grup pe
Pfit zen meier ei ne ge gen sei ti ge Ak tion zur Mit glie der -
ge win nung ver ein bart, bei der zum ei nen neue Mit glie-
der für die Ten nis ab tei lung ge won nen wer den sol len,
zum an de ren Mit glie der der Ten nis ab tei lung ver güns -
tig te Kon di tio nen bei Pfit zen meier er hal ten. Mit glie der
von Pfit zen meier, die bei der TSG neue Mit glie der wer-
den, er hal ten für das lau fen de Jahr ei nen Ra batt von
30 Pro zent auf die Bei trä ge des Haupt ver eins und der
Ten nis ab tei lung. Mit glie der der Ten nis ab tei lung die
Mit glied bei Pfit zen meier wer den, er hal ten 20 Pro zent
Ra batt auf den ge wähl ten Bei trag für zwölf Mo na te.
„Auch wenn wir sta bi le Mit glie der zah len ha ben, müs -
sen wir auf grund der orts be ding ten Fluk tu a tion kon -
ti nu ier lich et was da für tun neue Mit glie der zu ge win -
nen und zu in te grie ren“, meint Nor bert We nig von der
Ten nis ab tei lung der TSG.

Turn ver ein Nöt tin gen
Ei ne be son de re Form der Mit glie der mel dung hat der
TV Nöt tin gen ge fun den – nicht bei der Mel dung an den
Ba di schen Sport bund, son dern in Form ei ner au ßer ge -
wöhn li chen Ge schich te für die Öf fent lich keit. In Nöt-
tin gen hat man näm lich ei ne au ßer ir di sche Ver bin dung
zu den Mars männ chen, die aus dem All die „Erd lin ge“
des TV Nöt tin gen ge nau be ob ach ten. Und da auf dem
Mars an ders ge zählt wird als auf der Er de, hat der Turn-
ver ein Nöt tin gen zum Bei spiel 1.313 weib li che Erd lin-
ge, die zu sam men 44.520 Jah re alt sind. Die Män ner
sind zu sam men nicht ganz so alt, näm lich 27.238 Jah -
re. In ter es sant noch die Stei ge rung: die be trägt im Ge -
gen satz zum Vor jahr 807 Jah re. Zum Ab schluss noch
ein Blick ins De tail: die mei sten Erd lin ge sind beim TV
Nöt tin gen beim Tur nen ak tiv, nur we nig we ni ger zäh -
len die Mut ter-Kind-Erd lin ge, näm lich 180. Dar ü ber
hin aus hat der Ver ein noch 195 pas si ve Erd lin ge. Nun
bleibt nur noch ab zu war ten, was die Mars männ chen
dem TV Nöt tin gen im näch sten Jahr mel den.
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Ko sten lo se In fo ver an stal tun gen 
mit Prof. Gerhard Geck le
Än de run gen im Ver ein srecht und in
der Ver eins be steu e rung un ter lie gen ei -
nem stän di gen Wan del, müs sen be -
ach tet wer den und be ein flus sen so mit
das Ta ges ge schäft. Ei ne span ne nen de
Fra ge ist auch, wann ein Ver ein zum
Ar beit ge ber wird und wel che Steu er-
und So zi al ver si che rungs fra gen ge klärt
wer den müs sen, z.B. bei Trai nern
und Sport lern. Wir hel fen Ih nen als
Ver eins vor stand bzw. Vor stands mit -
glied durch zwei ko sten lo se und kurz -
wei li ge In for ma tions ver an stal tun gen
im Haus des Sports Karls ru he in die -
sen Punk ten am Ball zu blei ben.

Im Rah men un se rer Ko o pe ra tion
mit un se rem För de rer Hau fe-Lex -
wa re GmbH & Co. KG (red mark)
in for miert Prof. Ger hard Geck le
al le in ter es sier ten nord ba di schen
Ver eins ver tre ter über die ak tuel len
Ent wick lun gen im Ver ein srecht
und bei der Ver eins be steu e rung
so wie über das The ma „Der Ver ein
als Ar beit ge ber“. An bei den In for -
ma tions ver an stal tun gen steht der
re nom mier te Ex per te, Rechts an -
walt, Fach an walt für Steu er recht
und Her aus ge ber von „Der Ver ein“
(Hau fe-Lex wa re GmbH & Co. KG)
nach sei nem Re fe rat für Fra gen zur
Ver fü gung. Nut zen Sie die Chan ce,
um sich um fas send über die se The-
men zu in for mie ren.

Ter mi ne:
Diens tag, 26. Okt o ber 2010, 
18 – 20 Uhr
Diens tag, 9. No vem ber 2010, 
18 – 20 Uhr

Ort: Haus des Sports Karls ru he, 
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he

Re fe rent:
Prof. Ger hard Geck le, Rechts an walt,
Fach an walt für Steu er recht und
Her aus ge ber von „Der Ver ein“ (Hau-
fe-Lex wa re GmbH & Co.KG)

The men:
„Ak tuel le Ent wick lun gen beim 
Ver eins recht/Ver eins be steu e rung“
am 26. Ok t o ber 2010
• Ver eins sat zung und Haf tung
• Schwer punk te aus dem 

Ge mein nüt zig keits recht/Steu er -
li che Sat zungs an for de run gen

• Der rich ti ge Um gang mit dem
Eh ren amts frei be trag

• Mit glie der ver gün sti gun gen/
Steu er chan cen

• Spen den und Spon so ring im
Über blick

„Der Ver ein als Ar beit ge ber: Steu er-
und So zi al ver si che rungs fra gen in der
Sport pra xis, z.B. bei Trai nern und
Sport lern“ am 9. No vem ber 2010
• Frei be trags re ge lun gen
• Mi ni jobs

Kostenlose Informationsveranstaltungen mit Prof. Geckle
im Haus des Sports in Karlsruhe
❑ 26. Oktober 2010, 18 Uhr „Aktuelle Entwicklungen beim Vereinsrecht/Vereinsbesteuerung“

❑ 9. November 2010, 18 Uhr „Der Verein als Arbeitgeber“

Name                                                                                                    Vorname

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Verein

Straße, Nr.                                                                                             PLZ, Wohnort                                                                                         

Telefon                                                                                                  E-Mail

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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• Freie Trai ner-Ver trä ge
• Pau schal zah lun gen an Ama teur-

Sport ler
• VBG
• Eh ren amts- bzw. Übungs lei ter -

frei be trag

Bit te mel den Sie ma xi mal zwei Ver-
tre ter pro Ver ein für die ge wünsch -
te In fo-Ver an stal tung mit dem bei -
ge füg ten An mel de for mu lar an.

Die Ver an stal tun gen kön nen mit
je weils 3 UE für die Ver län ge rung
der Ver ein sma na ger C-Li zenz an -
er kannt wer den.

Mit glie der des BSB-Nord kön nen
„der ver ein on li ne“ zu ra bat tier ten
Kon di tio nen über www.red mark.
de/Ra batts hop-BSB-Nord be zie hen.

Ker stin Kum ler
Ba di scher Sport bund Nord,
Post fach 1580, 76004 Karls ru he
Tel. 0721/1808-25,
K.Kumler@badischer-sport bund.de

In for ma tion und An mel dung:

Prof. Gerhard
Geck le, eine 
Koryphäe im Ver-
einssteuerrecht.
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Kraft sym po si um am 
OSP Rhein-Neckar

Der Bun des ver band Deut scher Ge -
wicht he ber (BVDG) ver an stal tet am
13. No vem ber 2010 im Olym pi a -
stütz punkt Rhein-Neckar in Hei del -
berg sein 2. Kraft sym po si um.
Ge bo ten wird ein äu ßerst in for ma -
ti ver Kon gress mit hoch ka rä ti gen
Re fe ren ten und ei ner Viel zahl an
Vor trä gen rund um das The ma
„Kraft trai ning als Mit tel zur Leis -
tungs stei ge rung und Ver let zungs -
pro phy la xe im Lei stungs sport“,
der sich nicht nur an Ge wicht he -
ber wen det, son dern sport art ü ber -
grei fend im Lei stungs sport be reich
von Nut zen ist. 
Der Preis für die Teil nah me be trägt
110 €, Stu den ten zah len 75 €.
Nä he res zur Ver an stal tung wie An -
mel de fri sten, Pro gramm und Zeit -
plan finden sie un ter http://kraft-
leh re-fit ness.jim do.com/kom pe tenz
zen trum-kraft/ und www.bvdg-
on li ne.de/Lehr we sen, oder auf An -
fra ge über geschaeftsstelle@bvdg-
on li ne.de

IntelliWebs bietet einen schnellen Weg 
zur eigenen Webseite, ohne lange Ein-
arbeitungszeiten und Fachkenntnisse. 

 

  einfach sein.

  Mit IntelliWebs können Sie

     einfach. clever. webben.

Kostenlose Kennenlern-Workshops beim BSB

Samstag, den 16.10.10, 10 bis 12.30 Uhr

Freitag, den 05.11.10, 15 bis 17.30

Infos und Anmeldung auf

www.intelliwebs.de oder www.badischer-sportbund.de

InterConnect GmbH & Co. KG | Am Fächerbad 3 | 76131 Karlsruhe | Fon 0721 66 56 0 | www.intelliwebs.de

IntelliWebs für Vereine des BSB

JETZT bewerben und gewinnen!
Infos: www.intelliwebs.de

Wir krönen die 
beste 
IntelliWebs-Website

Der BSB hat fol gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS HEI DEL BERG
Bo gen sport ver ein Eber bach
(42 Mit glie der) 1. Vorstand Pe ter Schäff ler, Gü ter -
bahn hofstraße 3 A, 69412 Eber bach
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Schie ßen

KREIS BRUCH SAL
Zir kus Con fet ti e.V., Sitz in Forst
(43 Mit glie der) 1. Vorstand Irm gard Wein del, Ler -
chen weg 19, 76694 Forst
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Tur nen

KREIS KARLS RU HE
KIT-Sport club 2010 e.V., Sitz in Karls ru he
(17 Mit glie der) 1. Vorstand Prof. Dr. Klaus Bös, Eng -
ler-Bun te-Ring 15, 76131 Karls ru he
Ver ein san schrift: Dr. Diet mar Blicker, Eng ler-Bun te-
Ring 15, 76131 Karls ru he
Sport ar ten: Ba sket-, Fuß-, Hand- und Vol ley ball

KREIS PFORZ HEIM
LAV Hu chen feld, Sitz in Pforzheim
(10 Mit glie der) 1. Vorstand Gor don Sei pold, Zollern-
straße 87, 75328 Schöm berg
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Leicht ath le tik
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BSB- und LSV-Ter mi ne
17./18. Sep tem ber 2010
BSB-Prä si di um, 
Klau sur sit zung, Schries heim

30. Sep tem ber 2010
LSV-Prä si di um
Haus des Sports, Karls ru he
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rin nen der Welt, Astrid Weid ner
(Bruch sal), ma chen die Schü ler mit
ver bun de nen Au gen die Er fah rung,
wie schwer Orien tie rung und sport -
li che Ak ti vi tät oh ne Seh kraft zu ko -
 or di nie ren sind.
Auf dem Bi ath lon-Schieß stand kön-
nen die Schü ler dann noch un ter
An lei tung von Pa ra lym pics sie ger
Wil li Brem (Frei burg) und Nach -
wuchs ath le tin Vi vi an Hösch (Frei -
burg) ler nen, nur mit dem Ge hör
ins „Schwar ze“ zu tref fen.

SCHUL SPORT
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„Be hin der ten sport macht Schu le“
Neu es Pro jekt des Ba di schen Be hin der ten- und Re ha bi li ta tions sport ver ban des

Das neue BBS-Schul pro jekt bein hal-
tet ver schie de ne An ge bo te zur ak -
ti ven Aus ein an der set zung so wohl
mit ver schie de nen Be hin der ten -
sport ar ten als auch mit Sport lern
mit ei ner Be hin de rung. Mit dem
Pro jekt ver fol gen wir das Ziel, Kin -
dern und Ju gend li chen die viel fäl -
ti gen Sport mög lich kei ten von Men-
schen mit ei ner Be hin de rung nä her
zu brin gen. Zu dem be kom men die
Schü le rin nen und Schü ler ei nen
Ein blick in das Le ben von Men -
schen mit Be hin de run gen und wer-
den für die Le bens be din gun gen die-
ser Men schen sen si bi li siert. Durch
den Sport wer den Dis tan zen und
Hem mun gen ab ge baut.
„Be hin der ten sport macht Schu le“
ist grund sätz lich für al le Al ters- und
Klas sen stu fen kon zi piert und soll
im Sport un ter richt oder an läss lich
von Pro jekt ta gen um ge setzt wer -
den. Im Vor der grund ste hen das
Mit ein an der und na tür lich der Spaß
am Spiel und an der Be we gung.
Neue Er fah run gen im Um gang mit
dem Roll stuhl beim Roll stuhl ba s -
ket ball und -rug by oder beim Blin -
den-Tor ball spiel, sen si bi li sie ren für
un ter schied li che Le bens si tu a tio nen
und rücken das ge gen sei ti ge Ver -
ständ nis in den Blick punkt. Sport
und Spiel sol len auf ein Mit ein an -
der oh ne Hemm schwel len und Bar-
rie ren vor be rei ten. „Be hin der ten -
sport macht Schu le“ spricht sport -
li che Be we gung, so zi a le Kom pe tenz,
ko or di na ti ve Fä hig kei ten und Kre -
a ti vi tät gleich er ma ßen an.

Schü le rin nen 
und Schü ler der
Grund schu le 
Kar tung Win den
spie len Blin den -
tor ball mit vol lem
Ein satz.

Roll stuhl ba sket ball
Un ter der An lei tung des Ju nio ren -
trai ners der Deut schen Roll stuhl -
ba sket ball na tio nal mann schaft Mar -
co Hopp (Hei del berg) ma chen die
Schü le rin nen und Schü ler in der
Sport hal le ih re er sten Er fah run gen
im Um gang mit ei nem Roll stuhl.
Nach er sten Roll ver su chen wird mit
klei nen Auf ga ben, in vor be rei ten -
den Staf feln und Spie len ge übt. Den
Ab schluss bil det die An wen dung
des Er lern ten in ei nem Roll stuhl -
bas ket ball spiel.

Roll stuhl rug by
Roll stuhl rug by ist ei ne der spek ta -
ku lär sten Sport ar ten die im Roll -
stuhl aus ge führt wer den. Un ter der
An lei tung des Te am ma na gers der
Na tio nal mann schaft Hei ko Striehl
(Mann heim), ma chen Schü ler in
der Sport hal le ih re er s ten Er fah run-
gen im Um gang mit ei nem Roll -
stuhl. Nach er sten Roll ver su chen

wird mit klei nen Auf ga ben, in vor -
be rei ten den Staf feln und Spie len
ge übt. Den Ab schluss bil det die An -
wen dung des Er lern ten in ei nem
Roll stuhl rug by spiel.

Sport mit Seh be hin der ten – 
Tor ball / Bi ath lon

Das Spiel Tor ball wird von Seh be -
hin der ten auf ei nem Voll ey ball feld
ge spielt. Ziel ist es, rein über Ge hör
und Tast sinn ei nen mit ei ner Klin -
gel ku gel ver se he nen Ball in das geg -
ne ri sche Tor zu spie len bzw. ihn
ab zu weh ren. 
Un ter An lei tung ei ner der be sten
und er folg reich sten Tor ball spie le -



den sport-Team an der Grund- und
Haupt schu le in Al ten heim. Ei nen
Tag spä ter am 15. Ju li wa ren wir
dann mit al len drei Te ams zu Gast
an der Grund- und Haupt schu le
in Sand weier.

Al le Ver an stal tun-
gen wer den mit
Fo to und Vi  de o -
ka me ra do ku men-
tiert, so dass wir
al len teil neh men-
den Schu len der
Pi lot pha se am En-
de als Er in ne rung
ei ne DVD zur Ver-
fü gung stel len
kön  nen.

Aus blick
Nach der bis zu den Som mer fe rien
dau ern den Pi lot pha se, sol len dann
ab Herbst in den näch sten ein ein -
halb Jah ren 40 bis 50 Schu len be -
sucht wer den. 
Er ste Be wer bun gen von Schu len
sind be reits bei uns ein ge gan gen.

Mi chael Ei se le,
BBS-Ge schäfts füh rer

SCHUL SPORT
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Or ga ni sa tion
• „Be hin der ten sport macht Schu -

le“ wird in der Re gel an ei nem
Vor mit tag in ins ge samt zwei oder
drei Dop pel stun den um ge setzt.

• Die Schü ler müs sen sich im Vor -
feld für ei ne der drei ge nann ten
Sport ar ten ent schei den. In der
Re gel kann im mer nur ei ne Sport -
art pro Tag an ge bo ten wer den.

• Für die Durch füh rung wird ei ne
Sport hal le, ei ne Hal le mit Ba s ket -
ball feld/-kör ben (Roll stuhl bas ket -
 ball) oder ei ne mit Voll ey ball feld
(Tor ball) be nö tigt.

• Das ge sam te Un ter richts ma te ri al
wird vom BBS-Team ge stellt.

• Den Schu len ent ste hen im Rah -
men des Pro jekt tags kei ne Ko sten.

• Die An pas sung des An ge bots an
die Ge ge ben hei ten in der Schu le
er folgt in en ger Ab stim mung mit
der Schul lei tung und den Fach -
leh rern.

Er ste Er geb nis se
Das Pro jekt star te te am 18. und
19. Mai 2010 an der Grund schu le
Kar tung/Win den bei Ba den-Ba den
mit un se rem Blin den sport-Team.

An zwei Vor mit ta gen hat ten ins ge -
samt 140 Schü ler zu sam men mit
ih ren Leh rern die Ge le gen heit, den
Sport von Men schen mit Be hin de -
run gen und vor al lem auch die
Men schen mit der Be hin de rung
ken nen zu ler nen. Die Re so nanz
war über wäl ti gend und die am häu -
fig sten ge stellt Fra ge war: „Wann
kommt ihr denn wie der?“.
Am 24. Ju ni 2010 wa ren wir mit
un se rem Ba sket ball-Team am Berg-
stra ßen-Gym na si um in Hems -
bach zu Gast. Auch hier wa ren die
Schü ler so wohl von der Sport art
Roll stuhl ba sket ball als auch von
Co ach Mar co Hopp be gei stert.
In den letz ten Wo chen vor den
Som mer fe rien stan den noch wei te-
re Schu len auf dem Pro gramm: Am
14. Ju li wa ren wir mit un se rem Blin-

Schü ler und Leh -
rer sind fas zi niert
von der Gold -
medail le, die 
Wil li Brem bei
den Pa ra lym pics
in Van cou ver 
im März 2010 
im Bi ath lon 
ge won nen hat.

Vol le Kon zen tra -
tion am Schieß -
stand: Pa ra lym pis -
sie ger Wil li Brem
gibt Tipps für das
„Schie ßen mit
dem Ge hör“.

JETZT
3.000,– EUR

Auffrischprämie
gewinnen!

So klingelt die 
Vereinskasse!
Jetzt bewerben und gewinnen.

Die TARGOBANK Auffrischprämie. 
Jeder Sportverein kann sein Sportprojekt 
online einreichen und 3.000,– EUR 
gewinnen.

Jetzt informieren und bewerben 
unter www.so-geht-bank-heute.de
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Note „sehr gut“ für redmark 
der verein online
Die Wissensdatenbank „redmark der
verein online“ des BSB-Förderers
„Hau fe-Lexware GmbH & Co. KG“
wurde im April diesen Jahres von der
Zeitschrift Business&IT geprüft und
mit der Note „sehr gut“ bewertet. In
den folgenden Ausführungen lesen Sie
den Testbericht von Björn Lorenz
(Business &IT).

Zum Wohle des Vereins
Vereinsmitarbeiter tun sich oft
schwer mit der zeitaufwendigen
Verwaltungsarbeit. Das Fachinfor-
mationssystem redmark der verein
liefert Vereinswissen und Muster-
dokumente frei Haus – damit mehr
Zeit für die wichtigen Dinge bleibt.
Mehr als eine halbe Million Verei -
ne gibt es in Deutschland. Sie wid-
men sich etwa dem Sport, der Wis-
senschaft, gemeinnützigen Zwecken
oder verfolgen wirtschaftliche In-
teressen. Der Erfolg hängt vom En-
gagement der oft ehrenamtlichen
Mitglieder ab. Auch die unbeliebte
Verwaltungsarbeit muss erledigt
werden. Wichtige Informationen
für die Vereinsarbeit müssen schnell
zugänglich sein. Dabei hilft das On -
line-Informationssystem redmark
der verein.

Gesucht und gefunden
Gerade bei rechtlich geprägten The -
men haben Informationsdienste
aus dem Internet unschlagbare Vor -
teile: Ihr Inhalt wird ständig aktua-
lisiert, so dass man nicht auf neue
Versionen oder Auflagen warten
muss. Zudem kann man an jedem
Ort mit jedem Internet-tauglichen
Gerät auf das Fachwissen zugreifen.
Bei redmark der verein kommt die
komfortable Benutzerführung hin -
zu: Die integrierte Volltextsuche
lieferte im Test schnelle Resultate.
Eine kommentierte Ergebnisliste
hilft, zielsicher die richtige Fund-
stelle zu öffnen. Längere Fachbei-
träge sind fein säuberlich in Ab-
schnitte gegliedert, die man ohne
mühsames Scrollen auch auf ei nem
Netbook lesen kann. 
Zu vielen Beiträgen liefert das Nach-
schlagewerk Querverweise auf Ar-
beitshilfen oder ergänzende Infor-

mationen. Nützlich sind auch die
Suchagenten, die automatisch E-
Mails verschicken, sobald ein Do-
kument zum gewünschten Thema
geändert wird oder ein neues hin-
zukommt. Allerdings fehlen Lese-
zeichen. 
Inhaltlich erfüllt redmark der ver-
ein die Anforderungen an ein Kom -
pendium zur Vereinsarbeit. Es gibt

kaum ein Thema, zu dem das
Nachschlagewerk nichts beizusteu -
ern hätte. Sprachlich geben sich die
Autoren volksnah: Die Fachbeiträ -
ge sind verständlich geschrieben
und bringen die wichtigsten Infor-
mationen schnell auf den Punkt.

Schwerpunkt Recht
Ein Schwerpunkt liegt auf rechtli-
chen Fragen, etwa zur Satzung, der
Vereinsgründung oder der Organi-

sation von Mit gliederver -
samm  lun  gen. Hinzu

kommen steuerli-
che und kaufmän-
nische Aspekte wie
zum Beispiel der

Jahresabschluss, die
Aufwandsentschädi-

gung für Übungsleiter oder
die Kassenprüfung. Zu komplexen

Sachverhalten, wie der Gemeinnüt-
zigkeit, ex is tieren übersichtliche
Dossiers.
Zusätzlich liefert redmark der ver-
ein viele nützliche Praxishinweise.
Hierzu gehört etwa der Schnellkurs
in Sachen Öffentlichkeitsarbeit, der
Interessierte mit Tipps zur Websei-
ten-Gestaltung oder Erstellung von
Pressemitteilungen versorgt. 
Das Fachinformationssystem stellt
viele Formulare, Musterschreiben,
Checklisten und Kalkulationshil-
fen bereit. Sie helfen beispielswei se
bei der Vorbereitung von Veranstal -
tungen, vereinfachen den Schrift -
verkehr mit den Behörden oder
sorgen für Sicherheit in der Buch-
haltung.

Fazit
Keine aufwendigen Recherchen im
Internet, keine Regal füllende Ver-
einsliteratur: Mit redmark der ver-
ein lassen sich alle wichtigen Fra-
gen zur Vereinsarbeit binnen kür -
zes ter Zeit beantworten. Dafür sor -
gen der verständliche Sprachstil,
die einfache Bedienung und die
zahlreichen Arbeitshilfen.

[tb]

25% Exklusivrabatt 

für Mitglieder des 

BSB Nord unter 

www.redmark.de/

Rabattshop-BSB-Nord

KURZPROFIL
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
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Preis: 19,80 Euro pro Monat
System: Internet Explorer 6 oder höher, 

Firefox 2 oder höher, 
Internet-Zugang mit mindestens 1 MBit/s

Shop für Produktbestellung:
www.redmark.de/shop/verein

Themenportal mit kostenlosen Infos: 
www.redmark.de/verein
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Voll tref fer für 
Po ly tan Li ga Turf RS+
Fuß ball ra sen
Der BSB-För de rer Po ly tan land e te
in den letz ten Mo na ten mit sei nem
Li ga Turf RS+ Fuß ball ra sen sy stem
ei nen ech ten Voll tref fer. Das Po ly -
tan-Team installierte, den Po ly tan
Li ga Turf RS+ Fuß ball ra sen bei den
bei den fran zö si schen Erst li gis ten
AS Nan cy und FC Lo rient für die
Sai son 2010/2011.

Ent schei dung nach 
Qua li fi zie rungs pro gramm

Bis zur end gül ti gen Ent schei dung
für ei nen Kun stra sen hat ten bei de
Ver ei ne ein an spruchs vol les Qua -
li fi ka tions pro gramm er stellt und
akri bisch ab ge ar bei tet. Nach dem
im Jahr 2009 vom fran zö si schen
Fuß ball ver band die Frei ga be für
Kun stra sen in der höch sten Spiel -
klas se er teilt wor den war, stei ger -
ten bei de Erst li ga clubs das Tem po
bei der Ent schei dungs fin dung für
ei ne In ve sti tion in ei nen Kun stra -
sen.
Die we sent li che Zu las sungs vor aus -
set zung für die er ste fran zö si sche
Li ga ist die Qua li fi ka tion des Kunst -
ra sens nach den FI FA Re com men -
ded 2 Star Stan dards. Mit über 50
FI FA Re com men ded 2 Star Zer ti fi -
zie run gen und mehr als 59 Re-Zer -
ti fi zie run gen die ses Stan dards für
die pro fes sio nel len Li gen, konn te
Po ly tan be reits ei nen er sten Ent -
schei dungs er folg ver bu chen.
Wich ti ger als die Pa pier form war
je doch der per sön li che Ein druck,
den die Spie ler und die Trai ner bei -
der Ver ei ne bei der Be sich ti gung be-
reits in stal lier ter Kun stra sen fel der
in pro fes sio nel len Li gen er hal ten
soll ten. So wur de ei ne Be sich ti -
gungs tour zu ver schie den sten Sta -
dien mit Kun stra sen fel dern un ter -
schied li cher Her stel ler or ga ni siert.
Die Er fah run gen, die auf die ser Rei -
se ge won nen wur den, über zeug ten
Team und Trai ner von den Po ly tan
Lei stun gen. Ei ne nach hal ti ge Bau -
wei se, nach weis bar kon stan te Wer -
te für den Spie ler schutz, über zeu -
gen de Spiel ei gen schaf ten und Kon-
ti nu i tät bei der Wei ter ent wick lung
ga ben den Aus schlag für den neu en
Po ly tan Li ga Turf RS+ Fuß ball ra sen.

Das Sta dion des fran zö si schen Erst li gi s -
ten AS Nan cy.

Hoch prä zi ser Ein bau durch 
die Te ams von Po ly tan

Die Ein bau maß nah men der Te ams
von Po ly tan lie fen für bei de Sta -
dien mit Hoch druck. Der Ein bau
der Ela stik schicht er folgte mit
hoch mo der nen Groß fer ti gern, die
mit ho her Ver le ge ka pa zi tät das
Spiel feld bei gün sti ger Wit te rung
in ner halb kür ze ster Zeit mit ei ner
dau er haf ten in si tu Ela stik schicht
be le gten. Die In stal la tion des Po -
ly tan Li ga Turf RS+ Ra sen sy stems
war hoch prä zi se De tail ar beit. 

Das Spielfeld im
Sta dion des F.C.
Lo rient vor …

Für ei ne ko sten lo se Be ra tung steht
Ih nen Sport stät ten bau-Be ra ter 
Pe ter Eber hardt te le fo nisch 0176
12000106 ger ne zur Ver fü gung.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH,
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim,
Tel. 08432/87-0, Fax 08432/87-87, 
info@polytan.com, www.po ly tan.de

In fos und Kon takt:

Ein ein ge spiel tes Team ver legte den
Ra sen und brachte Li nien so wie
Mar kie run gen an. Da nach wurde
das Gan ze mit Sand und Gum mi -
gra nu lat be füllt. Das zum Ein satz
kom men de Po ly tan Bi on Pro Ein -
füll gra nu lat ist ei ne spe ziell auf den
Fuß ball sport hin ent wickel te Kom-
po nen te des Po ly tan Fuß ball ra sen -
sy stems. 
Ge mein sam mit den Ar chi tek ten
und Ver ant wort li chen vor Ort sorg -
ten die Po ly tan-Bau lei ter da für, dass
der an spruchs vol le Zeit plan ein ge -
hal ten wur de. Die bei den Sta dien
wur den recht zei tig zur Er öff nung
der neu en Sai son, An fang Au gust,
fer tig ge stellt und haben be  reits ih -
re er ste FI FA Re com men ded 2 Star
Zer ti fi zie rung er hal ten.

… und nach 
der Ver le gung
des Kun st ra sens.



Hin weis: Zweck der Da ten spei che rung 
muss er kenn bar sein

Um jeg li che Streit fäl le zu ver mei den, soll te aber der
Weg in ei ne aus drück li che, schrift lich vor lie gen de
Ein wil li gung ge gan gen wer den.
Das Mit glied muss zu dem er ken nen kön nen, wo für
wel che Da ten für wel che Zwecke ge spei chert bzw.
dann ge nutzt wer den.
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Mit glie der da ten: Auch
hier gilt der Da ten schutz!

Wenn ein Ver ein oder Ver band Da-
ten sei ner Mit glie der und son sti ger
Per so nen er hebt, ver ar bei tet oder
nutzt, dies mit hil fe der au to ma ti -
sier ten Da ten ver ar bei tung oder in
her kömm li chen Mit glie der kar tei -
en, muss stets be ach tet wer den, dass
für den sen si blen Um gang mit per-
so nen be zo ge nen Da ten die Vor ga -
ben des Bun des da ten schutz ge set zes
(BDSG) ein schlä gig sind. Ein mal
un ab hän gig, ob ein Ver ein im Ver -
ein sre gi ster ein ge tra gen ist (e.V.)
oder ob es sich um ei nen nicht -
rechts fä hi gen Ver ein han delt – auch
für Ver ei ne gel ten die Vor schrif ten
der §§ 1 bis 11, 27 – 38a, 43 und
44 BDSG. Hier zu ei ni ge Hin wei se:

Vor Spei che rung der Da ten – 
Per so nen in Kennt nis set zen

Die Ver ein smit glied schaft ist als ver-
trags ähn li ches Ver trau ens ver hält -
nis nach § 28 BDSG an zu se hen, so-
dass ein Ver ein bei der Er he bung,
Be ar bei tung und Nut zung von Da -
ten das Per sön lich keits recht sei ner
Mit glie der an ge mes sen be rück sich -
ti gen muss.
So weit al so vom Ver ein per so nen -
be zo ge ne Da ten er ho ben wer den,
muss aus Grün den der Trans pa renz
der Be trof fe ne hier von un ter rich tet
wer den. Wer den per so nen be zo ge ne
Da ten oh ne Kennt nis be trof fe ner
Mit glie der ge spei chert, muss der
Ver ein das Mit glied von der erst -
ma li gen Spei che rung sei ner Da ten
und der Art der ge spei cher ten Da -
ten (z.B. Vor na me, Nach na me, Ge -
burts da tum, per sön li che An schrift,
Kon takt da ten, Zu ge hö rig keit zur
Ab tei lung, Bei tritts da tum etc.) be -
nach rich ti gen (§ 33 BDSG).
Dies gilt auch für neue Mit glie der
– so fern nicht be reits auf an de re
Wei se, et wa bei ei nem aus rei chen -
den Hin weis beim Aus fül len ei nes
Auf nah me an trags, dar ü ber in for -
miert wird, dass die Da ten ge spei -
chert wer den.

Nut zung für ver ein sei ge ne 
und ver eins frem de Zwecke

Zum Um gang mit Mit glie der da ten
ist zu nächst die Nut zung für ver -
ein sei ge ne Zwecke von der Nut zung
für ver eins frem de Zwecke zu un ter -
schei den. Da ten schutz recht lich ab-
ge si chert sind er fas ste er for der li -
che Da ten, an ge fan gen von per sön-
li chen Na men und An schrif ten,
Kon takt da ten, Last schrift ein zug,
Bank ver bin dung etc. bis hin über

wei te re er for der li che Rah men da ten
zur Er fül lung des Ver eins zwecks,
et wa Übungs lei ter li zen zen, Ver eins-
funk tio nen, Lei stungs er geb nis se.
Schwie ri ger wird es für die Nut -
zung für ver eins frem de Zwecke –
ge ra de für die Fäl le der Über las sung
der per sön li chen Da ten zum Zwe-
cke der Wer bung oder auch der
Markt- und Mei nungs for schung,
al so mit übli cher wei se li sten mä ßi -
gen Da ten mit An ga ben zur Zu ge -
hö rig keit ei ner Per so nen grup pe,
Ver ein smit glied schaft etc. Dies ist
ver ein facht aus ge drückt nur zu läs -
sig, wenn bei pau scha ler Ab wä gung
kein Grund zur An nah me be steht,
dass schut zwür di ge In ter es sen der
be trof fe nen Mit glie der die sem In -
ter es se des Ver eins ent ge gen ste hen.

Bei ei ner Aus wer tung der lan des -
recht li chen Da ten schutz-Rah men -
be din gun gen lässt sich ei ne Aus -
nah me von der Schrift form nur
dann er ken nen, wenn et wa bei klei-
ne ren Ver ei nen und bei Vor lie gen
be son de rer Um stän de (z.B. bei we -
ni ger be deut sa men oder bei eil be -
dürf ti gen Vor gän gen) ei ne münd -
li che oder kon klu den te Ein wil li -
gung aus reicht.
Soll die Ein wil li gungs er klä rung aber
et wa beim Ver eins bei tritt zu sam -
men mit an de ren Er klä run gen er -
teilt wer den, ist die Form stren ge zu
be ach ten: § 4a BDSG schreibt in -
so weit vor, dass die Er klä rung so -
gar druck tech nisch her vor zu he ben
ist.

Mit glie der ver wal tungs pro gramm

So weit klei ne re Ver ei ne über kein
ei ge nes Mit glie der ver wal tungs pro -
gramm ver fü gen, statt des sen z.B.
zur Fi nanz ver wal tung und auch
zum Ein zug der Mit glie der bei trä ge
auf die Hil fe von Pro gram men von

Spar kas sen oder Volks ban ken zu -
rück grei fen, ist auch hier zu be ach-
ten, dass selbst bei ei nem Ser vi ce
die vor ge nom me ne Da ten ver ar bei-
tung oder Nut zung dem Ver ein (da-
ten schutz recht lich) zu ge rech net
wird.

Über mitt lung 
von vor han de nen Da ten

Vor sicht auch bei der Über mitt lung
von vor han de nen Da ten an an de -
re Ver ein smit glie der – die Zu läs sig -
keit der Da ten ü ber mitt lung be -
stimmt sich da nach, ob das Aus -
kunft er su chen de Ver ein smit glied
ein be rech tig tes In ter es se an der
Kennt nis der Da ten hat und ob bei
pau scha ler Ab wä gung kei ne schut -
zwür di gen In ter es sen der be trof fe -
nen Mit glie der der Da ten ü ber mitt -
lung ent ge gen ste hen (§ 28 Abs. 3
Nr. 1 BDSG).

Es sind oft die Um stän de des Ein -
zel falls ent schei dend: Die Nach fra -
ge nach ei ner Fahr ge mein schaft,
Mög lich keit zum se pa ra ten Mit -
glie der kont akt/für ge mein sa me Ak -
ti vi tä ten etc. sind noch re la tiv un -
pro ble ma tisch.

Tipp: 
Ver ein smit glie der auf Da ten -
wei ter ga be an spre chen

Emp feh lens wert ist auf je den Fall,
das/die Ver ein smit glied/er vor -
ab zu be fra gen, ob Be den ken
ge gen die Da ten wei ter ga be be -
ste hen. 
Be son de re Vor sicht ist na tür lich
dann ge bo ten, wenn et wa bei
Selbst hil fe grup pen der Ver eins -
zweck sich oh ne hin auf sen si ble
per so nen be zo ge ne Da ten be -
zieht.

Ver öf fent li chung 
von Da ten aus Mit glie der li sten

Vor sicht auch bei der Ver öf fent li -
chung von Da ten aus der vor han -
de nen Mit glie der li ste. Es soll te al so
zweck mä ßi ger wei se ab ge fragt wer -
den, ob z.B. ein Ab tei lungs lei ter
oder ei ne son sti ge en ga gier te Ver -
eins füh rungs kraft zu stimmt, dass



Hin weis: Schrift li che Er klä run gen ein ho len

Um aber jeg li che Miss bräu che zu ver mei den, soll te
ver langt wer den, dass von ei nem um Ein sicht er su -
chen dem Mit glied ver langt wird, dass es schrift lich
er klärt, dass die Adres sen kei nes falls für an de re Zwe-
cke ver wen det wer den.
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ne ben dem Na men und der Funk -
tion auch An schrift, E-Mail-Adres -
se etc. mit ge teilt wer den dür fen.
Vor sicht al so auch bei zu sätz li chen
An ga ben wie et wa Be ruf, Fa mi lien -
stand und Ge burts tag.

Bei Aus hän gung am Schwar zen
Brett, in Ver ein szeit schrif ten, aber
auch auf der Ho me pa ge gibt es bis -
lang we nig Pro ble me, wenn es nur
um die Be kannt ga be von Spie lauf -
stel lun gen, Tur nier sie gen oder son-
sti gen ver eins be zo ge nen Er fol gen
mit der An ga be des Vor- und Zu -
na mens geht. Aber be reits bei Ver -
öf fent li chung von neu en Ver ein s -
mit glie dern kann es sich emp feh -
len, die Mit glie der ge ne rell oder im
Ein zel fall über die An wei sung der
Be kannt ma chung zu in for mie ren.
Dies mit der Mög lich keit, frist be -
zo ge ne Ein wän de vor zu brin gen.

Aus nah me bei der Aus ü bung 
von sat zungs mä ßi gen 
Min der heits rech ten

Da die Ver eins sat zun gen meist Re -
ge lun gen da hin ge hend vor se hen,
dass z.B. für die An trä ge auf Ein be -
ru fung ei ner au ßer or dent li chen
Mit glie der ver samm lung oder Er -
gän zung der Ta ges ord nung ei ne
be stimm te Min dest an zahl von
Mit glie dern nach ge wie sen wer den
muss, die die ses Ge such/den An -
trag un ter stüt zen, muss der Ver ein
durch aus der Pflicht nach kom men,
die Aus ü bung die ser sat zungs mä -
ßi gen Min der heits rech te zu er mög -
li chen. 
Dies kann et wa durch die Ein sicht
in Mit glie der li sten er mög licht wer -
den, auch durch die Über las sung
ei ner Adress li ste mit Min dest an ga -
ben.

Aus nah me bei Ver bands an schluss
Ei ne wei te re Aus nah me für die
Über mitt lung von Mit glie der da ten
an Drit te au ßer halb des Ver eins ist
dann zu läs sig, wenn ein Ver ein et -
wa we gen ei nes Ver bands an schlus-
ses ver pflich tet ist, die Da ten der
Mit glie der zu über mit teln. Aber
auch hier muss der Ver ein dar auf
ach ten, dass die wei ter geg e be nen
Mit glie der da ten eben nicht von
Drit ten zweck ent frem det wer den.

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

Fort set zung in der näch sten Aus ga be.

Kein Steuerabzug für
ausländische Sportler
bei fehlender Gewinn-
erzielungsabsicht

Ein Verein veranstaltet ein internationales Gras-
bahnrennen, an dem ausländische Fahrer teilneh-
men, die z.T. Profis in der „Branche“ sind oder z.T.
dieser kostenintensiven Sportart als Amateur nach-
gehen. Der Verein hatte an die Fahrer Punktegelder
ausgezahlt und für diese Zahlungen nach § 50a
Abs. 4 EStG für einige Fahrer ordnungsgemäß die
anfallende Einkommensteuer an das Finanzamt
(FA) abgeführt. Nach einer Betriebsprüfung vertrat
das FA die Auffassung, dass für weitere Fahrer eine
Nachversteuerung vorzunehmen sei. Dagegen rich-
tete sich die Klage des Vereins.
Der Verein trug vor, dass es sich bei diesen weiteren
Fahrern um reine Amateure gehandelt habe, bei
denen die Gewinnerzielungsabsicht fehle und er
daher zu Recht keinen Steuerabzug vorgenommen
habe. Das FG gab der Klage des Vereins statt und
folgte dessen Argumentation.

Hinweis: Die obige Entscheidung betrifft zwar eine
Exotensportart, die Ausführungen des FG lassen
sich jedoch ohne Weiteres auf andere Fälle und
Sportarten übertragen. Das Thema Zahlungen und
Vergütungen an ausländische Künstler und Sport-
ler ist in der Praxis ein Dauerbrenner. Daher sollte
man die Argumentation des FG übernehmen und
das Kriterium der Gewinnerzielungsabsicht in ver-
gleichbaren Fällen herausarbeiten.

(Fundstelle: FG München, 
Urteil v. 25.5.2009, Az.: 7 K 1531/07)
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In sol venz ei nes Ver eins: Wer haf tet?
ein ge tra ge nes, für die Dau er von
50 Jah ren be stell tes Erb bau recht
als Ver mö gens wert. In den Jah res -
ab schlüs sen des Ver eins wur de der
Wert für das Erb bau recht mit ei nem
sehr ho hen Be trag an ge setzt, was
rein rech ne risch für den Jah res ab -
schluss so gar zu ei nem Ver mö gens-
ü ber hang führ te. Da der Ver ein in
der Fol ge zeit sei nen fi nan ziel len
Ver pflich tun gen nicht nach kom -
men konn te, stell te der ver tre tungs -
be rech tig te Ver eins vor stand aber
erst ein ein halb Jah re spä ter nach
dem noch po si tiv aus ge wie se nen
Ab schluss An trag auf Er öff nung des
In sol venz ver fah rens we gen Zah -
lungs un fä hig keit und Über schul -
dung.
Nach Er öff nung des In sol venz ver -
fah rens über das Ver mö gen des Ten-
nis klubs nahm der In sol venz ver -
wal ter den ver tre tungs be rech tig ten
Ver eins vor stand we gen In sol venz -
ver schlep pung nach § 42 Abs. 2 Satz

2 BGB, § 64 GmbHG per sön lich in
die Haf tung.
Wie die Vor in stanz wies das Ober -
lan des ge richt Karls ru he die Zah -
lungs kla ge ab. Mit der Be grün dung,
dass ei ne ent spre chen de An wen -
dung der ver schärf ten Haf tungs vor-
schrif ten nach § 64 GmbHG und
de ren Pa ral lel vor schrif ten kei ne –
auch kei ne ana lo ge – An wen dung
für Ver eins vor stän de von ein ge tra -
ge nen Ver ei nen vor liegt. Denn es ist
da von aus zu ge hen, dass der Ge setz-
ge ber be wusst dar auf ver zich tet hat,
Ide al ver ei ne (nicht wirt schaft li che
Ver ei ne oder Ge nos sen schaf ten)
von der Haf tung we gen In sol venz -
ver schlep pung aus zu schlie ßen.

Hin weis: Ge gen die se Ent schei dung
wur de Re vi sion beim Bun des ge -
richts hof (Az: II ZR 156/09) ein ge -
legt, da bis lang höch strich ter lich
noch nicht ent schie den ist, ob auch
ei ne ana lo ge An wen dung des § 64
GmbHG mit der Haf tungs er wei te -
rung auch auf Ver eins vor stän de
von Ide al ve rei nen zur An wen dung
kom men kann.
Ei ne ver gleich ba re Ent schei dung
liegt vom OLG Ham burg, DStR
2009 S. 868, vor.

(Fund stel le: OLG Karls ru he, 
Ur teil v. 19.6.2009, 14 U 137/07)

Das OLG Karls ru he hat zu der Fra ge
Stel lung ge nom men, wel che haf -
tungs recht li che Ver ant wor tung ein
Vor stand nach § 26 BGB trägt,
wenn der Ver ein in die In sol venz
steu ert. Kon kret geht es um die An -
wen dung der Vor schrift des Ver -
ein srechts zur An trags pflicht der
In sol venz er öff nung (§ 42 Abs. 2
BGB) und die Fra ge, ob die se Re ge -
lung ab schlie ßend ist oder dar ü ber
hin aus der Vor stand auch per sön -
lich ana log § 64 GmbHG haf tet.

Die Ent schei dung

Die Re ge lun gen des Ver ein srechts
zur Vor stands haf tung im Fal le der
In sol venz sind ab schlie ßend und
da her kommt nur ei ne An wen dung
des § 42 Abs. 2 BGB in Be tracht.
Mer ke: Ein Vor stand ei nes e.V. kann
nur dann per sön lich mit sei nem
Pri vat ver mö gen haf tungs recht lich
her an ge zo gen wer den, wenn er den
An trag auf Er öff nung des In sol venz -
ver fah rens über das Ver mö gen des
Ver eins zu spät (ver zö gert) ge stellt
hat (§ 42 Abs. 2 BGB).

Der kon kre te Fall: Wann liegt ei ne
In sol venz ver schlep pung vor?

Ein ge mein nüt zig an er kann ter Ten-
nis klub hat te für sein ei ge nes Ten -
nis grund stück ein im Grund buch

Mit den Artikeln auf den Seiten 26 bis 28 bietet die Haufe-Lex-
ware GmbH & Co. KG unter der Marke redmark den Lesern
von „Sport in BW“ wichtige Informationen rund um das Ver-
einsmanagement.
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein

Im mer öf ter den ken Ver ei ne über
ei ne haupt amt li che Ver eins füh rung
nach. Die Vor tei le lie gen auf der
Hand: Der Ver ein ge winnt an Pro -
fes sio na li tät und die Eh ren amt li -
chen wer den ent la stet. 
Doch freu en Sie sich nicht zu früh,
denn wenn Ih re Sat zung zum The -
ma Haupt amt lich keit schweigt,
sind Sie be reits in ei ne Haf tungs -
fal le „ge tappt“. Im Fol gen den fin -
den Sie ei ne Klar stel lung, was un -
ter Haupt amt lich keit zu ver ste hen

ist und wel che Fal len Sie bei der
Ein stel lung ei nes Haupt amt li chen
un be dingt ver mei den soll ten.

Haupt amt lich 
ist nicht gleich haupt amt lich!
Wie ge sagt, Sie müs sen bei den
Haupt amt li chen zwi schen zwei
Fall grup pen un ter schei den:
• an ge stell te Ver ein smit ar bei ter

so wie
• haupt amt lich aus ge üb te 

Sat zungs äm ter.
Für rei ne An ge stell te/Mit ar bei ter
des Ver eins, die auf ver trag li cher
Grund la ge Auf ga ben und Tä tig kei -
ten für den Ver ein er brin gen, z.B.
in der Ge schäfts stel le, in den Ver -
ein san la gen oder als Trai ner und

Übungs lei ter, be nö ti gen Sie für die
Fra ge der An stel lung und Ver gü -
tung kei ne Sat zungs grund la ge, da
es sich um rei ne Ar beit neh mer des
Ver eins und nicht um Sat zungs -
äm ter han delt. Die Ent schei dung,
ob und wer an ge stellt wird, ist ei ne
Ar beit ge ber ent schei dung, die nach
§ 26 BGB ei gent lich der Vor stand
zu tref fen hat.

Hauptamtliche Mitarbeit im Verein –
was sagt die Satzung dazu?

Praxis-Tipp: Sat zungs grund la ge ver wen den

Wenn ein Sat zungs amt haupt amt lich aus ge übt wer -
den soll, be nö ti gen Sie ei ne aus drück li che Sat zungs -
grund la ge, die das ge stat tet, da Ihr Ver ein da mit
vom Grund satz der Eh ren amt lich keit (= Un ent gelt -
lich keit) ab weicht.
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so wie durch Hin wei se und Fo tos
er gänzt. 
Das Buch rich tet sich pri mär an
Übungs lei ter von Ko ro nar sport -
grup pen, Sport und Trai nings wis -
sen schaft ler, Sport leh rer, -the ra -
peu ten, Phy si o the ra peu ten so wie
Stu die ren de der Sport wis sen schaf -
ten, Phy si o the ra pie, Pfle ge wis sen -
schaf ten und Me di zin, aber auch
an in ter es sier te Herz sport teil neh -
mer und ih re be treu en den Ärz te.

rä nen und kom pe -
ten ten Um gang mit
Ko ro nar pa tien ten. 
Im Pra xis teil stellt
Ma rie Lou i se Vo gel
ei ne Viel zahl be -
währ ter und aus ge -
wo ge ner Übungs -
bei spie len (Aus dau -
er, Kräf ti gung, Ko -
or di na tion, Spie le,
Ent span nung, Deh -
nen, Was ser gym nas -
tik) für ei ne er folg -
rei che Durch füh rung
von Herz sport stun -
den vor. Je de der
Übungen wird aus -
führ lich be schrie ben

Ste fan Win ter

Rich tig Klet tern
Schnell mal eben zum Klet tern ge -
hen: Dank der im mer grö ße ren
An zahl von Klet ter hal len ist das
kein Pro blem mehr. Rund 500.000
Sport klet te rer gibt es der zeit im
deutsch spra chi gen Raum und die
Ten denz ist stei gend. Mit „Rich tig
Klet tern“ ha ben Klet ter be gei ster te
den rich ti gen Leit fa den an der
Hand. Aus führ lich in for miert er
über Aus rü stung, Be we gungs tech -
ni ken und Tak tik, über neue Si che -
rungs tech ni ken, ak tuel le Ge rä te
und das rich ti ge Trai ning. Das be -
son de re an dem Buch: Wer Spaß am
Boul dern hat, kommt hier eben so
auf sei ne Ko sten wie die je ni gen, die
sich in der Klet ter hal le oder drau -
ßen im Fels ver su chen. Boul dern,

das Klet tern bis zur
Ab sprung hö he, hat
für vie le ei nen be -
son de ren Reiz. Not -
wen dig sind nur
zwei Hilfs mit tel:
Rei bungs klett  er -
schu he und Magne -
si um. Der Au tor in -
for miert über das
si che re Ab sprin gen,
Lan den und das
Spot ten – die ge -
gen sei ti ge Hil fe stel -
lung, wenn zu
meh re ren ge klet tert
wird. An schlie ßend

führt er, mit aus ge zeich ne ten Gra -
fi ken und Fo tos prä zi se il lu striert,
in die ver schie de nen Klet ter tech -
ni ken ein.

Ru dolf B. Holz ap fel

Rich tig Tau chen
Tau chen wird als
Frei zeit sport im mer
be lieb ter. Der ho he
tech ni sche und the -
o re ti sche Stan dard,
den die ser Sport in -
zwi schen er langt
hat, macht ne ben
dem Tauch schul un -
ter richt auch den
Ein satz von um fas -
sen der Be gleit li te ra -
tur für je den Aus bil -
der und vor al lem für je den Schü ler
un er läss lich. Das vor lie gen de Buch
führt in die Grund la gen des Tauch-
sports ein und ist in sei ner an schau -
li chen und kon zen trier ten Form ge-
ra de auch für An fän ger ein wich ti -
ger Be glei ter im Tauch un ter richt.
„Rich tig Tau chen“ er scheint be reits
in der 11. völ lig neu be ar bei te ten
Auf la ge und ver mit telt Kennt nis se
zu Tauch me di zin und -phy sik, zur
Aus rü stung und ih rer Funk tion so -
wie den ty pi schen Tauch krank hei -
ten bzw. be ant wor tet Fra gen, wel -
ches Fehl ver hal ten da hin führt. 
Der Au tor gibt ei ne fun dier te Ba -
sis ein füh rung in die Tauch pra xis.
Er nennt die An for de run gen zum
Tauch spor tab zei chen und be -
schreibt an schau lich den ak tuel -
len Wis sen stand zu den The men
Tauch tech nik, De kom pres sions -
for schung und Tauch taug lich keit.
Au ßer dem führt er in die Pra xis des
Ni trox tau chens ein und de mon s -
triert Vor- und Nach tei le der neu en
Tech nik.

144 Sei ten, 
203 Farb fo tos, 
40 Zeich nun gen,
bro sch., 14,95 €,
BLV Buch ver lag,
Mün chen 2010.

144 Sei ten, 
60 Farb fo tos, 
44 Zeich nun gen,
bro sch., 14,95 €, 
BLV-Buch ver lag,
Mün chen 2010.

Auch wer mit Seil, Klet ter helm,
Ka ra bi ner, Gur ten und Si che rungs -
ge rä ten an der Klet ter wand oder
drau ßen im Fels un ter wegs ist, er -
fährt hier, wie es rich tig und vor
al lem si cher geht. 
Der Au tor er klärt die Tech ni ken
des To pro pe klet terns und des Vor -
stiegs. Prä zi se Zeich nun gen il lu s -
trie ren Be we gungs ab läu fe und den
Um gang mit Seil und Si che rungs -
ge rä ten. 
Kein Ein stieg oh ne Trai ning: Der
Kör per muss lang sam warm wer -
den, um Lei stung brin gen zu kön -
nen. 10 bis 20 Mi nu ten Gym na s -
tik, Lau fen, Deh nen vor ab müs sen
sein. Au ßer dem er gän zen wert vol le
Tipps zu Be la stun gen und Ge fah -
ren, zu Na tur schutz und zu Klet -
ter wett kämp fen den Band.

Chri stoph Rasch ka/
Ma rie-Lou i se Vo gel

Herz sport
Er folg rei che Be we gungs -
program me für sta tio nä re 
und am bu lan te Grup pen

Herz sport bzw. Ko ro nar sport ist ei -
ne von Fach me di zi nern, The ra peu-
ten und Kran ken kas sen emp foh le -
ne Be we gungs the ra pie, die im mer
noch viel zu sel ten von Men schen
mit ei ner kar di a len Er kran kung in
An spruch ge nom men wird. Chri s -
toph Rasch ka ver mit telt im The o -
rie teil des Bu ches das Ba sis wis sen
über den Herz sport und da mit die
not wen di ge Si cher heit zum sou ve -

148 Sei ten, 169 Farb fo tos, 57 farb.
Zeich nun gen, 16 Ta b., kar t., 16,95 €,
Lim pert Ver lag, Wie bels heim 2009.

Al le vor ge stell ten Bü cher sind für BSB-
Mit glieds vereine ver sand kos ten frei zu be -
ziehen über: Ver eins- & Ver bands ser  vi ce,
Rolf Höf ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12,
60528 Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax
069/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.deB
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Wett kämp fe und Sport ver an stal tun gen –
wann greift die Sport ver si che rung?
Leicht ath le tik wett kämp fe, Fuß ball -
spie le, Ten nis-Tur nie re oder Reit sport -
ver an stal tun gen – die Sport ak ti vi tä -
ten der Ver ei ne im Ba di schen Sport bund
sind breit ge fä chert. Der ver an stal ten -
de Ver ein über nimmt da bei im Vor -
feld sorg sam die Pla nung der Ver an -
stal tung, um ei nen rei bungs lo sen und
er fol grei chen Ab lauf zu ge währ lei s -
ten. Recht zei tig wer den Hel fer ein ge -
teilt, die Be wir tung in Ei gen re gie or -
ga ni siert und die Sport an la ge so wie
die er for der li chen Sport ge rä te ge prüft,
da mit die Teil neh mer und Gä ste kei -
nen Scha den neh men. Was aber, wenn
doch ein mal was schief geht?

Auch durch die best mög li che Pla -
nung und Or ga ni sa tion ei ner Ver -
an stal tung kann ei ner Ver let zung
der Ver kehrs si che rungs pflicht le -
dig lich vor ge beugt wer den. Dass
bei der Durch füh rung ei ner Ver an -
stal tung trotz dem Feh ler pas sie ren
oder un vor her ge se he ne Un fäl le ge-
sche hen ist da bei je doch nicht ganz
aus zu schlie ßen.
Die Sport ver si che rung des Ba di -
schen Sport bun des über die ARAG
Sport ver si che rung bie tet al len an -
ge schlos se nen Mit glieds ver bän den
und -ver ei nen ei nen grund le gen -
den Schutz für die Ab si che rung des
sat zungs ge mä ßen Ver eins be trie bes
in den Spar ten Un fall-, Haft pflicht-,
Rechts schutz- und Ver trau ens scha-
den ver si che rung.
Sport ver an stal tun gen der Mit glieds -
or ga ni sa tio nen im BSB sind – wie
auch der Trai nings be trieb – im Rah-
men ei ner „Ver an stal ter haft pflicht -
ver si che rung“ er fasst. Nicht voll -
um fäng lich ab ge deckt sind Mo tor -
sport- und ge neh mi gungs pflich ti -
ge Luft fahrt ver an stal tun gen. Auf -
grund des be son de ren Um fangs ist
auch die Aus rich tung von Ver an -
stal tun gen für an de re Or ga ni sa tio -
nen, die nicht Mit glied im BSB sind,
wie z.B. ei ne Deut sche Mei ster -
schaft, ei ne Welt- und Eu ro pa meis -
ter schaft für den je wei li gen Spit zen-
fach ver band nicht er fasst. Hier bei
soll te da her im Vor feld un be dingt
das Ver si che rungs bü ro beim Ba di -
schen Sport bund ein ge bun den wer-
den, da mit die not wen di gen Ab si -
che run gen ge trof fen wer den kann.
Scha den fäl le sind bei ei ner Ver an -
stal tung schnell ent stan den, ge ra de

Fo to: 
LSB NRW, 

An drea 
Bo win kel mann

wenn vie le Men schen an ei nem Ort
ver sam melt sind. Kommt bei spiels-
wei se ein Zu schau er auf der Ver -
ein san la ge zu Scha den und stellt
an schlie ßend Haft pflicht an sprü -
che ge gen den Ver ein (z.B. we gen
ei nes man gel haft be leuch te ten Zu -
gangs we ges oder we gen ei ner „Stol-
per fal le“, wie ei nem nicht ge si cher-
tem Ka bel), über nimmt die Sport -
ver si che rung die Prü fung der Haft -
pflicht fra ge und klärt, ob über haupt
ein Ver schul den des Ver eins, sei -
ner Mit glie der, bzw. sei ner Hel fer
vor liegt. Da nach er folgt ent we der
die Ab wehr un be rech tig ter An sprü -
che oder der Er satz des Scha dens,
für den der Ver ein im Rah men ge -
setz li cher Haft pflicht be stim mun -
gen auf zu kom men hat. Grund sätz -
lich ist bei Scha dens fäl len ei nes zu
be ach ten: Mel den Sie die se im mer
so fort dem Ver si che rungs bü ro und
re gu lie ren Sie Schä den nie mals
selbst im Vor feld.
Mit ver si chert sind zum Bei spiel
auch Son der ri si ken ei ner Ver an stal -
tung, wie der Be trieb von Ver kaufs -
stän den, Schieß bu den oder ei nes
Re stau ra tions be trie bes in Ei gen re -
gie. Wei ter hin ist der Be trieb so wie

das Ri si ko beim Auf- und Ab bau
von Zel ten durch den Ver ein mit -
ver si chert. Zur Ab si che rung von
Schä den am Zelt spre chen Sie bit -
te im Vor feld mit Ih rem Ver si che -
rungs bü ro beim Ba di schen Sport -
bund.
Mit ver si chert ist ne ben dem Ver -
an stal ter ri si ko auch das Ri si ko des
Ver eins als Ei gen tü mer, Mie ter,
Päch ter oder Nutz nie ßer der Sport -
stät te. Die Sport ver si che rung bie tet

zu dem auch ei nen Ver si che rungs -
schutz für Schä den, die durch den
Ver ein bzw. sei ner Mit glie der und
Hel fer fahr läs sig beim Sport be trieb
an frem den Sport an la gen und de -
ren Ein rich tun gen ver ur sacht wer -
den, auch wenn die se ge mie tet/ge -
pach tet sind. Wich tig ist da bei, dass
die An la ge und de ren Ein rich tun -
gen vor ih rer Be nut zung auf ih ren
ord nungs ge mä ßen Zu stand über -
prüft und et wai ge Män gel fest ge -
stellt wur den. Für Schä den an ge -
mie te ten, ge pach te ten und über -
las se nen be weg li chen Sa chen (z.B.
an ei ner ge mie te ten Mu sik an la ge)
kann Ver si che rungs schutz über be-
son de re Deckungs kon zep te, z.B. im
Rah men ei ner Elek tro nik ver si che -
rung über das Ver si che rungs bü ro
beim Ba di schen Sport bund an ge -
bo ten wer den.
Ver si cher te Per so nen bei der Ver an-
stal tung sind al le teil neh men den
Mit glie der des ver an stal ten den Ver -
eins so wie die Teil neh mer von an -
de ren Ver ei nen im BSB. Dar ü ber
hin aus sind Ver si che rungs fäl le er -
fasst, die Mit glie dern als Zu schau er
zu sto ßen. Bei Ver an stal tun gen au -
ßer halb des Ba di schen Sport bun des



Da mit kein Ver lust droht:

Schä den im mer so fort mel den!
Mel den Sie Schä den bit te im mer so fort! Denn
nur so ist der Ver si che rer in der La ge, mög lichst
zeit nah Er mitt lun gen zum Scha den fall und zu
sei nen Um stän den an zu stel len. Nur dann kön nen
Ko sten min dern de Maß nah men recht zei tig er -
grif fen, Zeu gen be fragt oder auch Sach ver stän di -
ge be auf tragt wer den, die tat säch li che Scha dens -
hö he zu er mit telt.
Je der, der Lei stun gen aus ei ner Ver si che rung be -
an spru chen möch te, ist bei Ein tritt ei nes Ver si che-
rungs fal les ver pflich tet, die sen so fort zu mel den.
Ein Ver stoß da ge gen kann da zu füh ren, dass der
Ver si che rer nicht für den Scha den auf kommt.

Der ARAG-Tipp an al le Vor stän de, Ge schäfts -
füh rer, Trai ner und Übungs lei ter:
Ent schei den Sie nie mals selbst, ob ein Scha den -
fall ei ne Ver si che rungs lei stung aus lö sen kann oder
nicht. Mel den Sie je den Scha den fall un ver züg lich
an Ihr zu stän di ges Ver si che rungs bü ro. So bald Sie
von ei nem Un fall Kennt nis er hal ten, prü fen Sie
bit te, ob die Un fall mel dung be reits an das Ver si -
che rungs bü ro ge sandt wur de. Im Zwei fel gibt
Ih nen das Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen
Sport bund (Kon takt sie he Kasten) je der zeit Aus -
kunft dar ü ber, ob ei ne Mel dung be reits vor liegt.
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Schaden des Monats:

Pferd beißt Auto

hin aus ge streckt und den Lack groß-
flä chig an ge nagt hat te. Friet jof war
über haupt nicht zum La chen zu -
mu te.
Wie sich her aus stell te, ge hör te der
hun gri ge Vier bei ner dem ver an stal-
ten den Ver ein, der zum Glück über
sei ne Mit glied schaft im Lan des -
sport bund auch hin sicht lich des
Tier halt er ri si kos bei der ARAG Sport -
ver si che rung Haft pflicht-Deckungs-
schutz zu er war ten hat te.
Die ARAG re gu lier te den Fahr zeug -
scha den mit ins ge samt rd. 8.000 €.
Der Van er strahl te in neu em Glanz
und selbst Friet jof konn te sich ein
Lä cheln über das hun gri ge Pferd
nicht mehr ver knei fen.

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

be steht der Ver si che rungs schutz für
Mit glie der als Zu schau er nur bei
Ver an stal tun gen, für die der ei ge ne
Ver ein of fi ziell ei ne Mann schaft,
ei ne Rie ge oder Ein zel sport ler ge -
mel det hat. Für ak tiv teil neh men -
de Nicht mit glie der kön nen die Ver -
ei ne im Vor feld ei ne ko sten gün sti -
ge Ab si che rung über das Ver si che -
rungs bü ro vor neh men.
Wei ter hin sind al le Hel fer des Ver -
eins ver si chert, die ak tiv bei der
Ver an stal tung vom Ver ein ein ge -
setzt wer den. Eben falls mit ver si -
chert sind Funk tio nä re, Übungs -
lei ter, Turn- bzw. Sport leh rer und
Trai ner, fer ner die Schieds-, Kampf-
und Ziel rich ter, die vom Ver ein
oder dem über ge ord ne ten Fach -
ver band im Ba di schen Sport bund
in ih rer Funk tion an der Ver an stal -
tung teil neh men. Eben so sind al le
An ge stell ten und Ar bei ter des Ver -
eins in ih rer Ei gen schaft ver si chert.
Au ßer dem be steht für die ver si -
cher ten Per so nen Ver si che rungs -

schutz bei Un fäl len im Rah men der
Sport ver si che rung. We sent li cher Be -
stand teil ist die In va li di täts lei stung
für den Fall ei ner dau er haf ten Be -
ein träch ti gung der kör per li chen
und/oder gei sti gen Lei stungs fä hig -
keit nach ei nem Un fall. Die Hö he
der Ent schä di gung ist ab hän gig von
der Hö he des In va li di täts gra des,
wo bei schwe re re Be ein träch ti gun -
gen im Fo kus der Sport ver si che rung
ste hen. Ne ben ei ner To des fall lei s -
tung sind noch wei te re Lei stun gen
er fasst, wie z.B. Ber gungs ko sten und
ein Re ha-Ma nage ment. Den ge nau-
en Um fang kön nen Sie bei Ih rem
Ver si che rungs bü ro er fra gen, bzw.
dem Merk blatt zur Sport ver si che -
rung ent neh men.

Wich tig: Auch auf dem di rek ten
Weg zu und von der Ver an stal tung
be steht Ver si che rungs schutz!
Wird ein Sport ler bei spiels wei se
durch ei nen Be su cher bei der Ver -
an stal tung ver letzt, be steht über die

Rechts schutz ver si che rung die Mög-
lich keit, den er lit te nen Per so nen -
scha den (auch Sach- und Ver mö -
gens schä den) gel tend zu ma chen.
Zur Durch füh rung des Sport be trie -
bes ge hört auch die Be för de rung
von Per so nen zu und von Ver an -
stal tun gen, an de nen sie in ih rer
Funk tion und im Auf trag des Ver -
eins teil neh men. In der Re gel über -
neh men dies Mit glie der, Freun de
oder Gön ner des Ver eins mit ih ren
pri va ten Pkw. Die Ab si che rung ei -
gen ver schul de ter Un fäl le an den
pri vat ein ge setz ten Pkw kann von
den Mit glieds ve rei nen durch ei ne
Kfz-Zu satz ver si che rung beim Ver -
si che rungs bü ro zu sätz lich ab ge si -
chert wer den.

Wei te re Fra gen da zu be ant wor tet
Ih nen Ihr Ver si che rungs bü ro beim
Ba di schen Sport bund (Kon takt sie -
he Ka sten) je der zeit ger ne. Ihr Ver -
si che rungs bü ro fin den Sie auch on -
li ne un ter www.arag-sport.de

Friet jof H. warf sei ne Jacke in den
Kof fer raum und schlug die Heck -
klap pe zu. Der er ste Aus flug mit
dem neu en Van ging zum Reit- und
Fahr ver ein im Nach bar ort, der heu-
te sein 5. Fahr tur nier aus rich te te –
er fah rungs ge mäß ei ne sehr in ter -
es san te und un ter halt sa me Ver an -
stal tung für die gan ze Fa mi lie.
Dort an ge kom men stell te er den
Wa gen gleich ne ben der Hal le auf
ei nem ei gens da für ein ge rich te ten
Park platz ab. Lie be voll strich er
noch ein mal mit der Hand über
den Lack und be gab sich dann mit
sei ner Fa mi lie un ter die Leu te, nicht
ah nend, in wel chem Zu stand er
sein neu es Au to nach nur zwei
Stun den wie der se hen wür de: Am
lin ken Kot flü gel, an der Tür und
am Au ßen spie gel fehl te teil wei se
der Lack, da ne ben be fan den sich
gro ße Kratz- bzw. Scha be spu ren.
Of fen bar war er nicht der Ein zi ge,
der Ge fal len an dem Fahr zeug ge -
fun den hat te. Im Nach hin ein konn-
te mit tels der Aus sa gen von ei ni gen
sicht lich be lu stig ten Zeu gen re kon -
stru iert wer den, dass ein Pferd, des -
sen Box sich di rekt ne ben dem ge -
park ten Fahr zeug be fand, den Kopf
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Lehrgänge der Badischen Sportjugend
Aus bil dung Ju gend lei ter 

2010/2011

Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An -
sprech part ner für vie le Be rei che:
Ver tre tung der Ver eins ju gend im
Vor stand, Be treu ung von Kin dern
und Ju gend li chen, Or ga ni sa tion
von Ver ein smaß nah men wie Frei -
zei ten, Spiel fe ste, etc. 

Eben so um fang reich wie die mög -
li chen Ein satz be rei che sind die An-
for de run gen, die an die En ga gier -
ten ge stellt wer den. Die Aus bil dung
zum Ju gend lei ter soll die Grund la -
gen an In for ma tio nen und Hand -
lungs kom pe ten zen lie fern, die für
die se Auf ga ben not wen dig sind.
Fol gen de In hal te ste hen im Mit tel -
punkt: 
• Grup pen pä da go gik, 
• Kin der- und Ju gend psy cho lo gie, 
• Kraft-, Be weg lich keits-, Aus dau er-

und Ko or di na tion strai ning, 
• klei ne Sport spie le, 
• Pla nung und Durch füh rung von

Ver an stal tun gen und Frei zei ten, 
• Zu schuss we sen für die Ju gend ar -

beit, 
• Auf sichts pflicht, 
• etc. 

Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Bau stei nen (Grund-, Auf bau-, Prü -
fungs vor be rei tungs- und Prü fungs-
lehr gang) zu sam men:
Grund lehr gang: 01. – 05.11.2010
Auf bau lehr gang: 07. – 11.02.2011

oder 07. – 11.03.2011
Prü fungs vor be rei tung:

Mai/Juni 2011
Prü fungs lehr gang: Ju ni/Ju li 2011
Ort: Sport schu le Schön eck

Für Ab sol ven ten fol gen der Aus bil -
dungs bau stei ne ist ein Quer ein stieg
in den Auf bau lehr gang mög lich:

not wen dig. Die psy cho mo to ri sche
Pra xis und The o rie hält hier Al ter -
na ti ven be reit. 
Die Fort bil dung er öff net neue Pers -
pek ti ven zu ei nem be weg ten und
be we gen den Ler nen in Kin der gar -
ten, Schu le und Ver ein. So gibt es
nicht zu letzt viel fäl ti ge Ge le gen -
hei ten am ei ge nen Leib zu er fah -
ren, dass To ben schlau macht.
Ziel grup pe sind Ju gend-, Übungs -
lei ter, Pä da go gen und Er zie her (so -
weit ei ne Mit glied schaft in ei nem
Sport ver ein be steht), die In ter es se
dar an ha ben, mehr Be we gungs -
mög lich kei ten im All tag von Kin -
dern zu schaf fen.

Wann? Fr., 08.10., 17 Uhr bis
So., 10.10., 13 Uhr

Wo? Sport schu le Schön eck
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 15.09.2010
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt! Mel -
dun gen wer den in der Rei hen fol ge
ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Fort bil dung
„Per sön lich keits- & 

Tea ment wick lung im Sport“ 

Ei ne Fra ge der Qua li tät! Per sön lich -
keits- & Tea ment wick lung im Kin -
der- und Ju gend sport – Ein sport -
ar ten o rien tier tes Rah men mo dell
zur För de rung psy cho so zi a ler Res-
sourcen.
„Uns fehl te heu te die mann schaft -
li che Ge schlos sen heit – wir ha ben
uns nicht ge gen sei tig ge hol fen.“
„Ich möch te ein fach nä her dran
sein an der Mann schaft, das Ge -
fühl ha ben, dass ich da zu ge hö re.“
„Es ist die Ver bin dung von ei ner
gu ten Tech nik und ei ner Rie sen -

• Frei zeit Ma na ger-Aus bil dung
• Sport As si sten ten-Aus bil dung
• Ver eins ju gend ma na ger-Aus bil -

dung in Ko o pe ra tion mit dem
Ba di schen Fuß ball ver band

Die An mel dung zur Aus bil dung er-
folgt kom plett für al le vier Aus bil -
dungs bau stei ne. 

An mel de schluss: 06.10.2010 (für die
ge sam te Aus bil dungs rei he).
Ko sten: 80,– Eu ro (für die kom plet-
te Aus bil dung).
An mel de schluss für Que rein stei ger
ist, un ter An ga be des ge wünsch ten
Ter mins für den Auf bau lehr gang,
der 16.12.2010. Ko sten für Que r ein-
stei ger aus an de ren Aus bil dun gen:
50,– Eu ro.

Das Min de stal ter für die Teil nah -
me an der Aus bil dungs rei he be trägt
16 Jah re. Nach Ab schluss des Grund-
lehr gangs kön nen al le Teil neh mer
die Ju gend lei ter-Card („ju lei ca“) be-
an tra gen und da mit vie le An ge bo -
te nut zen (sie he www.ju lei ca.de).
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz des
Deut schen Olym pi schen Sport bun -
des (DOSB) ab.

Fort bil dung

„To ben macht schlau – Ganz heit -
li che Be we gungs er zie hung“ 

Macht To ben wirk lich schlau? Wie
kann man den na tür li chen Be we -
gungs drang von Kin dern als Lern -
an stoß nut zen? Klei ne Kin der ha -
ben ei nen un ge heu ren
Be we gungsdrang. Sie wol len ren -
nen, sprin gen, klet tern, rut schen,
sich ver stecken und vie les mehr.
Da bei er fah ren sie viel über sich
selbst, ih ren Kör per, ih re Um welt
und auch über an de re Kin der.
Selbst be wusst sein, kör per li che Ge -
schick lich keit, gu te Wahr neh -
mung und so zi a le Kom pe tenz wer -
den da durch op ti mal ge för dert
und schaf fen die Ba sis für ei ne ge -
sun de Ent wick lung und um fas sen -
de kogni ti ve Bil dung von Kin dern.
Die sicht li che Ver schlech te rung
mo to ri scher Fä hig kei ten bei Kin -
dern und ei ne Kind heit, in der sit -
zen de Tä tig kei ten und me di a le Er -
fah run gen das be weg te „sinn-vol le“
Spie len und Ler nen im mer mehr
ab lö sen, ma chen neue Kon zep te



In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:
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por tion Selbst be wusst sein, die er
für sich ver bu chen kann!“
Der sport li che All tag stellt An for -
de rung und bie tet Er fah rung, die
über den Be reich der mo to ri schen
Fä hig kei ten hin aus rei chen: Mann -
schaft li che Ge schlos sen heit, ge gen -
sei ti ge Hil fe, In te gra tion ins Team,
das Ge fühl da zu zu ge hö ren, Selbst -
be wusst sein und der Glau be an die
ei ge ne Lei stung! An for de run gen
und Er fah run gen so wie da mit ver -
bun de ne psy chi sche wie so zi a le,
kurz psy cho so zi a le Ressourcen spie-
len hier ei ne gro ße Rol le. 
Was ver birgt sich tat säch lich hin ter
der Be griff lich keit „psy cho so zi a le
Ressourcen“, wie kön nen wir als
Trai ner ak tiv ein grei fen, Lern si tu -
a tio nen schaf fen und die se Kom pe-
ten zen durch den Sport und auch
für den Sport för dern?

Wann? Fr., 05.11., 17 Uhr bis
So., 07.11., 13 Uhr

Wo? Sport schu le Schön eck
Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 13.10.2010
Die Teil nehm er zahl ist be grenzt! Mel -
dun gen wer den in der Rei hen fol ge
ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Mit dem LOT TO Sport ju gend-För -
der preis wer den ba den-würt tem -
ber gi sche Ver ei ne mit vor bild li cher
Ju gend ar beit aus ge zeich net. Seit
1998 schreibt die staat li che To to-
Lot to GmbH Ba den-Würt tem berg
den Wett be werb in Zu sam men ar -
beit mit der Ba den-Würt tem ber gi -
schen Sport ju gend und dem Kul -
tus mi ni ste ri um aus. Prä miert wer -
den Ak tio nen der Ver eins ju gend -
ar beit aus den Jah ren 2009 oder
2010, die pfif fig, au ßer ge wöhn lich
und be mer kens wert sind.
Teil neh men kön nen Sport ver ei ne,
die in den Mit glieds sport bün den
und Sport fach ver bän den des Lan -
des sport ver ban des Ba den-Würt -
tem berg or ga ni siert sind. Es gibt
Prei se im Ge samt wert von über
90.000 Eu ro zu ge win nen. 

Ein sen de schluss ist der 31. De zem-
ber 2010.

Aus führ li che In for ma tio nen fin den
Sie un ter www.sport ju gend foer der -
 preis.de. Wei te re Fra gen be ant wor -
tet die BWSJ-Ge schäfts stel le: Bernd
Rö ber, Tel. 0711/28077-861, b.roe-
ber@lsvbw.de.

LOT TO Sport ju gend-
För der preis 2010
Über 90.000 Eu ro für Pro jek te 
der sport li chen Kin der- und 
Ju gend ar beit

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. 

Das An trags for mu lar fin den Sie
un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Ser vi ce“. 

Wei te re In for ma tio nen zur Frei -
stel lung bei Frau Löffler, Tel.
0721/1808-20.
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HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

In ver schie de nen „Dis zi pli nen“ mus sten sich die
Viert kläss ler von acht Grund schu len Hei del bergs
be wäh ren, um die er sten „Hei del ber ger Sport s -
ka no nen“ zu wer den. Nach dem sich vor ab in
schul in ter nen Sport fest en die Be sten der Schu-
len qua li fi zier ten hat ten, war es am 14. Ju li end -
lich so weit, dass die Ge win ner – die „Hei del ber -
ger Sport ska no nen“ im Ma ster tur nier im Sport -
zen trum Süd er mit telt wur den.
Die acht Dis zi pli nen wur den be wusst so ge wählt,
dass nicht ein sei tig ta len tier te Kin der ge wan nen,
son dern vor al lem die Viert kläss ler auf das Sie ger-
po dest ka men, die in un ter schied li chen Sport -
wett be wer ben gu te Lei stun gen zeig ten. 
Ih re Sport lich keit konn ten die Schü le rin nen und
Schü ler zuerst beim Frei wurf-Con test, dem Sprint,
dem Hoch sprung und beim Tisch ten nis ball jong -
lie ren be wei sen. An schlie ßend stand Tor wand -
schie ßen, Pe da lo-Wettren nen, Seil sprin gen und
Do sen wer fen auf dem Pro gramm. 
Der Wett kampf mo dus wur de so fest ge legt, dass
im Ide al fall ma xi mal 20 Punk te pro Dis zi plin ge -
holt wer den konn ten. Die Punk te zahl aus al len

Wett be wer ben zu sam-
men, war für das Ge -
sam ter geb nis re le vant.
Bei den Jun gen sieg te
Ni ko la Bje li cic von der
Frö bel schu le mit sehr
gu ten 147 von 160
mög li chen Punk ten. 
Phil Höltzcke von der
Kur pfalz schu le wur de
mit 139 Punk ten Zwei -
ter, Ju li an Gut en sohn
von der Land haus schu-
le Drit ter (135 Punk -
te). Bei den Mäd chen
setz te sich He len Wit -
schel von der Mönch -
hof schu le mit star ken

127 Punk ten durch, vor So phia Lö scher von der
Hei li gen berg schu le (123 Punk te). Drit ter wur de
mit 120 Punk ten Lu cien ne-So phie Mar mé von
der Tief burg schu le. Die Schul wer tung ge wann
die Tief burg schu le, die durch weg sehr gu te Leis -
tun gen er ziel te, hauch dünn vor der Land haus -
schu le. Auf dem drit ten Platz folg te die Mönch -
hof schu le. Die je weils zehn be sten Mäd chen und
Jun gen konn ten sich über ver schie de ne Gut schei -
ne und Prei se freu en, die freund li cher wei se von
der Soc cA re na Hei del berg so wie dem Jum pInn
Hei del berg zur Ver fü gung ge stellt wur den.
Die vom Sport kreis Hei del berg kon zi pier te neue
Ak tion „Hei del ber ger Sport ska no ne“ zielt dar auf
ab, vor al lem die Kin der früh zei tig an zu spre chen,
die noch kei nen re gel mä ßi gen Sport ma chen
oder nicht ei nem Sport ver ein ak tiv sind. Der Pro -
jekt koor di na tor des Sport krei ses Mar ti no Car bot -
ti, der zu sam men mit sei nem Mit ar bei ter Sa scha
Barth den halb täg li chen Sport wett be werb ent -
wickelt hat, be tont, dass „bei der Aus wahl der
Dis zi pli nen be wusst dar auf ge ach tet wur de, dass
ge ra de Kin der, die bis her sport lich kaum in Er -
schei nung ge tre ten sind, neue Be ga bun gen und
Sport ar ten für sich ent decken und dann viel leicht
ei nem Ver ein bei tre ten. 
Zu sätz lich soll die se Ak tion auch Mo dell char ak -
ter be sit zen. Denn Ziel ist es, dass Grund schu len
in der La ge sind, die „Hei del ber ger Sport ska no ne“
selbst stän dig, im Rah men ei nes Sport fest es durch-
füh ren zu kön nen.“

Ralph Fü lop

„Hei del ber ger Sport ska no ne“ 
wur de un ter Viert kläss lern ge sucht

Hei del berg ist seit Ju ni
2010 Fairt ra de-Town.
Ober bür ger mei ster Dr.
Eck art Würz ner hat die
Aus zeich nung von Die-
ter Ove rath, dem Ge -
schäfts füh rer von Trans
Fair ent ge gen ge nom -
men.

Wäh rend der Ver an stal tung über reich ten der
Ober bür ger mei ster Dr. Eck art Würz ner, der Sport-
kreis Hei del berg, ver tre ten durch Prof. Hell wig und
das Agen da-Bü ro des Um welt am tes der Stadt Hei -
del berg den am Pro jekt „Sport-Um welt-Te ams“
be tei lig ten Ver ei nen TSV Wieb lin gen, SG Kirch -
heim, TSG Rohr bach, TSV Hand schuhs heim, TSV
Pfaf fen grund, ASC Neu en heim, Hei del ber ger SC,
DJK/FC Zie gel hau sen/Pe ter stal und der TSG 78
Hei del berg je 10 Fairt ra de-Bäl le (Fuß bäl le, Hand -
bäl le und Voll ey bäl le) und der RGH Rug by ei nen
Gut schein für Fair Tra de Pro duk te. Fi nan ziert wur -
den die Bäl le vom Sport kreis Hei del berg und dem
Um welt amt der Stadt Hei del berg.
Ziel der Ball ü ber ga be an die Sport-Um welt-Te ams
ist es über das La bel „Fair Tra de“ zu in for mie ren,

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Auszeichnung –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Fair ge han del te Bäl le für Ver ei ne mit „Sport-Um welt-Te ams“

OB Würz ner über gibt
fair ge han del te Sport -
bäl le an die Ju gend -
mann schaf ten Hei del -
ber ger Sport ver ei ne.
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Bei den „Hei del ber ger Fa mi lien sport ta gen“ die
vom Sport kreis Hei del berg und dem Amt für
Sport und Ge sund heits för de rung Hei del berg ins
Le ben ge ru fen wur den, konn te je der auf sei ne
Ko sten kom men, der sich ger ne be wegt. Die
bun te Viel falt von An ge bo ten wie Hüpf burg, Mi -
ni tisch ten nis, Was ser rut sche Bun gee-Tram po lin,
Klet ter wand, Soc cer Court, Big Ball, Aben teu er -
spie len und Do sen wer fen hat so wohl die klei nen
Be su cher als auch El tern und Groß el tern be geis -
tert. Das Pro gramm lud in Ver bin dung mit ei ner
ko sten gün sti gen Ver pfle gung zu ei nem spa ßi gen
Er leb nis tag mit der Fa mi lie ein.
Sechs Hei del ber ger Sport ver ei ne stell ten ih re
Sport stät ten für die Feste zur Ver fü gung. Den
An fang mach te die TSG 78 Hei del berg mit ih ren
gro ßen Ra sen flä chen. Hier konn ten klei ne und
gro ße Fa mi lien mit glie der noch un be kann te Sport -
ar ten wie zum Bei spiel La cros se und In li ne-Hockey
ken nen ler nen und als ak ti ve Spie ler ihr Kön nen
un ter Be weis stel len.
Nur we ni ge Ta ge spä ter, stand schon das nächs -
te Sport fest ins Haus. Dies mal war es der TSV
Pfaf fen grund, der sein Sport ge län de der Öf fent-
lich keit zu gäng lich mach te. Der Ver ein leg te aus -
drück lich Wert dar auf, dass es sich bei sei nem
Sport fest um ei ne Ver an stal tung für Be hin der te
und Nicht be hin der te Men schen han delt. An un -
ge wöhn li chen und auf re gen den At trak tio nen
man gel te es an die sem son ni gen Sams tag nicht.

Die För derb an drut sche, die Rhön rä der, der Sta -
pler fahr stuhl, der Roll stuhl par cours und bei der
Hit ze vor al lem die Was ser staf feln ta ten ihr Übri -
ges um den Fa mi lien ei nen ab wechs lungs rei chen
Tag zu bie ten.
Am Tag des WM-Fi na les er freu ten sich vie le Fa -
mi lien auf dem Ge län de der TSG Rohr bach an
zahl rei chen Mit mach an ge bo ten rund um das
The ma Sport und Be we gung. Un ter an de rem
wur de ein Wal king treff or ga ni siert und die Ab -
nah me des Sport ab zei chens in Wal ken und Wan -
dern vor ge nom men. 
Die KISS mit der Was -
ser rut sche fand den
mei sten Zu lauf, da die
Tem pe ra tu ren eher
zum „Nichts-Tun“ auf-
for der ten und so ei ne
klei ne Er fri schung
mög licht wur de.
Mit Bun gee run, Street-
Soc cer-Tu nier und Big
Ball lock te auch die
SRH Cam pus Sports.
Auf ei nem Ge län de mit
viel Schat ten konn ten
sich die Klein sten an -
ge mes sen aus to ben. 
Wie bei al len Sport -
fest en war auch hier
Er leb ni spä da go ge Da -
niel Kö nig von „Ac ti v
Er leb nis“ mit sei nen
Aben teu er spie len an -
we send und be gei s -
ter te die Be su cher.
Den Ab schluss der Hei del ber ger Fa mi lien sport -
ta ge mach te die TSG Zie gel hau sen in Ko o pe ra -
tion mit dem TV Schlier bach. Mit Hüpf burg und
Mi ni golf an la ge, wel che von der Fir ma „Jum p
Inn“ ge spon sert wur den ent wickel te sich die ser
Fa mi lien sport fest-Sonn tag zu ei ner tol len Mög -
lich keit als Fa mi lie ge mein sam auf re gen de Stun -
den mit Sport und Spiel zu er le ben. Für Se nio ren
gab es die Chan ce beim 50m Blu men gie ßen ihr
Kön nen un ter Be weis zu stel len. Um wie der neue

Kraft zu schöp fen wur de vom „Bünd nis für Fa mi -
lie Hei del berg“ ei ne El tern-Kind-Re lax zo ne mit Lie-
ge stüh len und Son nen schir men zur Ver fü gung
ge stellt. Al les in al lem lässt sich sa gen, dass die
„Hei del ber ger Fa mi lien sport ta ge“ ein vol ler Er -
folg wa ren, wel cher al ler dings nur durch die groß-
zü gi ge fi nan ziel le Un ter stüt zung der „Volks bank
Kur pfalz H+G Bank“ mög lich wur de, die noch da-
zu bei je dem Fest mit ei ner Tor wand und tol len
Ge winn prei sen ver tre ten war.

die Bäl le zu te sten und mit tel fri stig die Be schaf -
fung der Sport bäl le durch die Hei del ber ger Sport-
ver ei ne auf Bäl le mit Fair Tra de-Lo go um zu stel len.
Die Bäl le sind in Hei del berg bei Sport Nie bel so -
wie in den Hei del ber ger Welt lä den er hält lich. Be -
son de rer Hö he punkt der Aus zeich nung war der
Auf tritt von Fuß ball-Free sty ler Tho mas Rist vom
Fuß ball-Markt mit Fair Tra de T-Shirt zur Fuß ball
WM in Süd a fri ka, der ei nen Fairt ra de-Fuß ball jon-
glier te.
Die mei sten der Fairt ra de-Bäl le nut zen fair ge han -
del ten Na tur kaut schuk, der auch für öko lo gisch
ver ant wor tungs vol le Wald be wirt schaf tung vom
Fo rest Ste wards hip Coun cil (FSC) zer ti fi ziert ist.
Wer ei nen Fairt ra de-zer ti fi zier ten Sport ball kauft,
kann da von aus ge hen, dass die Nä her und Nä he-
rin nen der Fuß-, Vol ley-, Ba sket- oder Rug by-Bäl -
le ei nen ge rech ten Lohn be kom men ha ben und
un ter an ge mes se nen Be din gun gen ar bei ten. 

Un ter an de rem ste hen die Fairt ra de-Stan dards
für Sport bäl le für:
• Fairt ra de-Stan dards für ge ring fü gig Be schäf -

tig te schrei ben vor, dass die se min de stens den
ge setz li chen Min dest lohn für ih re Ar beit aus -
ge zahlt be kom men müs sen. Au ßer dem be sa -
gen die Stan dards, dass Löh ne und Ar beits be -
din gun gen fort schrei tend ver bes sert wer den
müs sen.

• lle ga le Kin der ar beit und Zwangs ar beit sind
ver bo ten.

• Je der Fairt ra de-Sport ball-Pro du zent muss ei ne
Ver tre tung der Fa brik-Ar bei ter, Nä her und Nä -
he rin nen und des Ma nage ments auf wei sen.
Die se Ver tre tung ent schei det über die Ver wen -
dung der Fairt ra de-Prä mie. Ar bei tern und Ar -
bei ter in nen wird ein Ein spruchs recht ein ge -
räumt.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung –––––––––––––––––––––––

Hei del ber ger Fa mi lien sport ta ge – 
ei ne Er leb nis rei se für die gan ze Fa mi lie
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Zum neun ten Mal or ga ni sier ten die städ ti schen
Kin der ta ges stät ten mit ih ren Hor ten und der
Sport kreis Hei del berg ein Fuß ball tur nier für Hei -
del bergs Hort kin der. Wie be reits in den Vor jah ren
wur de das Tur nier in der Soc cA re na in Hei del berg-
Kirch heim aus ge tra gen, der ein zi gen In door-Soc -
cer-Hal le der Neckar stadt. Der Lei ter der Soc cA re -
na, Ste phan Roth, zeig te sich äu ßerst ko o pe ra tiv
und stell te sei ne Räum lich kei ten zur Ver fü gung.
„Wir müs sen zwar ei gent lich kom mer ziell den ken,
aber bei ei ner so zi a len Ak tion hel fen wir im mer
ger ne mit“, er klär te Roth und ern te te den Bei fall
der rund 120 teil neh men den Schü le rn. Die se freu-
ten sich vor al lem auf zwei erst klas si gen In do or -
soc cer-Kun stra sen-Plät zen mit Voll ban de spie len
zu dür fen, wel che, im Ver gleich zu ei ner her -
kömm li chen Sport hal le, ein we sent lich at trak ti ve -
res Spiel er mög li chen. Acht Mann schaf ten kämpf -
ten in zwei Wett be wer ben (1 – 2 und 3 – 4 Klasse)

120 Kin der bei Fuß ball tur nier
der Hei del ber ger Hor te 2010

um die be gehr ten Wan der po ka le und sorg ten mit
ein stu dier ten Schlacht ge sän gen für ei ne zwar sehr
lau te aber un glaub lich po si ti ve At mo sphä re.
Bei den „Klei nen“ setz te sich die Mann schaft der
Ki ta Lu ther stra ße (Neu en heim) durch und konn te
sich so mit die be gehr te Tro phäe si chern. Sie ver -
wies die Hor te aus der Blu men stra ße (West stadt)
und der Gais berg stra ße (West stadt) auf die Plät ze.
Bei den Gro ßen ge wann das Team aus der Blu -
men stra ße. Sie si cher ten sich in ei nem tol len Fi na-
le nach Elf me ter schie ßen den Tur nier sieg. Zwei ter
wur de die Gais berg stra ße ge folgt von der Ki ta
Klin gen teich (Alt stadt).
Den Preis für die fair sten Mann schaf ten er hielt das
Team aus der Klein ge mün der stra ße (Zie gel hau -
sen). Die Wahl fiel sehr schwer, da sich im Be zug
auf Fair ness auf fal lend vie le Te ams ta del los ver -
hiel ten. Sehr er freu lich war die gro ße An zahl von
Mäd chen, die sich an dem Tur nier be tei lig ten.

Neu im Pro gramm war der Zu sat zwett be werb
„Fuß bal lab zei chen“, der an drei un ter schied li chen
Sta tio nen (Drib beln und Pas sen auf Zeit, Ziel -
schie ßen) durch ge führt wur de und ein ab schlie -
ßen des Elf me ter schie ßen bei dem sich vor al lem
die Tor hü ter aus zeich nen konn ten.
Wei te re in ter es sier te Kin der hor te aus Hei del berg
kön nen sich im näch sten Jahr ger ne an der Ver -
an stal tung be tei li gen. In fos hier zu gibt es bei dem
Kin der- und Ju gend amt, Tel. 06221/5831510,
jugendamt@heidelberg.de oder beim Sport kreis,
Tel. 06221/160563, info@sportkreis-hei del berg.
de.

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Sport ab zei chen grill fest 
in Hei dels heim
In den ver gan ge nen Jah ren war es schon ei ne
Selbst ver ständ lich keit, dass das Grill fest der Sport-
ab zei chen prü fer und -ju bi la re bei strah len dem
Son nen schein in dem wun der schö nen Gar ten -
ge län de von Wer ner Zieg ler statt fand. Die ses Jahr
sah es am Him mel nicht ge ra de er freu lich aus –
aber der Wet ter gott hat te dann doch ein Ein se -
hen und das Fest konn te mit rund 50 Teil neh mern
in ge wohn ter Ma nier im Freien statt fin den.
Lei der konn te der ei gent li che „Gast ge ber“, Sport -
ab zei che nob mann Horst Ro itsch, aus be ruf li chen
Grün den an dem Tref fen nicht teil neh men. Sei nen

Part über nahm Sport kreis vor sit zen der Wal fried
Hambsch, der sich zu nächst bei den Sport ab zei -
chen prü fern herz lich für das En ga ge ment in der
ver gan ge nen Zeit be dank te. Land rat Dr. Schnau -
di gel und Ober bür ger mei ste rin Cor ne lia Pet zold-
Schick hat ten sich ent schul digt, vom Sport kreis -
vor stand konn te Wal fried Hambsch sei ne Ver tre -
te rin, Si grid Hö fle be grü ßen.
Hambschs ganz be son de rer Dank galt Ob mann
Horst Ro itsch, der trotz sei nes be ruf li chen En ga -
ge ments in Köln die sehr auf wen di ge Ver wal tungs-
ar beit rund um das Sport ab zei chen er le digt. Ein

Über 2.000 Hei del ber ger Grund schü le rin nen und
Grund schü ler ha ben im Rah men des Sport kreis
Pro jek tes „Schul fest Sport ab zei chen“ im Jahr 2010
ver sucht, das Deut sche Sport ab zei chen zu ab -
sol vie ren. Zum er sten Mal nah men elf Schu len
an der Ak tion teil – drei mehr als in den Jah ren
zu vor. Be son ders er freu lich war die gu te Zu sam -
men ar beit zwi schen den Mit ar bei tern des Sport -
krei ses, den Leh rern und den El tern, oh ne de ren
Hil fe sol che Sport feste nicht mög lich wä ren.
Für die Erst kläss ler, wa ren die Sport feste mit ih rer
Viel falt tol le Er leb nis se. Ei ne be son de re Her aus -
for de rung war wie der der 800-Me ter-Lauf, bei
dem ein „Vor läu fer“ da für sorg te, dass die Kin der
nicht zu schnell los sprin te ten und auch in der
zwei ten Run de noch Kraft hat ten. Wei te re Dis zi -
pli nen wa ren 50 Me ter, Weit sprung, Ball weit wurf
und 50 Me ter Schwim men.
Ne ben den „Pflicht dis zi pli nen“ gab es auch in
die sem Jahr wie der vie le in ter es san te Sport ar ten
im Be gleit pro gramm. So konn ten sich die Kin der
beim Big-Ball, Hockey, Rug by, Ten nis, Ba sket ball
oder La cros se ver su chen und so ih ren sport li -
chen Ho ri zont er wei tern. Da mit die ses viel fäl ti ge
An ge bot mög lich wird, ist der Sport kreis auf die
Hil fe sei ner Ver ei ne an ge wie sen. 
In die sem Jahr unter stütz ten der Hei del ber ger TV,
die TSG 78 Hei del berg, der TC Schwarz-Gelb
Hei del berg, der TSV Hand schuhs heim, der LAV
Zie gel hau sen, der Hockey Club Hei del berg und
die TSG Zie gel -
hau sen die Ak -
tion. 
Das Pro jekt soll
auch im kom -
men den Schul -
jahr ein fest er
Be stand teil des
Sport kreis-Pro -
gramms sein.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Sportfest ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Elf Hei del ber ger Grund schu len bei Ak tion „Schul fest Sport ab zei chen“



SPORTKREISE

37SPORT in BW  09|2010

Am Sonn tag, den 22. Au gust 2010 be such te Mi -
chael Schei del, der Vor sit zen de des Sport krei ses
Mann heim, das Fe sti val des Sports in Nord horn.
In der eher be schau li chen Stadt mit 53.000 Ein -
woh nern wa ren, so er schien es Schei del, al le un -
ter wegs, um Punk te für die ak tiv ste Stadt Deutsch -
lands zu sam meln. Beim Rund gang mit Jo hann
Bün ge ler vom Sport ver band Nord horn rund um
den Vech te see und durch die Stadt konn te sich
Schei del ei nen Ein druck über ei ne groß ar ti ge Ver-
an stal tung ma chen. Ins ge samt sam mel ten die
Nord hor ner 214.057 Be we gungs punk te. Da mit
konn ten sie zwar bei wei tem nicht an den in
Mann heim auf ge stell ten Re kord von 370.906
Punk ten an knüp fen, kom men aber auf grund des
Ein woh ner schlüs sels der Stadt Mann heim rich tig
na he. Jetzt gilt es noch die Fe sti vals in Zeh de nick
und Wetz lar ab zu war ten um En de No vem ber in
Ber lin das Er geb nis der Ju ry zu er fah ren.

Gold mit der Zahl 30 wur de über reicht an: Klaus
Keil, TSV Neu dorf; In ge Brecht, SSV Wag häu sel;
Ru dolf Am ler, TV Hei dels heim; Jo sef Rif fel, TSV
Karls dorf; Gün ter Böh mer, TV Neu thard; An ne -
lie se Har bau er, TV Bü che nau; Ur su la Ganz, SG Bad
Schön born.
35 Mal die Be din gun gen ab ge legt ha ben Her -
mann Rif fel, TSV Karls dorf; Wal frie de Kraus, Gym-
na stik grup pe Ober hau sen; Ot to Deckert, TV Hei -

ganz herz li ches Dan ke schön ging wie im mer an
Wer ner Zieg ler, der nicht nur Jahr für Jahr sei nen
„Gar ten Eden“ zur Ver fü gung stellt, son dern auch
in be währ ter Wei se für das leib li che Wohl der
Gä ste sorgt. Wal fried Hambsch be rich te te von den
Pla nun gen im Sport kreis für die kom men de Zeit,
wo bei Ver an stal tun gen im Se nio ren be reich, ein
Pres se ge spräch und der Sport po li ti sche Früh -
schop pen im Mit tel punkt ste hen. Ge plant ist ei -
ne Ver an stal tung mit dem The ma „Zu kunfts fä hig-
keit der Ver ei ne“ mit Pro fes sor Bös vor aus sicht -
lich En de Okt o ber.
Nun stand die Eh rung der je ni gen auf dem Pro -
gramm, die die Fit ness me dail le 25 Mal und mehr
ab ge legt ha ben. Ne ben dem Ab zei chen in Gold
mit der je wei li gen Zahl er hiel ten die Ju bi la re die
Eh ren ga be des Deut schen Olym pi schen Sport -
bun des, Ei chen laub mit Wie der ho lungs zahl hart
ver gol det und ei ne Ur kun de.
Das Ab zei chen in Gold mit der Zahl 25 er hiel ten:
Ger da Scheu rer, Gym na stik grup pe Ober hau sen;
An dre as Eser und Mar tin Ull rich, bei de Bun des -
wehr; Ur su la Necker mann, TV Oden heim; Li lo
Eber hardt, Mar tin Wach ter und Hel mut Eber -
hardt, al le TV Hei dels heim; Jo sef Leb kü cher, TV
Neu thard; Hans Stil le und Ur su la Väth, bei de TV
Bü che nau; Ro se ma rie Thün ken, Bri git te Mäch tel
und Hel ga Do chat al le SG Bad Schön born.

dels heim; Theo Baum gärt ner und Wal ter Schass -
ner, bei de TV Neu thard.
Gold mit der Zahl 45 er hielt Rü di ger Lünz mann
vom TV Hei dels heim.
Be vor es zum obli ga ten Grup pen bild ging, ba ten
die Prü fer vom TV Neu thard noch um die Auf -
merk sam keit. Sie hat ten sich et was ganz be son -
de res ein fal len las sen: Da mit sich auch die Vö gel
im Gar ten von Wer ner Zieg ler be son ders wohl
füh len, über reich te ihm Wil li Baum gärt ner ein
Vo gel häus chen, das die Prü fer selbst ge ba stelt und
be malt hat ten. Ein glei ches Exem plar, nur in an -
de rer Far be hat ten sie auch für Horst Ro itsch da -
bei. Nach den obli ga ten Grup pen fo tos war das
Fest na tür lich noch nicht zu En de. Da das Wet ter
noch mit spiel te, bleib Zeit und Ge le gen heit zum
Er fah rungs aus tausch und zum nä he ren Ken nen
ler nen.

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Mann heims Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del (rechts am Trans pa rent) zu Gast beim Fe sti val
des Sports in Nord horn.

Ren nen um den Ti tel „Deutsch lands ak tiv ste Stadt“
bleibt span nend

Er ste-Hil fe-Kurs 
der Sport kreis ju gend

Die Bruch sa ler Sport kreis ju gend bie tet in
die sem Jahr wie der ei nen Er ste-Hil fe-Kurs
für Übungs lei ter der Ver ei ne aus dem Sport -
kreis an. Am Sams tag, 18. und Sonn tag,
19. Sep tem ber 2010 wird in Zu sam men -
ar beit mit dem Deut schen Ro ten Kreuz in
den Ver ein sräu men des TV Hei dels heim der
Kurs mit zwei Mal acht Stun den statt fin den.

Der Er ste-Hil fe-Kurs wird für die Trai ner aus -
bil dung be nö tigt. Die Ko sten be tra gen 15
Eu ro und bein hal ten Kurs ge bühr, Im biss und
Ge trän ke. Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per-
so nen be schränkt.

Wei te re In fos und An mel dung bit te bis 21.
Au gust über den Sport kreis ju gend-Vor sit -
zen den Ste fan Moch, Tel. 07253/954439,
spkjubruchsal@web.de.

Die Sport ab zei chen ju bi la re mit Sport kreis vor sit zen dem Wal fried Hambsch (li.) und Stell ver tre te rin
Si grid Hö fle (re.).

Gold mit der Zahl 45 er hielt Rü di ger Lünz mann
vom TV Hei dels heim, hier zu sam men mit Wal fried
Hambsch und Si grid Hö fle.
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PFORZHEIM www.sportkreis-pforzheim.de

Na he zu hun dert Jun gen und Mä dels im Al ter von
14 bis 25 Jah ren tra fen sich auf Ein la dung des
Sport krei ses Pforz heim Enz kreis zu ei nem of fe nen
Street ball tur nier in der Bencki ser-Hal le in Pforz -
heim. Da bei ging es nicht um Po ka le und Mei ster-
schaf ten, son dern in er ster Li nie um Fun. Und na-
tür lich um Sport. Dass es da bei recht un ge zwun -
gen zu ging, zeigt sich dar an, dass der Mel de -
schluss erst we ni ge Mi nu ten vor Be ginn des Tur -
niers war. Die Mann schaf ten wur den zum Teil erst
an dem Abend zu sam men ge stellt oder ka men
als be reits er fah re ne Te ams aus dem Ein zugs ge -
biet des Sport krei ses und aus der Re gion, so gar
aus Stutt gart. Es wa ren fast al les Hob by-Spie ler,
aber auch Jungs und Mä dels, die in Ba sket ball lie-
gen ak tiv sind. Al le Mann schaf ten mus sten ei ne
Vor run de spie len und die Sie ger ka men di rekt in
die Fi nal run de. Trotz dem dau er te es bis nach Mit-
ter nacht, bis die Sie ger fest stan den.
Aber nicht der Ge winn ei nes Prei ses war wich tig.
Viel wich ti ger war, dass es ein tol les Mit ein an der
oh ne jeg li chen Är ger war. Es war ein tol les Bei spiel
da für, wie In te gra tion durch Sport funk tio nie ren
kann. Denn die Teil neh mer hat ten ih re Wur zeln
in Afri ka, Süd a me ri ka oder Süd ost a sien eben so wie
in Pforz heim oder Nie fern. Or ga ni siert wur de das
Tur nier von dem in sol chen Din gen sehr er fah re -
nen To bi as Mül ler, dem haupt amt li chen Sport leh-
rer des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis.

Frei zeit sport zu spä ter Stun de: Street ball tur nier 
in der Hal le

Ganz ne ben bei gab es auch noch ei ni ge Spe ci al-
Events. So wur de ein 3-Po int Shoot Out durch -
ge führt an dem 17 Jungs teil nah men. Der Be ste
kam auf 8 Kör be. Auch ei nen Slam Dunk Con test
gab es, bei dem sechs Teil neh mer zeig ten, wie
akro ba tisch Ba sket ball aus ge führt wer den kann.
Das dies jäh ri ge Mit ter nachts tur nier (übri gens be-
reits das 3. sei ner Art) war wie der dank gu ter Or -
ga ni sa tion und en ga gier ter Teil neh mer ein gro -
ßer Er folg.

Zur Sport ab zei chen-Ab nah me auf den Hocken heim ring

Sich ein mal wie Mi chael Schu ma cher oder Se -
ba sti an Vet tel füh len und den As phalt des Ho-
cken heim rings un ter den Pneu spü ren??
Am 20. Au gust 2010 war dies mög lich. Der Sport -
kreis Mann heim lud ein zur „Sport ab zei chen-Ab -
nah me Rad fah ren auf dem Hocken heim ring“.
Die se Chan ce nutz ten Jung und Alt und dreh ten
ih re Run den – viel leicht den Sound der Bo li den
in den Oh ren.

Auch Pe trus war dem Un ter fan gen hol de ge -
stimmt und ließ den Re gen in den Wol ken. Vom
Schweiß durch nässt und zu frie den, lie ßen sich
die Sport ab zei chen-Ab sol ven ten ih re Zei ten in die
Prüf kar ten ein tra gen. 
Nach knapp ei ner Stun de war schon al les vor bei
und auch die Or ga ni sa to ren konn ten zu sam men
räu men und in das wohl ver dien te Wo che nen de
star ten.

An die 100 Ba sket bal ler tum mel ten sich in der
Pforz hei mer Bencki ser-Hal le.

To bi as Mül ler, der Or ga ni sa tor und Sport leh rer
des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis.

Einladung zum 
außerordentlichen
Sportkreistag 2010

Der Sport kreis Mann heim e.V. lädt ein zum
au ßer or dent li chen Sport kreis tag 2010

Frei tag, 29. Okt o ber 2010, 19.00 Uhr

Bu si ness raum des SV Wald hof, Carl-Benz-
Sta dion, The o dor Heuss An la ge, 68165
Mann heim ein.

Ta ges ord nung
1. Er öff nung und Be grü ßung
2. Gruß wor te
3. Eh run gen
4. An trä ge
5. Sat zungs än de rung (§§1 – 16)
6. Ver schie de nes

Än de run gen der Ta ges ord nung blei ben vor-
be hal ten. 

Even tuel le An trä ge sind schrift lich bis spä -
te stens 15.10.2010 an die Ge schäfts stel le
des Sport krei ses Mann heims zu rich ten.
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Fast 40 Ju gend li che und Be treu er aus Deutsch -
land, Un garn und Po len konn ten bei ei nem ein -
wö chi gen Ju gend camp in Zab ko wi ce Sla skie, dem
pol ni schen Part ner land kreis des Main-Tau ber-Krei -
ses, vie les ge mein sam er le ben und Freund schaf -
ten über Gren zen hin weg schlie ßen. Die Ju gend -
li chen wa ren in Mehr bett zim mern im In ter nat in
Zie bi ce, un ter ge bracht. 16 der jun gen Leu te ka -
men aus dem Main-Tau ber-Kreis, neun aus dem
un ga ri schen Ko mi tat Tol na und zehn aus dem pol-
ni schen Land kreis Zab ko wi ce Sla skie (Fran ken -
stein). Lei der mus ste die Ab ord nung aus Baut zen
kurz fri stig ab sa gen. Ge för dert wur de die se Maß -
nah me vom Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie, Se -
nio ren, Frau en und Ju gend so wie vom Main-Tau -
ber-Kreis.
In i ti a tor des Ju gend tref fens der Part ner land krei se,
das be reits vor zwei Jah ren ins Le ben ge ru fen wur-
de, war die Sport ju gend. Nach dem die Grup pe
aus dem Main-Tau ber-Kreis nach ei ner acht stün -
di gen Fahrt Zie bi ce er reicht hat te, wur de sie von
Mi chael Si kuc zins ki, dem pol ni schen Ver ant wort -
li chen, in Emp fang ge nom men. Der er ste ge mein-
sa me Abend stand ganz im Zei chen des Ken nen -
ler nens un ter ein an der. Hier bei wur den ver schie -
den ste In te gra tions spie le durch ge führt. Am nächs -
ten Tag be such ten die Ju gend li chen die Kreis stadt
Zab ko wi ce Sla skie. Im Gym na si um wur den sie
vom stell ver tre ten den Land rat Ta deusz Cym ba la,
der Vor sit zen den des Schul am tes, Ewa Kie rep ka
und Schul lei ter Rys zard Paw lows ki be grüßt. Hier -
bei stell ten die pol ni schen Ju gend li chen ih ren
Land kreis vor. Im An schluss dar an fand ein Work -
s hop zum The ma Ge schich te Un garns, Po lens
und Deutsch lands statt. Zu dem um fan grei chen
Pro gramm des Ju gend camps ge hör te auch ei ne
Fahrt nach Wro claw (Bres lau). Hier wur de der

In ter na tio na les Ju gend camp mit jun gen Leu ten aus
drei Na tio nen

gro ße Kon trast zu der länd li chen Ge gend, in der
die Grup pe un ter ge bracht war, deut lich.
Auch zeig ten die Ju gend li chen al ler Na tio nen
gro ßes In ter es se dar an, ge mein sam über ju gen -
dre le van te The men zu di sku tie ren und ei ge ne
Ideen in ver schie de nen Works hops aus zu ar bei ten.
Auch die ver schie de nen Sport ein hei ten, er leb nis -
pä da go gi sche Ak tio nen so wie die Mi ni-Olym pi -
a de tru gen zum Ge lin gen der Ver an stal tung bei.
Auch Land rat No wak ließ es sich nicht neh men,
die deut schen Gä ste an ei nem Abend im In ter nat
zu be grü ßen. Ein High light war mit Si cher heit das
ge mein sa me Ko chen bei dem die Ju gend li chen

der drei Län der ein ty pisch pol ni sches, un ga ri sches
bzw. deut sches Es sen zu be rei te ten.
Wei te re Pro gramm punk te wa ren die Be sich ti gung
des Gold berg werks in Zlo ty Stok, der ge mein sa -
me Be such des größ ten pol ni schen Wald klett er -
gar tens so wie die Fahrt zum Na her ho lungs ge -
biet in Ko ziel no. Kurz er hand ent schie den wir uns
auch nach Zab ko wi ce in die Sport hal le zu fah ren,
da sich die vier Hand ball-Ju gend na tio nal mann -
schaf ten aus Po len, Frank reich, Russ land und
Tsche chien ei nem letz ten Test vor der be gin nen -
den Eu ro pa mei ster schaft un ter zo gen.
Wie im Flu ge ging für al le Teil neh mer die se Wo -
che vor bei. Beim Ab schlus sa bend re flek tier ten al -
le noch ein mal die ab so lut ge lun ge ne Maß nah me
und je der freut sich be reits auf das 4. In ter na tio -
na le Ju gend camp in Baut zen im näch sten Jahr.
Wir sind al le da von über zeugt, dass ei ne der ar ti -
ge Part ner schaft zur po si ti ven Ent wick lung von
Ver ständ nis und Ver stän di gung zwi schen jun gen
Men schen aus Po len, Un garn und Deutsch land
bei tra gen wird.

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Pro gramm un ter an-
de rem durch Ka ra o -
ke a ben de, ei ner 
Mi ni-Play-Back-Show
und in ter es san ten
Work shops.
Da die In sel Rü gen
je doch ei ni ges mehr
als Strand und Meer
zu bie ten hat, mach -
te die Grup pe auch
ei nen Ta ges aus flug
an die be rühm ten
Krei de fel sen und den Fähr ha fen von Sass nitz,
um zu sätz lich die kul tu rel len Punk te der In sel ge -
se hen und er lebt zu ha ben. Krö nen der Ab schluss
die ses Ta ges aus flu ges war der Be such der Stör -
te be ker Fest spie le, bei de nen das Wet ter ganz
her vor ra gend mit spiel te. Am letz ten Abend wur -
den dann von den Be treu ern die Eh ren ti tel „Mr
Rü gen“ und „Mrs Rü gen“ an je ne Teil neh me rIn nen

ver lie hen, wel che durch ihr Ver hal ten, ih re Hilfs -
be reit schaft und ih re In te gra tion in die Grup pe
be son ders auf fie len. Mit vie len neu ge won nen
Freun din nen und Freun den und ei ner Men ge
Ge sprächs stoff mach ten sich die Teil neh mer nach
14 Ta gen wie der in Rich tung Tau ber bi schofs heim
auf – im Ge päck je de Men ge un ver gess li che Er -
in ne run gen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Freizeiten ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ins ge samt 45 Kin der und Ju gend li che im Al ter von
11 bis 15 Jah ren er leb ten zwei un ver gess li che Wo-
chen auf ei ner der be rühm te sten In seln Deutsch -
lands. Be treut wur de die Grup pe von Haupt be -
treu er Jo nas Günt her und den fünf wei te ren Be -
treu ern Eva-Ma ria Fürst, Ju lia Seus, Sa scha Der ra,
Lo renz Ban zer und Ba sti an Braun. Dank der traum-
haf ten La ge des Quar tiers, hat te man es nur 50
Me ter bis zum Strand und konn te bei teil wei se
durch wach se nem Wet ter im mer hin ei ni ge Ma le
des sen Vor zü ge voll und ganz aus nut zen. In Fuß -
ball- und Tisch ten nis tur nie ren und Olym pi a den
konn ten sich die Kin der und Ju gend li chen mes -
sen und die je wei li gen Sie ger er mit teln. Ein wei -
te rer gro ßer Pro gramm punkt der Frei zeit war die
Wahl zu „Rü gens next Top mo del“. Hier stell ten
die Teil neh me rIn nen selbst ent wor fe ne Out fits zu
den The men „Ge schlech ter tausch“ und „Bad Ta -
ste“ auf dem Cat walk vor und mus sten vor ei ner
Ju ry und der ge sam ten Grup pe um Best no ten
mo deln. Er gänzt wur de das ab wechs lungs rei che

Son ne satt und Ac tion pur bei Rü gen frei zeit der BSJ
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sind. Ne ben die sem Pflicht pro gramm war der
Aus flug nach West er land ein wei te rer Pro gramm-
punkt, von dem die Kin der be gei stert wa ren. Ein
auf wän dig or ga ni sier tes Stadt spiel trug hier sei -
nen Teil bei. Bei die sem mus sten die Teil neh mer
zu un ter schied li chen Se hens wür dig kei ten in Wes -
t er land Fra gen be ant wor ten und mit Pas san ten
ver schie de ne Bild auf ga ben mei stern.
Bei ei ner aus dem Fern se hen adap tier ten Sen -
dung stell ten die Teil neh mer ih re kre a ti ve Ader
un ter Be weis, als die se bei „Pimp my Room“ ih -
re Zim mer auf die viel fäl tig ste Art und Wei se um -
ge stal te ten. Die äu ßerst breit ge fä cher ten Abend-
pro gram me mit Spie len und Shows wie „Wet ten
dass …?“, „1, 2, oder 3!“, „Bad Ta ste Par ty“, Dis -
co und ver schie den ste Works hops, be rei te ten
den Ju gend li chen so wie den Be treu ern ei nen
Rie sen spaß. Dass sich gro ße Ta len te un ter den
Teil neh mern be fin den, zeig te auch die Dar bie -
tung ei nes Teil neh mers, der mit sei ner tol len Stim-
me und Gi tar re al le Teil neh mer in sei nen Bann

zog. Aber auch nur
das Bei sam men sit zen
in den ein zel nen Zim -
mern, um sich über
den Tag zu un ter hal -
ten, brach te je weils ei -
nen ent span nen den Ta -
ges ab schluss. Zu dem
bo ten sich den Kin dern
und Ju gend li chen ver -
schie de ne Din ge an,
wie z.B. Gips ma sken
ma chen, T-Shirts ba ti -
ken, Pla ka te ma len,
Cheer le a ding, Post kar-
ten und Arm bänd chen
ba steln und ei ni ges
mehr.

Trotz des mä ßi gen Wet ters, ver brach te man viel
Zeit am na he lie gen den Ost strand, der die un -
ter schied lich sten Be tä ti gungs mög lich kei ten bot:
Ein fa ches Fau len zen und Son nen, Be ach vol ley -
ball und -fuß ball spie len, Meer jung frau en aus
Sand bau en, so wie ei ne ac tion rei che Stran do lym -
pi a de um nur ei ni ge zu nen nen. Im mer wie der
be ein druckend wa ren der wei te Ho ri zont und
spe ziell die Son nen un ter gän ge, die man am West-
strand er le ben konn te so wie das sehr be lieb te
Bran dungs ba den.
Nach zwei Wo chen Auf ent halt fiel den Mei sten
der Ab schied von Sylt dann doch eher schwer.
Durch die sehr vie len neu ge schlos se nen Freund -
schaf ten woll te man ei gent lich nicht mehr aus -
ein an der ge hen. Das letz te High light mar kier te die
Nacht wan de rung zum West strand von Hör num,
als die Frei zeit feier lich be gra ben wur de und je der
für sich Ab schied neh men konn te. Am nächs ten
Mor gen ging es zu rück in hei mat li che Ge fil de.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Freizeiten ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

14 Ta ge lang er leb ten 51 Kin der im Al ter von elf
bis 15 Jah ren, so wie acht Be treu er der Sport ju -
gend im Main-Tau ber-Kreis auf der be lieb ten Fe -
rien in sel Sylt ein un ver gess li ches und ab wechs -
lungs rei ches Pro gramm. Bei viel strah len dem Son -
nen schein er war te te die Teil neh mer ein High -
light nach dem an de ren. Das Fünf-Städ te-Heim
in Hör num, in dem man in die sem Jahr zum
sieb ten Mal un ter ge bracht war, bot die ide a le
Platt form für ein bun tes Frei zeit pro gramm. Auf
den mo der nen Sport plät zen ver brach te man viel
Zeit beim Fuß ball oder bei ent spre chen dem Wet-
ter beim Be ach vol ley ball am Ost strand. Aber auch
für regne ri sches Wet ter hält die Un ter kunft vie le
un ter halt sa me Din ge be reit: ei ne Ke gel bahn, Bil -
lard und Tisch ten ni splat ten, so wie ei nen Ferns eh -
raum.
Ein Hö he punkt war na tür lich die be kann te Watt -
wan de rung, bei der ei ni ge so auch auf den Ge -
schmack von Herz- und Mies mu scheln und so gar
Aus tern ka men, die dort zu Ge nü ge vor han den

Frei zeit der Sport ju gend im Main-Tau ber-Kreis auf Sylt

Ein High light war na -
tür lich auch der Ta -
ges aus flug mit ei nem
Schiff in die La gu nen -
stadt Ve ne dig. Der
tau ben ü ber füll te Mar -
kus platz, die schwar -
zen Gon deln und die
ma le ri sche Ri al to brü -
cke wer den so man -
chem Teil neh mer noch
lan ge in Er in ne rung
blei ben. Mut mus sten
die Ju gend li chen vor
al lem bei ei ner Klip -
pen tour ent lang der
Steil kü ste be wei sen, da
ein Sprung aus über
zehn Me tern Hö he er -
for der lich war, um wie-
der in das an ge neh me
Nass zu rück zu keh ren.
Akro ba ti sche Ein la gen wur den von den Zu schau -
ern na tür lich mit viel Ap plaus be dacht. Den letz -
ten Abend lie ßen die Teil neh mer mit ei nem Ab -

schlus sa bend am Strand aus klin gen, be vor es am
näch sten Mor gen schon wie der hieß, Ab schied
zu neh men.

Die Ba di sche Sport ju gend führ te zum vier ten
Mal un ter der Lei tung von Ma rion und Mat thi as
Göt zel mann die Som merf rei zeit in Kro a tien durch.
Ziel war die kul tur träch ti ge Kü sten stadt Pu la, die
an der Süd spit ze Istriens zu fin den ist. Be rühmt
ist die tou ri sti sche Ha fen stadt durch ih ren an ti ken
Stadt kern und das gut er hal te ne Am phi the a ter.
Er ster Pro gramm punkt der Ju gend frei zeit war,
dass die 40-köp fi ge Ju gend grup pe mit Hil fe ei ner
in ter es san ten Stad tral ley den Ur laubs ort selbst -
stän dig er kun den mus ste. Be son ders an ge tan wa-
ren die Mit rei sen den von dem strah lend blau en
Meer und den an ge neh men Was ser tem pe ra tu ren.
In der na he ge le ge nen Mee res schu le wur de ein
mee res bio lo gi sche Prak ti kum durch ge führt, bei
dem viel Wis sens wer tes über die me di ter ra ne Was-
ser welt ver mit telt wur de. Vie le Ju gend li che nah -
men auch die Ge le gen heit wahr, ei nen Schnup -
per kurs im Tau chen ab zu le gen, der sie mit ei nem
Tauch leh rer un ter die Was ser o ber flä che ent lang
der Steil kü ste führ te. Ta ges aus flü ge, die na tür lich
im mer mit ei ner Ba de tour ver bun den wa ren, führ -
ten in das Na tur schutz ge biet Prem an tu ra, die
ma le ri sche Kü sten stadt Ro vinj und zu der Tropf -
stein höh le nach Be re di ne.

Som merf rei zeit führ te Sport ju gend TBB nach Kro a tien

Beim Sprung von den Klip pen der Steil kü ste mus sten die Ju gend li chen Mut
be wei sen.
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So phia Pau li ne Zeeb (GC Bad Lie ben zell, 79 Schlä -
ge) und Ca ro li na Foos (GC St. Loe  on-Rot, 80
Schlä ge). Die aus län di schen Gä ste konn ten sich
lei der nicht für die Match plays qua li fi zie ren. Im
Vier tel fi na le stan den sich Platz 1 ge gen 8, Kohl -
ham mer und Foos ge gen ü ber. Kohl ham mer sieg-
te mit „4 und 3“. In der Be geg nung Platz 4 ge gen
5, Bosch ge gen Drechs ler, sieg te Bosch mit „1
up“. Platz 2 ge gen 7, Belz ge gen Zeeb, end e te
mit ei nem „3 und 2“ Sieg für Zeeb. Harm auf Platz
3 spiel te ge gen Jun ker auf Platz 6. Jun ker ging
hier sieg reich mit „7 und 6“ vom Platz. Im Halb -
fi na le tra fen nun Ja na Kohl ham mer und Do ri na
Bosch auf ein an der; Kohl ham mer ent schied das
Match mit „3 up“ für sich. Ca ri na Jun ker trat ge -
gen So phia Pau li ne Zeeb an und ge wann die ses
Match mit „2 up“. Im Spiel um Platz drei set ze
sich Zeeb ge gen ih re Kon kur ren tin Bosch mit „3
und 2“ durch. Am 18. Loch fiel kurz dar auf dann
die Ent schei dung um den Sieg in der Mäd chen -
wer tung: Ja na Kohl ham mer siegt mit „1 up“ ge -
gen Ca ri na Jun ker.
Das Feld bei den Jun gen um fas ste 49 Spie ler. In
der Zähl spiel run de konn ten sich mit ei ner Par-
Run de (72 Schlä ge) Ke vin Bold vom Ba den Hills
Golf & Cur ling Club so wie Hur ly Long vom GC
St. Le  on-Rot für die Match plays qua li fi zie ren. Mit
Run den von 73 bzw. 74 Schlä gen er reich ten auch
die bei den Fran zo sen Pier re-An dré Pi nel und Leo
Sa lo mon die Match plays. Kom plet tiert wur de
das Match play der Jun gen von Jo han nes Hug
(GC St. Le  on-Rot, eben falls 74 Schlä ge), so wie
Do mi nic Hinz (Ba den Hills G&CC), Ju li an Schin -
nen burg (GC Ober schwa ben Bad Wald see) und
Ma xi mi li an Phil ipp Bö gel (GC St. Le  on-Rot, al le
drei ge nann ten 75 Schlä ge). Wie bei den Mäd -
chen tra fen im Vier tel fi na le die Plät ze 1 und 8, 4
und 5, 2 und 7 so wie 3 und 6 auf ein an der. Platz
1 ge gen Platz 8: Bold sieg te mit „1 up“ ge gen
Bö gel. In der Be geg nung 4 ge gen 5, Hug ge gen

Ed Grund, 5. Dan, Leh rer des
Zen tral trai nings im Sep tem ber

Be reits 1969 sah der da mals 17-jäh ri ge Ed Grund
ei nen Film des Ai ki do-Be grün ders Mo ri hei Ues -
hi ba, der ihn so fort für die se ja pa ni sche Kampf -
kunst be gei ster te und ihn zum An fän ger kurs in
Böb lin gen führ te. Bald traf man ihn re gel mä ßig
auf den Lehr gän gen von Er hard Al ten brand, Rolf
Brand und An dre Noc quet an und häu fig rei ste
er nach Frank reich, um dort von Mei ster Da niel
An dre Brun zu ler nen. 1977 leg te Ed Grund er -
folg reich die Prü fung zum 1. Dan ab, der sich bis
2007 vier wei te re an schlos sen, so dass er heu te
In ha ber des 5. Dans ist. Sei ne er sten Un ter richts -
stun den als Ai ki do-Leh rer fan den noch in der SV
Böb lin gen statt, doch bald zog es ihn im Auf trag
des Ai ki do wei ter und so war Ed Grund über die
Jah re hin weg an der Grün dung und dem Auf bau
zahl rei cher Ai ki do-Ver ei ne bzw -Ab tei lun gen im
Groß raum Stutt gart be tei ligt. Ed Grunds eh ren -
amt li ches En ga ge ment bein hal tet zu dem sei ne
Tä tig keit als Schatz mei ster des Ai ki do Ver ban des
Ba den Würt tem berg und des Deut schen Ai ki do
Bun des. Im Sep tem ber un ter rich tet er das Zen tral -
trai ning und Dan vor be rei tung strai ning in Böb -
lin gen (sie he un ten).

Ter mi ne

Lan des trai ning
Ter min: 11. Sep tem ber 13.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: bis 2. Kyu
Leh rer: Mar tin Glutsch, 6. Dan

Zen tral trai ning
Ter min: 11. Sep tem ber 15.45 bis 18.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Ed Grund, 5. Dan

Dan vor be rei tung strai ning
Ter min: 12. Sep tem ber bis 12.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Ed Grund, 5. Dan

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de

1. BWGV In ter na tio nal Match play-
Tro phy im GC Bad Wald see
Vom 13. bis 14. Au gust fand im Golf & Vi tal park
Bad Wald see auf dem New Cour se die 1. BWGV
In ter na tio nal Match play-Tro phy (IMT) statt.
Knapp 80 Jun gen und Mäd chen aus fünf Na tio -
nen (Deutsch land, Frank reich, Ita lien, Schott land
und den Phil ip pi nen) hat ten zu die sem Tur nier
ge mel det, das im at trak ti ven und in ter na tio nal
gän gi gen Mo dus mit Zähl spiel qua li fi ka tion und
an schlie ßen den Match plays ge spielt wird. Die
be sten acht Mäd chen und Jun gen star ten nach
der Zähl spiel qua li fi ka tion be reits am er sten Wett -
spiel tag in die er ste Match play-Run de und er mit -
teln ih re Sie ger in zwei wei te ren Match play-Run -
den im K.O.-Sy stem am dar auf fol gen den Tur -
nier tag, wäh rend al le an de ren Teil neh me rin nen
und Teil neh mer am zwei ten Wett spiel tag die
Plät ze 9 und fol gen de Plat zie run gen in ei ner wei -
te ren Zähl spiel run de aus spie len.

Im 24 Spie le rin nen um fas sen den Feld set ze sich
die Fa vo ri tin Ja na Kohl ham mer vom Stutt gar ter
GC So li tu de mit ei ner 73er Run de (1 über Par)
im Zähl spiel deut lich an die Spit ze und qua li fi -
zier te sich so mit für die Match plays. Eben so Ca -
ro lin Belz (G&LC Schloss Lan gen stein, 76 Schlä -
ge), Le o nie Harm (GC St. Le  on-Rot, 77 Schlä ge),
Vic to ria Drechs ler (GC Ol ching), Do ri na Bosch
(GC Kirch heim-Wend lin gen), Ca ri na Jun ker (GC
St. Le  on-Rot, al le drei ge nann ten mit 78 Schlä gen),

Die Sie ge rin nen
(v.l.) Ca ri na 
Jun ker (Platz 2),
So phia Pau li ne
Zeeb (3.) und 
Ja na Kohl ham mer 
(1.) zu sam men
mit Of fi ziel len
von Golf club,
BWGV und 
Ge mein de.

Die drei Erst-
plat zier ten (v.l.)
Jo han nes Hug
(2.), Jur ly Long
(3.) und Pier re-
An dré Pi nel (1.)
zu sam men mit
Of fi ziel len.
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Sa lo mon, ge wann Hug mit ei ner gran dio sen Leis -
tung am 1. Ex tra loch. Nach dem er vier Lö cher
„down“ lag, ge wann er fünf Loch in klu si ve Ex -
tra loch hin ter ein an der, und si cher te sich so mit
den Ein zug ins Halb fi na le. Im Spiel Long ge gen
Schin nen burg (Platz 2 ge gen Platz 7) mus ste
sich der Lo kal ma ta dor Schin nen burg dem ba den-
würt tem ber gi schen Her ren mei ster Long ge schla-
gen ge ben (Sieg für Long mit „1 up“). Im Match-
play 3 ge gen 6 setz te sich der Fran zo se Pi nel am
1. Ex tra loch ge gen Hinz durch. Im Halb fi na le
set zte sich Jo han nes Hug ge gen Ke vin Bold mit
„1 up“ durch. Pier re-An dré Pi nel ge wann ge gen
Hur ly Long mit „4 und 3“. Im Spiel um Platz 3
tra fen Bold und Long auf ein an der, das Long mit
„6 und 4“ für sich ent scheid. Die Ent schei dung
um den Sieg fiel eben falls an Bahn 14: Pi nel be -
zwingt Hug mit „6 und 4“.
Der Ba den-Würt tem ber gi sche Golf ver band gra -
tu liert den Sie gern der 1. BWGV In ter na tio nal
Match play-Tro phy, Ja na Kohl ham mer (GER, Stutt-
gar ter GC So li tu de) und Pier re-An dré Pi nel (FRA)
herz lich zu ih ren Er fol gen und be dankt sich beim
aus rich ten den Golf & Vi tal park Bad Wald see, ins -
be son de re bei Golf di rek tor Alan Hogg, für die
Or ga ni sa tion und Durch füh rung. Ju lia Moh

Phil ipp Mat la ri ist 
Deut scher Mei ster der AK 14
Phil ipp Mat la ri (St. Le  on-Rot) wur de bei den
Deut schen Mei ster schaf ten der Jun gen sei ner Fa -
vo ri ten rol le ge recht. Mit Run den von 75, 75 und
72, ge samt 222 Schlä gen, spiel te er auf dem
mü he voll ge pfleg ten Par 73-Kurs des GC Ham -
burg-Wald dör fer äu ßerst so li des Golf und wur de
mit der Gold me dail le in der AK 14 be lohnt. Für
Club ka me rad Do mi nic Foos wur de es nach Run -
den von 77, 75, 76 (228) Rang 5.

Ale xan der Mat la ri mus ste in der hö he ren Al ters -
klas se (AK 16) nur Ma xi mi li an Meh les aus Hub -
bel rath vor bei zie hen las sen, der sich durch ei ne
gran dio se Fi nal run de von 64 Schlä gen (ge samt
211) den Ti tel in der AK 16 und die Bron ze me -
dail le bei der Ge samt mei ster schaft hol te. Ale xan -
der be kam Sil ber mit 73, 72 und 69 (214 Schlä -
gen). Je re my Paul (Mann heim-Viern heim) mus ste
sich nach Pa piers te chen mit dem un dank ba ren
vier ten Platz be gnü gen: mit Sco res von 70, 70 und
75 war er schlag gleich mit Ma xi mi li an Oelf ke

vom Burg dor fer GC ge blie ben und hat te durch
die schlech te re Fi nal run de das Nach se hen. Ja ke
Hogg (Fürst li cher GC Bad Wald see, 73, 73, 72)
und Ry  an Lloyd (GC Nie der reu tin, 70, 73, 75)
ka men schlag gleich auf Platz 6 und 7.
Und auch Se ba sti an Schwind aus St. Le  on-Rot ver -
pas ste die Me dail len rän ge. Mit Run den von 74,
70 und 70, al so 5 un ter Par, wur de er in der AK
18 Vier ter. Jo nas Ku gel vom Stutt gar ter GC So li -
tu de war mit 71, 70, 73 eben falls schlag gleich,
end e te da mit aber auf grund des Pa piers te chens
auf dem sech sten Rang. Ste phan Wol ters (Drei
Ther men Gol fres ort) er reich te nach Run den von
73, 69 und 74 und Pa piers te chen Rang Acht.
Mar co Hey den (Hed des heim) kom plet tier te die
Top Ten-Plät ze der BWler mit 216 Schlä gen (70,
74, 72). Der Ge samt sieg ging an den 18-jäh ri gen
Na tio nal spie ler und Fast lo kal ma ta dor Carl An ton
Kol loß vom Ham bur ger L&GC Hitt feld, der mit
70, 67 und 71 mit 208 Schlä gen „11 Un ter-Par“
ge spielt hat te. Ver e na Heim

DM: Jun ge Mä dels aus dem
Länd le auf dem Vor marsch
Bei den jun gen Mä dels bis 14 Jah re fin det sich
un ter den Top-Ten ge ball te „Länd le-Po wer“:
Sechs Plät ze gin gen bei den Deut schen Mei ster -
schaf ten an die süd deut schen Clubs: Lau ra Ko wohl
(St. Le  on-Rot) führ te nach dem er sten Tag in die -
ser Al ters klas se mit 77 Schlä gen, mus ste dann
aber auf grund ei ner 80 am zwei ten Tag die Füh -
rung an die spä te re Sie ge rin Oli via Co wan vom
GC Bar ba ros sa ab ge ben. Mit 78 Schlä gen am Fi -
nal tag schloss sie ins ge samt mit 19 über Par ab
und er hielt Sil ber. Ca ri na Jun ker (auch St. Le  on-
Rot) spiel te am Sonn tag mit 75 die be ste Run de
der Al ters klas se und er klomm da mit nach 85, 80
mit ge samt 240 Schlä gen eben falls das Trepp -
chen. So phia Zeeb aus Bad Lie ben zell wur de mit
243 Schlä gen Vier te vor Ja na Wünsch vom Stutt -
gar ter GC So li tu de mit 244 Schlä gen. Die bei den
St. Le  on-Ro te rin nen Le o nie Harm und Va le rie
Gress ka men schlag gleich mit 249 Schlä gen auf
die Rän ge 7 und 8.
Zwar le sen sich die Er geb nis se im Ver gleich zur
Jun gen mei ster schaft um ei ni ges schlech ter, mit
dem GC Reichs wald fan den die Mä dels al ler dings
auch ei nen ziem lich en gen und an spruchs vol len
Par-72 Kurs vor. Die Ein zi ge, die nach 54 Lö chern
„Par“ ge blie ben war, ist Ge -
samt sie ge rin und Deut sche
Mei ste rin der AK 16, An to nia
Sche rer aus Augs burg, die mit
Run den von 73, 73 und 70
ei nen Start-Ziel-Er folg hin ge -
legt hat te. Ka ro lin Lam pert
ge wann mit ih ren Sco res von
74, 76 und 76 (226 Schlä ge)
in ih rer Al ters klas se AK 16 die
Bron ze me dail le.

In der AK 18 gab es in die sem Jahr lei der kei ne
Me dail le. Ti tel ver tei di ge rin Mei ke Fleck aus St.
Le  on-Rot be end e te das Tur nier – nach Pa pierste -
chen und Run den von 76, 79, 74 – schlag gleich
mit den bei den an de ren BWle rin nen Er e bli na
Ari fi (Ba den G&CC, 82, 76, 71, Platz 5) und An -
na-Le na Krä mer (Hag hof, 78, 78, 73, Platz 6) auf
Rang 7. Ver e na Heim

Phil ipp Mat la ri vom GC St. Le  on-Rot (Mit te) ist
Deut scher Mei ster der Jun gen AK 14.     Fo to: DGV

Gleich drei Ba den-Würt tem -
ber ge rin nen schaff ten es bei 

den Deut schen Mei ster schaf ten 
auf’s Trepp chen (hin te re Rei he
v.r.): Lau ra Ko wohl und Ca ri na 

Jun ker hol ten Sil ber und Bron ze 
in der AK 14, Ka ro lin Lam pert
(4.v.r.) ge wann Bron ze in der

AK 16.
Fo to: DGV

Ter mi ne
Do., 09.09. WM-Start M/F in To kio/Ja pan
Sa., 11.09. 2. Bun des li ga in Karls ru he, 

Al te Reit hal le
Sa., 11.09. Kreis MA, Sport as si sten ten aus bil dung

Teil 1
So., 12.09. 3. Rhein-Neckar-Oden wald-Ran do ri

2010
Sa., 18.09. KA NO-Cup U10 m/w so wie M/F 

in Hocken heim
Sa., 18.09. 1. Bun des li ga Ett lin gen, Alb gau hal le
Sa., 18.09. Kreis MA, Sport as si sten ten aus bil dung

Teil 2
Sa., 18.09. 13. Int. Ju do-Bag hi ra-Wan der po kal -

tur nier G-Ju do
Sa., 18.09. 2. Bun des li ga Karls ru he, Reit hal le
Sa., 18.09. Reb land ran do ri
So., 19.09. Ba di sche EM M/F in Pforz heim
So., 19.09. KA NO Cup U12 m/w und M/F U14 

in Hocken heim
Sa., 25.09. Bez. EM m/w U14, Be zirk 1 

in Rei lin gen
Sa., 25.09. Bez. EM m/w U14 Be zirk 2 

in Wu tö schin gen
Sa., 02.10. Kreis FR, U10, KVMM U12 m/w 

in Neu stadt
Sa., 02.10. Kreis MA, Kreis-EM U10 in Mann heim
So., 03.10. Ba den-Württ.-EM M/F in Pforz heim
So., 03.10. Kur pfalz tur nier U12/U14 in Viern heim
So., 03.10. Kreis SB Eich berg tur nier U10, U12,

U14 in Blum berg

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de
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Pferd Don na’s Bu be
Bron ze: Ti na Höl le (RV Ba lin gen) Pferd Dow Jo nes
Dres sur Po ny
Gold: Lu i sa Rohm (RSG En gel berth) Pferd Deep
and Dark
Sil ber: Le o nie Lai er (RV Rei lin gen) Pferd Du ty Free
Bron ze: Ann-Kath rin Lind ner (RV Ils feld) Pferd
Bran tops Gol den Can dy
Dres sur Ju nio ren
Gold: Vi vien Nie mann (RRV Wall dorf) Pferd Ci -
pol li ni
Sil ber: Jo se phi ne Bin der (RC Schwie ber din gen
Ban mäh der) Pferd Litt le Sweet
Bron ze: Ele na Betz (RV Reut lin gen) Pferd Rich
Char ly
Dres sur Jun ge Rei ter
Gold: Ni co le Is ser (RK Schma legg) Pferd Won ne -
prop pen
Sil ber: Ines Knoll (RFV Ost rach) Pferd Hen nes sy
Bron ze: Ka ja Schä fer (RV Ils feld) Pferd World
Cham pion
Dres sur Rei ter/Se nio ren
Her ren Gold: Chri stoph Nie mann (RRV Wall dorf)
Pferd Whizz kid
Da men Gold: Mar ti na Steiss lin ger (RFV Böb lin gen)
Pferd Wen e zi a no
Sil ber: Jen ny Lang (RC Schlos säcker) Pferd Lo ver -
boy
Bron ze: Hans-Pe ter Bau er (RC Stei nen bronn)
Pferd Film star.

Gol de ne Da niel-Peit sche 
für Tim Ho ster
In die Sie ger li ste im Gro ßen Preis der EnBW ODR
AG schrieb sich Tim Ho ster aus Alt heim ein. Der
29-Jäh ri ge dreh te mit Ra stel lie die Eh ren run de
und hielt die Gol de ne Da niel-Peit sche hoch. Der
Nach wuchs star ist seit kur zem Mit ar bei ter von
Man fred Mar schall in Hei lig kreuz tal.

Er folg rei che Fah rer in Lauch heim

Der Pfer de sport ver ein Schloss Kap fen burg hat in
die sem Jahr die Lan des mei ster schaft der Fah rer
aus ge rich tet. Bei den Vier spän nern ge wann Lo kal-
ma ta dor Mi chael Brauch le aus Lauch heim den
Ti tel vor Ge org Knell, Stein wei ler, und Hans jörg
Ham man, Nie der stot zin gen. Bei den Po ny-Vier -
spän nern ge wann sein Bru der Stef fen Brauch le
die Gold me dail le. Abel Un mü ßig, Hin ter zar ten,
ge wann Sil ber vor Gün ter Mar ge lows ky, Weil der
Stadt. Auch im Ein spän ner-Wett be werb lag ein
„Ört li cher“ vor ne: Pe ter-Jo han nes Au ra cher aus
Lauch heim ge wann den Wett be werb mit sei nem
Pferd Fa vo ry Al le gra.

Ste fan Schott mül ler ist Lan des -
mei ster der Zwei spän ner 2010
Bei den Zwei spän nern si cher te sich im Haupt-
und Land ge stüt Mar bach Ste fan Schott mül ler aus
Kraich tal den Ti tel. Zwei ter wur de Lo thar Bach -
meier aus Mei ßen heim. Er hat be reits neun mal
den Mei ster ti tel er run gen. Platz drei ging an die
Ti tel ver tei di ge rin Ka rin Schit ter le aus Ra vens burg.

EM Ju nio ren: 
Er folg für An na-Eli sa Schä fer
Die deut schen Nach wuchs sprin grei ter (Jun ge
Rei ter und Ju nio ren) aus Deutsch land er ran gen
bei den Eu ro pa mei ster schaf ten in Frank reich je -

Sa., 09.10. Ba di sche EM M/F U14 in Hocken heim
Sa., 09.10. Kreis NS Bam bi ni Ran do ri Cup U10

in Ötig heim
Sa., 09.10. 1. Bun des li ga Ett lin gen
Sa., 09.10. Kreis SB KEM U10 in Kon stanz

Nicht ver ges sen: Sonn tag 26. Sep tem ber 2010,
10 Uhr
Au ßer or dent li che Mit glie der ver samm lung und
Ju gend tag in Gref fern, Schwimm- und Sport hal -
le, 77836 Rhein mün ster, Pap pel weg 7.

Er fol ge

Eu ro pe  an Cup Ju niors in Ber lin
Vi ze mei ster ti tel bis 44 kg für Iri na Mo ra-Her nan -
dez (BC Hems bach)
Bron ze bis 52 kg für Sapp ho Co ban (BC Karls ru he)
Eu ro pe  an Ju nior Cup in Prag
Bron ze bis 66 kg für Ju li an Ko lein (TV Mos bach)
Eu ro pe  an Se nior Cup in Ham burg
Drei sieb te Plät ze beim o.g. Cup, der stark be setzt
war, für:
bis 66 kg: Phil ipp Dahn (Ju do-Freun de Pforz heim)
bis 73 kg: Sos hin Kats umi (FT 1844 Frei burg)
über 78kg: An ge li que Hei ny (FT 1844 Frei burg)

U. Braun

Sil ber und Bron ze in Ber lin für Iri na Mo ra-Her -
nan dez (li.) und Sapp ho Co ban – zu sam men mit
ih rem haupt amt li chen Trai ner Ja nos Bölcs kei.

Lan des mei ster 2010 
in Schut ter wald er mit telt
Die schö ne Reit an la ge von Schut ter wald war ein-
mal mehr Aus tra gungs ort der Lan des mei ster -
schaf ten der Rei ter. Nach fol gend ein Über blick
über die Me dail len trä ger:

Cham pio nat Grup pen-Vol ti gie ren
Gold: RFV Krum bach (Lon gen füh re rin Mar ti na
Fröh lich), Pferd Rem brandt
Sil ber: RFPZV Groß sach sen (Lon gen füh re rin Bar -
ba ra Rit ters dorf), Pferd Ta rin
Bron ze: RG Zö bin gen (Lon gen füh re rin Dag mar
Er hardt), Pferd Fa nero
Mei ster schaft Grup pen-Vol ti gie ren
Gold: Team Ma ster hor se Le on berg (Lon gen füh -
rer Wolf gang Renz), Pferd Le  on
Sil ber: VoltV Bad Frie drichs hall I (Lon gen füh re rin
Han ne lo re Lei ser) Pferd Mi lan

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Bron ze: PSV Ros eck Un ter je sin gen (Lon gen füh re -
rin Do ris Mar quart) Pferd Ca bo chon
Mei ster schaft Ju nior Grup pen-Vol ti gie ren
Gold: VoltV Bad Frie drichs hall (Lon gen füh re rin
Han ne lo re Lei ser) Pferd Alan do
Sil ber: LRFV Kön gen (Lon gen füh re rin Ca ro la Reut-
ter) Pferd Phi lo soph
Bron ze: RFV Welz heim (Lon gen füh re rin Sa bi ne
Leutz) Pferd Cad dy
Mei ster schaft Ein zel vol ti gie ren
Gold: Char lot te Kan tel (LRFV Kön gen) Pferd Gw -
y neth, Lon gen füh re rin Ca ro la Reut ter
Sil ber: An ja Traub (RFV Krum bach) Pferd Wal la ce,
Lon gen füh re rin Mar ti na Fröh lich
Bron ze: Mi chae la Her zog (VOPS Neu bu lach)
Pferd El Gau cho, Lon gen füh rer Björn Ahs bahs
Mei ster schaft Ju nior Ein zel vol ti gie ren
Gold: Ma ri na Rit tel mann (RFV Krum bach) Pferd
Wal la ce, Lon gen füh re rin Mar ti na Fröh lich
Sil ber: Jen ny Spill mann (RV Schwai gern) Pferd
Re gent, Lon gen füh re rin An drea Blatz
Bron ze: Kath rin Koch (LPSV Donz dorf Alb/Fils)
Pferd Lucky Len non, Lon gen füh rer Oli ver Pet ter
Mei ster schaft Dop pel vol ti gie ren
Gold: Ma ri na Büh ler/Gi u lia Rau (RV Raid wan -
gen) Pferd Al le gro, Lon gen füh re rin Do mi ni que
Gol ler
Sil ber: Cait lin At kin son/Li sa Blan ken horn (VolV
Bad Frie drichs hall) Pferd Lin tas Ass, Lon gen füh re-
rin Han ne lo re Lei ser
Bron ze: Ste fa nie Bach mann/Ta bea Schu ster (RV
Schwai gern) Pferd La Pic co la, Lon gen füh re rin
Chri sti a ne Ot to
Sprin gen Cham pio nat Ju nio ren
Gold: An net te Bäch le (RC Gun del fin gen) Pferd
La Fe o do ra
Sil ber: Lu i sa En gert (RFV Küls heim) Pferd Den ni
de Ro se
Bron ze: Ju li us Ehin ger (RC Ries bürg) Pferd Ab by -
la ne
Sprin gen Po ny
Gold: Li sa Bu cher (RFV Ber wan gen) Pferd Bo reo
Sil ber: Va nes sa Ott (RK Schma legg) Pferd Pep per -
mint
Bron ze: An na Haas (RFV VS-Zoll haus) Pferd Don -
na Cla ra
Sprin gen Ju nio ren
Gold: Ca ro li ne Bäch le (RC Gun del fin gen) Pferd
Fei vel’s Ple a su re
Sil ber: Kaya Lü thi (Sport pfer de zen trum Aach)
Pferd Cast ana
Bron ze: Ma ren Wal li ser (RFV Weil heim/Teck)
Pferd Ai ki do
Sprin gen Jun ge Rei ter
Gold: Lin da Mar schall (RSG Gna den tal) Pferd Ra vel
Sil ber: Mar cel Mar schall (Si lit RV Alt heim) Pferd
Tres Chiq P
Bron ze: Jo chen Pfef fer le (RFV Ho hen ten gen)
Pferd PBM Cen to’s Boy
Sprin gen Rei ter/Se nio ren Da men
Gold: Ti na Deu e rer (RC Bret ten) Pferd Cen ta ra
Sil ber: La ra Schmie der (RV Mann heim) Pferd Car-
ry On
Bron ze: Bar ba ra Steu rer-Col lee (TV Al pirs bach-
Rö ten bach RA) Pferd Co hi ba
Sprin gen Rei ter/Se nio ren Her ren
Gold: Ti mo Beck (RV Stall Ha nau er land) Pferd
Fid ji Is land
Sil ber: Mar kus Kölz (RFG Bur khardts hof) Pferd
Braf Gan dalf
Bron ze: Adri an Schmid (RSZ Boll) Pferd Goy ana
Dres sur Cham pio nat Ju nio ren
Gold: An na-Lou i sa Fuchs (RFPZV Groß sach sen)
Pferd Lil li Mar leen
Sil ber: Fran zi ska Schön wei ler (RFV Ried lin gen) 
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weils Mann schafts-Gold. Zu den „Gol de nen Ju -
nio ren“ ge hör te auch nach An na-Eli sa Schä fer
aus Mann heim mit ih rem Pferd Piu So la.

Viel sei tig keit war wie der Trumpf

Im Na tio nen preis der Viel sei tig keits rei ter tru gen
Mi chael Jung aus Horb mit Wei de zaun pro fi’s Ri -
ver of Joy und Dirk Schra de, Go ma din gen, mit
King Ar tus zum Sieg des deut schen Te ams bei.
Schwe den und Groß bri tan nien folg ten auf den
Plät zen zwei und drei. Jung steu er te zu dem in der
Wer tung CICO*** sein Pferd Le o pin auf Rang drei.
Dirk Schra de wur de mit Gad get de la Ce re Vier ter.

West ern rei ten: Deut sche Rei ner
für Ken tucky no mi niert
Im An schluss an das Trai nings la ger in Kreuth hat
das DOKR die Teil neh mer für die Welt rei ter spie -
le in Ken tucky/USA (25. Sep tem ber bis 10. Okto -
ber 2010) no mi niert: Mit da bei ist Gri scha Lud wig
aus Bitz mit Hot Smo kin Chex.

Long list Dis tanz rei ten 
für Ken tucky steht
Das DOKR hat in Go tha die Long list Dis tanz rei ten
für die Welt rei ter spie le in Le xing ton/Ken tucky
(USA) auf ge stellt. Aus Ba den-Würt tem berg mit
da bei sind Me la nie Ar nold mit Shai ka Bint Khe -
o ma und Sa bri na Ar nold, bei de aus Kirch heim/
Teck, mit Be au.

Acht für die EM no mi niert

Im An schluss an die Sich tung im Huns rück wur -
den die deut schen Ver tre te rin nen für die Eu ro -
pa mei ster schaf ten im Orien tie rungs rei ten vom
3. bis 5. Sep tem ber 2010 in St. Ste fan ob Le o ben
in der Steier mark/Öster reich be nannt. Bei den
Se nio ren star ten Be a trix und Ca ro li ne Mahl ke aus
Schram berg-Wald mös sin gen, Le na Le fèv re aus
Sulz-Hop fau und Bet ti na Kling mül ler aus Of ter -
din gen. Er satz rei te rin ist Mei ke Le fèv re aus Sulz-
Hop fau. Für die Ju nio ren rei sen Jen ny Stem ke aus
Obern dorf und Wieb ke Rein ker aus Sulz-Hop fau
nach Öster reich. Er satz mann ist Ke vin Schee rer
aus Dorn han. stb

schüt zen krei ses Bu chen. Die Schüt zen ge sell schaft
Bu chen ver lieh ihm die Eh ren na del in Gold mit
Sa phir, der Sport schüt zen kreis Bu chen die gol de-
ne Ver dienst na del, der Ba di sche Sport schüt zen -
ver band den Eh ren ring so wie das Eh ren kreuz
„Son der stu fe rot“ und der Deut sche Schüt zen -
bund das Eh ren kreuz in Gold und das Pro tek to -
rat sab zei chen in Gold. Vom Ba di schen Sport bund
er hielt Ot to Hem ber ger die Eh ren na del in Gold.
Hö he punk te wa ren dann zwei fel soh ne die Ver -
lei hung der Eh ren na del für Ver dien ste im Eh ren -
amt durch den Mi ni ster prä si den ten des Lan des
Ba den-Würt tem berg so wie die Ver lei hung des
Bun des ver dienst kreu zes am Ban de durch den
Bun des prä si den ten. Bleibt am Schluss nur noch
zu wün schen, dass der Ju bi lar noch lan ge sei ner
eh ren amt li chen Ar beit nach ge hen mö ge zum
Woh le des Schieß sports.

Eh ren mit glied Ge org Ruf 
feiert 85. Ge burts tag
Ge bo ren wur de Ge org
Ruf am 20. Sep tem ber
1925. Im Jah re 1939,
al so mit 14 Jah ren, zog
es ihn zum Schieß sport.
Er ge hört der Schüt zen-
ve rei ni gung Knie lin gen
als Mit glied an. Und ge-
ra de in die sem „sei nem“
Ver ein frön te Ge org Ruf
nicht nur dem Schieß -
sport, son dern über -
nahm man nig fa che Ver ant wor tung im or ga ni sa -
to ri schen Be reich und der Ver wal tung. Von 1957
bis 1982 be klei de te der Ju bi lar das Eh ren amt des
Ober schüt zen mei sters. Und in die se Zeit fie len
so manch durch zu füh ren de bau li che Pro jek te.
Ganz klar, dass auf die sen rüh ri gen Eh ren amt li -
chen schon früh auch der Sport schüt zen kreis
Karls ru he und der Ba di sche Sport schüt zen ver -
band auf merk sam wur den. So führ te der heu te
85-Jäh ri ge in den Jah ren 1970 bis 1977 den Sport -
schüt zen kreis Karls ru he als des sen Kreis schüt zen -
mei ster und ge hör te da mit zu gleich dem Ge -
samt vor stand des Ba di schen Sport schüt zen ver -
ban des an. Im Jah re 1977 wähl ten ihn die De le -
gier ten des Lan des schüt zen ta ges zum Bei rat des
Ba di schen Sport schüt zen ver ban des, ein Eh ren -
amt, das Ge org Ruf bis zum Jah re 1989 in ne hat -
te. Sein Rat war und ist auch heu te noch so wohl
im Ver ein, als auch im Sport schüt zen kreis und im
Ba di schen Sport schüt zen ver band ge fragt.
Dass all die ses über vie le Jahr zehn te hin weg wäh-
ren de En ga ge ment auch sicht ba re An er ken nung
und Wür di gung fand, zeigt sich in zahl rei chen
ho hen Eh run gen. So ver lieh ihm die SVG Knie lin -
gen nicht nur die Eh ren na del in Gold, den Eh ren-
Zinn be cher und das „Plat an en blatt“, son dern er -
nann te ihn im Jah re 1982 zum Eh ren-Ober schüt -
zen mei ster. Die Aus zeich nung mit der Eh ren na -
del in Gold kom plet tier te der Sport schüt zen kreis
Karls ru he mit der Er nen nung zum Eh ren mit -
glied. Vom Ba di schen Sport schüt zen ver band wur -
de er mit dem „Greif“-Ver dienst wap pen in Gold
und dem Eh ren kreuz „Son der stu fe“ rot aus ge -
zeich net, wo bei sich die Er nen nung zum Eh ren -
mit glied an schloss. Und der Deut sche Schüt zen -
bund wür dig te das Wir ken von Ge org Ruf mit
der gol de nen Ver dienst na del so wie der Prä si den -
ten me dail le und den Eh ren kreu zen in Sil ber und
Gold. Schließ lich wur de er vom Mi ni ster prä si dent
des Lan des Ba den-Würt tem berg mit der Lan des-

Re gio nal- und Ver bands li ga 
Ba den-Würt tem berg
Als Un ter bau der 1., 2. und 3. Li ga, über die wir
be rich tet ha ben, gibt es mit der Re gio nal- und Ver-
bands li ga in Ba den-Würt tem berg ei ne 4. und 5.
Li ga. Die Re gio nal li ga hat am 28. Au gust ih ren
Spiel be trieb mit fol gen den neun Mann schaf ten
auf ge nom men: TSG Heil bronn, RC Kon stanz, TSB
Ra vens burg, RC Rott weil, Frei bur ger RC, SC Neu-
en heim II, Hei del ber ger TV II, TV Pforz heim II
und Stutt gar ter RC II. Die Ver bands li ga, die aus
7 bzw. 10 Ver ei nen be steht, spielt in Tur nier form.

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

Er ster stv. Lan des schüt zen mei ster
Ot to Hem ber ger wird 75
Spricht man von Ot to
Hem ber ger aus Bu chen,
der am 19. Sep tem ber
sei nen 75. Ge burts tag
feiern darf, so zeigt sich
ei ne brei te Pa let te von
eh ren amt li chem Wir -
ken. Für den Ju bi lar, der
im Jahr 1959 Mit glied
der Schüt zen ge sell schaft
Bu chen von 1822 e.V.
wur de, stand zu nächst
die Aus ü bung des Schieß sports im Vor der grund,
wo bei er man ches Lei stungs ab zei chen in ver schie-
de nen Lang- und Kurz waf fen dis zi pli nen schoss
und auch mit Er folg an Mei ster schaf ten teil nahm.
Doch be reits ein Jahr nach Ein tritt in die SG Bu -
chen über nahm Ot to Hem ber ger das Eh ren amt
des Ver eins sport lei ters (1960 – 1964), von 1966
bis 1980 war er 1. Schüt zen mei ster, um von
1981 bis 2005 als Ober schüt zen mei ster zu fun -
gie ren. In die se Schaf fens zeit fie len bei der Bu che -
ner Schüt zen ge sell schaft die Pro jek te Pla nung und
Bau lei tung der Sport schieß an la ge im Mühl tal,
Er wei te rung die ser An la ge und Ein bau von 16
elek tro ni schen Klein ka li ber- so wie zwei elek tro -
ni schen Zim mer stut zen stän den. Dar ü ber hin aus
war er in den Jah ren von 1981 bis 2005 maß geb-
lich an der Er wei te rung und Or ga ni sa tion des tra-
di tio nel len Bu che ner Schüt zen mark tes en ga giert.
Doch nicht nur in der ört li chen Schüt zen ge sell -
schaft be tä tig te sich Ot to Hem ber ger, son dern
auch in über re gio na len Füh rungs e be nen der
Sport schüt zen. Von 1966 bis 2005 sah man ihn
in der Funk tion als Kreis schüt zen mei ster des
Sport schüt zen krei ses Bu chen. Da mit war er zu -
gleich Mit glied des Ge samt vor stan des im Ba di -
schen Sport schüt zen ver band, und seit dem Jah re
2001 steht Ot to Hem ber ger als 1. stell ver tre ten -
der Lan des schüt zen mei ster in der Ver ant wor tung
des Ba di schen Sport schüt zen ver ban des. Da zu
ge sell ten sich im Deut schen Schüt zen bund, in
des sen Ge samt vor stand er eben falls eta bliert ist,
die Eh ren amts funk tio nen als Mit glied des Fi nanz -
aus schus ses so wie in den Ar beits grup pen Sta tus -
fra gen und Mit glie der ent wick lung.
Dass all die ses Wir ken na tür lich auch ge büh ren de
Wür di gun gen fand, zeigt sich in der Er nen nung
zum Eh ren-Ober schüt zen mei ster der SG Bu chen
so wie zum Eh ren-Kreis schüt zen mei ster des Sport-

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Es wer den 8 Tur nie re aus ge tra gen: am 26. Sep -
tem ber in Pforzheim, 10. Okt o ber in Heil bronn,
24. Ok t o ber in Karls ru he, 21. No vem ber in Rott -
weil, 20. März in Stutt gart, 10. April in Kon stanz,
15. Mai in Bühl und am 5. Ju ni in Hei del berg-
Box berg. Fol gen de Te ams wur den ge mel det: TB
HD-Rohr bach, SVK Bühl, Karls ru her SV, RC Tü -
bin gen, Schu le Bir kle hof, RC Kon stanz II, TSG Heil -
bronn II. Zeit wei se neh men noch der RC Rott weil
II, TV Pforz heim III und SC Neu en heim III an den
Tur nie ren teil. v. Rei schach



Eh ren na del für Ver dien ste im Eh ren amt aus ge -
zeich net.
Herz li chen Glück wunsch zum Ge burts tag, ver -
bun den mit dem Wunsch für wei te res Wohl er-
ge hen und noch lan ger Zu ge hö rig keit zu den
Sport schüt zen. Ge org Mül bai er
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sich Mat ti as Mil ler und Be ne dikt Wenk (BY CÜ)
mit Platz sechs sehr re spek ta bel schla gen – ei nen
Platz vor dem frisch ge backe nen Eu ro pa mei ster-
Team Pol gar/Koy (NRV). To ni Wil helm (WSCÜ)
konn te sich mit Platz 5 im RS:X-Sur fer-Fleet und
ei nem drit ten Rang im Fi na le der be sten zehn,
eben falls gut in Sze ne set zen. Flo ri an Frei mül ler
(WSC-N) kam auf Platz 14. Im Feld mit dem
8,5m2-Rigg wur de Ni ko las Götz ke (WYC) Fünf ter.
Bei den La ser-Ra di al weib lich kam Sven ja Stein
nicht gut zu recht. Sie nahm teil, ob wohl ihr Hand -
ge lenk noch nicht wie der voll „ein satz fä hig“ war.
Die La ser-Stan dard bo ten ein ge wohnt star kes,
in ter na tio na les Feld mit 117 Teil neh mern auf, in
wel chem Mi chael Zitt lau (SMCÜ), Se ba sti an Wie-
de mann (STSC) und Ma thi as Reb holz (WYC) am
Schluss auf Rang 68, 84 und 86 la gen – si cher teils
et was ent täu schend. Es ka men lei der auch nur 4
von bis zu 12 ge plan ten Wett fahr ten zu stan de,
da bis zu 2 Ta ge der Flau te zum Op fer fie len. Im
470er-Feld (81 Boo te) konn ten Den nis und Ke vin
Meh lig (WYC) mit dem 53. Rang schon er ste Fort -
schrit te ver zeich nen, wäh rend die Crew Stef fen
und Sven Heß ber ger (SMCÜ) ver let zungs be dingt
fehl te. Am Sonn tag, beim Tref fen und ge mein -
sa men Abend es sen al ler Ba den-Würt tem ber ger
Teil neh mer des olym pi schen Teils im Re stau rant
in Schilk see nahm ne ben dem Lan des trai ner auch
Rein hard Heinl, der 1. Vor sit zen de des Lan des-
Seg ler-Ver ban des BW, teil. Ge sprächs the men gabs
ge nü gend, zu mal die No mi nie run gen ins Na tio -
nal team durch die STG GmbH.
Im zwei ten Teil der Kie ler Wo che konn ten sich
Vera und Bär bel Maag (WVF) im 48-Boo te-Feld
der 29er mit ei nem neun ten Platz her vor ra gend
prä sen tie ren. Her aus ra gend auch der ach te Rang
vom 420er-Team Hen rik und Fre de rik Schaal
(SMCÜ), sie plat zier ten sich da mit als be ste Deut -
sche Crew im 194-Boo te-Feld! Al le Er geb nis se
so wie Bil der, Vi de os und Be rich te sind auch un -
ter: www.kie ler-wo che.de zu fin den. GZ

X-99 Welt mei ster schaft: 
Po kal bleibt am Bo den see
Nach 14 Wett fahr ten, fünf Re gat ta ta gen, al les amt
bei schwa chen Win den und tro pi schen Tem pe ra-
tu ren, hat die Kon stan zer Crew mit Steu er mann
Ti no El le gast vor Lan ge nar gen sou ve rän mit 38
Punk ten die WM der X-99-Seg ler ge won nen. Ti -
tel ver tei di ger Chri sti an So y ka von der SV It ze hoe
se gel te mit 51 Punk ten auf Platz zwei. Auf den
drit ten Rang se gel te der Dä ne Jens Hal da ger und
auf Platz vier kam das öster rei chi sche Team um
Steu er mann Uli Diem. Da nach, gro ße Über ra -
schung im ins ge samt 33 teil neh men den Star ter -
feld, auf Platz fünf die Ju gend-Mann schaft vom
Schü ler-Seg ler-Club Kon stanz (Ju gend-Ab tei lung
Kon stan zer Yacht-Club) mit Steu er mann
Adri an Mai er-Ring. Gro ßer Bei fall bei der Sie ger -
eh rung! Und ein sport li cher Kom men tar vom Ti -
tel ver tei di ger: Ti no und sei ne Crew ha ben ver dient
ge won nen, wir ha ben ihn ver dient ver lo ren! Oben-
drein: So y ka be lohn te auch die Nach wuchs-Crew:
2011 in Kiel bei der WM wer den die Start ge büh -
ren von der Im mac Sai ling Aca de mie über nom men!
Bei der Sie ger eh rung gab es laut star ken und dank -
ba ren Bei fall der Teil neh mer, so wohl für die Wett -
kämp fe als auch für die Or ga ni sa tion. Tol les gro -
ßes Star ter feld, su per At mo sphä re, span nend bis
zum letz ten Tag, zwei su per Abend ver an stal tun -
gen mit gro ßem Bü fett, ins ge samt ein fach nur
schön bei fa mi li ä rer Stim mung – die Teil neh mer
aus dem Nor den staun ten dar ü ber hin aus über
die me di ter ra nen Tem pe ra tu ren. Aus rich ter, Or -
ga ni sa to ren und Ti tel-Spon sor rund um den Yacht-
Club Lan ge nar gen, der Klas sen ve rei ni gung und
der Fir ma Ul tra ma rin (der Meichle+Mohr Ma ri na
in Kress bronn-Goh ren) ver nah men dies ger ne
aber auch ver dien ter ma ßen. RH

Er geb nis se bei der Kie ler Wo che

26 Ak ti ve aus Ba den-Würt tem bergs Lan des- und
Bun des ka der star te ten an der dies jäh ri gen Kie ler
Wo che, mit un ter schied li chen Zie len und Er geb -
nis sen. Im er sten Teil wa ren die olym pi schen Dis -
zi pli nen dran. Lei der wa ren die Re gat ta ta ge nach
dem Auf takt vom Wind nicht be gün stigt, von den
ge plan ten Wett fahr ten fie len vie le ein fach aus.
Im 49er kämpf ten da bei die Brü der Tim und
Tom Lan ge (DSMC) und die Zwil lin ge Max und
Mo ritz Rie ger (WYC) im Feld der 60 Boo te. Da -
bei ka men sie mit den Be din gun gen dies mal lei -
der nicht gut zu recht. Im Finn ging Ani an Schrei -
ber (WYC) nach lan ger Pau se erst mals wie der in
ei nen Wett kampf – je doch oh ne aus rei chen de
Vor be rei tung und so mit eher im Zu ge des kon -
ti nu ier li chen Neu auf baus. Im Star boot konn ten

Landes-Segler-Verband Baden-Württem berg

Segeln
Am Seemooser Horn 1
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541/32333, Fax 07541/372109
llz-segelnbw@t-online.de
www.seglerverband-bw.de

Ba den-würt tem ber gi sche Paa re
bei 24. GOC er folg reich
Mit gu ten Er fol gen nah men die ba den-würt tem -
ber gi schen Paa re an den 24. Ger man Open Cham-
pions hips (GOC) in der Stutt gar ter Lie der hal le teil.
Im Tur nier der Ama teu re La tein gin gen 326 Paa -
re aus der gan zen Welt an den Start, dar un ter
auch die ge sam te Welt spit ze. Der Wett be werb
in Stutt gart, der zur Grand Slam Se rie ge hört, ist
für die Tän zer und Tän ze rin nen ei nes der wich -
tig sten Tur nie re und da mit fest er Be stand teil des
Ka len ders.
Ma ri us-An drei Ba lan/Ni na Bez zu bo va vom
Schwarz-Weiß-Club Pforz heim tra ten zum er sten
Mal in Stutt gart an. Die Paar neu kom bi na tion, die
erst we ni ge Mo na te zu sam men tanzt, hat te be -
reits mit dem Sieg in der Welt rang li ste in Schlad -
ming En de Ju li auf sich auf merk sam ge macht.
Ba lan/Bez zu bo va zeig ten sich von ih rer be sten
Sei te und tanz ten frech und un be schwert auf.
Mit dem Er rei chen des Se mi fi nals über tra fen sie
ih re selbst ge steck ten Er war tun gen. Am En de

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Tanz ten bei ih rem er sten Start beim GOC gleich
auf Platz sie ben: Ma ri us-An drei Ba lan/Ni na Bez -
zu bo va vom Schwarz-Weiß-Club Pforz heim.

Fo to: GOC

schramm ten sie mit Platz sie ben nur knapp am
Fi na le vor bei und freu ten sich über den ge lun ge-
nen Ein stand als be stes deut sches Paar in die sem
Tur nier.
Zwei wei te re Pforz hei mer Paa re ging im Tur nier
der Ri sing Star Ama teu re La tein auf die Flä che.
Pa vel Zvy chay nyy/Sa rah-So phie Ritz und Gen na -
dy Bon da ren ko/Ilo na Cu ten co, die eben falls bei -
de erst seit kur zen zu sam men tan zen, lie ßen sich
von der star ken Kon kur renz nicht be ein drucken
und tanz ten sou ve rän ins Fi na le der Ri sing Stars.
Mit nur ei ner Platz zif fer Rück stand hol ten sich
Zvy chay nyy/Ritz den zwei ten Platz, Bon da ren ko/
Cu ten co wur den auf Platz vier ge wer tet. In die -
sem Tur nier gin gen 281 Paa re an den Start.
Bei den Ri sing Star Stan dard mach ten Ana to liy
No vo se lov/Tas ja Schulz (Schwarz-Weiß-Club Pforz-
heim) auf sich auf merk sam. Das jun ge Paar, das
auch erst seit ei nem hal ben Jahr zu sam men tanzt
und in bei den Dis zi pli nen (Stan dard und La tein)
an den Start ging, er reich te im Stan dard tur nier
das Vier tel fi na le und be leg te Platz 20. Da mit wa -
ren sie dritt be stes deut sches Paar.
Knapp am Se mi fi na le vor bei tanz ten die Deut -
schen Vi ze mei ster der Se nio ren La tein Mi chael
und Clau dia Sa wang von der TSA d. TSG 1862
Wein heim.
Als be stes deut sches Paar tanz ten Ale xan dre
Möss ner/Ka tha ri na Dahm (Schwarz-Weiß-Club
Pforz heim) im Tur nier der Ju gend La tein ins Vier -
tel fi na le und be leg ten Platz 20. Hier wa ren 166
Paa re am Start.
Bis ins Se mi fi na le des Se nio ren II La tein tur niers
tanz ten Uwe Möl ler/El ke Stolt ze (TSC Asto ria
Karls ru he). Sie wur den im Feld der 43 Paa re auf
Platz neun ge wer tet.
Ab so lu tes High light der GOC 2010 war das
Grand Slam Stan dard tur nier. Hier do mi nier ten die
am tie ren den Welt-, Eu ro pa- und Deut schen Mei -
ster Be ne det to Fer rug gia/Clau dia Köh ler (TSC
Asto ria Stutt gart) das Feld und ge wan nen zum
drit ten in Fol ge auf dem Stutt gar ter Par kett.
Al le Er geb nis se sind un ter www.goc-stutt gart.de
ab ruf bar. Die 25. Ger man Open Cham pions hips
fin den vom 16. bis 20. Au gust 2011 wie der in
der Stutt gar ter Lie der hal le statt. Pe tra Dres
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(Men gens Tri ath le ten) und Kir si Schmidt (NPU
Ess lin gen) die Deut sche Vi ze mei ster schaft in der
Mann schafts wer tung. Ei nen wei te ren Trepp chen-
platz in der Te am wer tung er kämpf ten Han na Phil -
ip pin (VfL Sin del fin gen), Ann-Cath rin Frick (Men -
gens Tri ath le ten) und El la Schmidt (SZ Korn west -
heim), die bei den Ju nio rin nen den drit ten Platz
be leg ten. Pech hat te die Mann schaft der männ -
li chen Ju gend B, die um ei ne ein zi ge Se kun de den
drit ten Platz ver pas ste.

Ju lia Röhm auch 
im Deutsch land cup vorn
Drei mal auf dem Po dest stan den die Nach wuchs -
tri ath le ten des BWTV bei der Sie ger eh rung des
ASICS Tri ath lon Ju gend cups 2010, der deutsch -
land wei ten Tri ath lon se rie für die be sten A-Ju -
gend li chen und Ju nio ren. Ganz oben stand am
En de Ju lia Röhm vom AST Sü ßen, die sich dank
ih res Deut schen Mei ster ti tels denk bar knapp vor
der punkt glei chen Sven ja Hoern lein aus Schles -
wig-Hol stein nach vier Wett kämp fen durch setz -
te. In der Mann schafts wer tung land e te so wohl
der weib li che als auch der männ li che Nach wuchs
des BWTV auf dem drit ten Platz.

Li ga fi na le in Schluch see

Zum Ab schluss der Sai son in der LBS Cup Tri ath -
lon li ga ga stier ten die rund 450 Tri ath le ten be -
reits zum 14. Mal in Schluch see im Hoch schwarz-
wald. Im Rah men die ses Wett kampfs wur den auch
die Ba den-Würt tem ber gi schen Tri ath lon mei ster
er mit telt. Ju lia Wagner vom WMF BKK-Team AST
Sü ßen und Aa ron Far low vom Ma gic-Sport food
Team TSV Crails heim si cher ten sich die Ti tel.
In der 1. Li ga der Män ner la gen vor dem Fi na le
drei Mann schaf ten na he zu gleich auf. Am En de
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DM-Ti tel für 
Lau ra Spriß ler und Ju lia Röhm
Mit zwei Sie ger po ka len im Ge päck kehr ten die
Nach wuch stri ath le tin nen und -tri ath le ten des
BWTV von den Deut schen Mei ster schaf ten der
Ju gend und Ju nio ren im saar län di schen Mer zig
zu rück. Lau ra Spriß ler von Men gens Tri ath le ten
ge wann in ei nem knap pen Ren nen bei der weib -
li chen Ju gend B, Ju lia Röhm sieg te über le gen in
der weib li chen Ju gend A. Ju lia Röhm si cher te sich
dar ü ber hin aus ge mein sam mit Vic to ria Blei cher

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Die Deut schen Mei ste rin nen 2010, Lau ra Spriß ler
(li.) und Ju lia Röhm. Fo to: Pe ter May er len

setz te sich erst mals das Ma gic-Sport food Team
TSV Crails heim durch und be end e te die Sie ges -
se rie der Män ner vom Hans gro he Team Schwarz -
wald, die Zwei ter wur den. Auf Platz drei land e -
te das BFE-Team Heu chel berg. In der Frau en li ga
konn ten die Ath le tin nen vom WMF BKK-Team
AST Sü ßen ih ren Ti tel aus dem Vor jahr ver tei di -
gen, auf Platz zwei kam das KST Ni kar Team aus
Hei del berg vor TNB Mal ter din gen.

Letz ter Sai son hö he punkt

Am Sams tag, 11. Sep tem ber, fin den in Win nen -
den die Ba den-Würt tem ber gi schen Mei ster schaf-
ten im Swim&Run statt. Au ßer dem schwim men
und ren nen auf den at trak ti ven Strecken im und
um das Wun ne bad die be sten Nach wuchs ath le -
ten im Fi nal wett kampf des LBS Cup Tri ath lon
Nach wuchs 2010.

Ver bands tag und Ga la 

Der Ver bands tag des BWTV fin det am Sams tag,
27. No vem ber im SpOrt Stutt gart statt, ei ne Ein -
la dung an al le Ver ei ne er folgt frist ge recht. Be-
reits ei ne Wo che vor her, am Sonn tag, 21. No vem-
ber fin det die Tri ath lon ga la in der Bar ba ra-
Kün ke lin-Hal le in Schorn dorf statt.

Neu er BWTV-Freun des kreis

Seit die sem Jahr gibt es den „BWTV-Freun des -
kreis“, zu dem ehe ma li ge Tri ath le ten, Funk tio nä re,
Ver an stal ter und son sti ge Sym pa thi san ten des
Tri ath lon sports in Ba den-Würt tem berg herz lich
ein ge la den sind. Das näch ste Tref fen des BWTV-
Freun des krei ses fin det am 12.10.2010 ab 19 Uhr
in der Gast stät te des SpOrt Stutt gart statt.

Pe ter May er len
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„Verbannung“ von Besuchern und Eltern aus dem „Innenraum“

Beim DFB-Schülerlager in Duisburg und
beim DFB-Feriencamp in Kaiserau konn-
ten die beiden jüngsten Auswahlteams
mit glänzenden vierten Plätzen jeweils
überzeugen. Der U15 fehlte beim Schü-
lerlager sogar nur ein Treffer, um als
Dritter auf dem Treppchen zu stehen. 

Juniorensportlehrer Damir Dugandzic war
jedoch mit seinen beiden U14- und U15-
Jahrgängen komplett zufrieden. Bei drei
Siegen und einer Niederlage erzielten die
Badener in Wedau die gleiche Punktezahl
wie Niedersachsen, hatten jedoch einen Ge -
gentreffer zu viel erhalten. „Schade für die Jungs,
dass es so eng zu ging und die Bronzemedaille
nur um Haaresbreite verpasst wurde. Aber der
vierte Rang entspricht durchaus dem hervorra-
genden spielerischen Niveau der Mannschaft“, so
Juniorensportlehrer Damir Dugandzic, der ergänzt,
„dass es zudem erfreulich ist, dass sich gleich
fünf Jugendliche in die Notizbücher des DFB spie-
len konnten“. Es sind dies Niklas Süle, Philipp
Müller (beide 1899 Hoffenheim) sowie Patrick
Berecko, Felix Lohkemper und Marcel Mehlen
(alle Karlsruher SC). Der Start mit der 0:1 Nieder-
lage gegen Mecklenburg-Vorpommern war zwar
nicht verheißungsvoll, doch die Mannschaft er-
holte sich von diesem Rückschlag recht schnell
und bog auf die Erfolgsspur ein. Was folgten wa -
ren drei Erfolgserlebnisse gegen den Niederrhein
(2:1), gegen Sachsen (2:0) und gegen Hessen
(2:1). 
Die Treffer bei diesen Begegnungen erzielten Pat -
rick Berecko (3), Felix Lohkemper, Jimmy Marton
(alle KSC), Philipp Müller und Bahadir Özkan
(beide 1899 Hoffenheim).
Die ersten zehn von 22 Plätzen nahmen ein: 1.
Westfalen 9:1 Tore/7:1 Punkte, 2. Mittelrhein 7:2/
7:1, 3. Niedersachsen 6:2/6:2, 4. Baden 6:3/6:2,
5. Bayern 5:3/6:2, 6. Südbaden 8:7/5:3, 7. Würt-
temberg 3:3/5:3, 8. U15 Asarbaidschan 5:2/4:4,
9. Hessen 4:3/4:4, 10. Bremen 2:3/4:4 

Die erste überregionale Bewährungsprobe der
U14-Auswahlteams der 21 Landesverbände er-
folgt jeweils beim zweigeteilten Feriencamp, das
in Bad Blankenburg und Kaiserau absolviert
wird. In der Sportschule Kaiserau waren zwölf
Teams, u.a. Baden zu gegen. Mit zwei Siegen so -

Die beiden jüngsten Auswahlmann-
schaften überzeugten mit vierten Plätzen

wird gute Arbeit geleistet, die sich in die-
sem Turnier widerspiegelte. Nicht von un-
gefähr konnten einige Jugendliche die Auf -
merksamkeit der DFB-Sichter auf sich zie-
hen“, war Juniorensportlehrer Damir Du-
gandzic recht zufrieden mit den Auftritten
seiner Nachwuchstalente. 
In den Kader der DFB-U15-Nationalmann-
schaft für einen Lehrgang in Bad Blanken-
burg wurden Dominik Draband, Tim Ku -
gel, Lucas Pfeiffer (alle 1899 Hoffenheim)
und Samir Frank (KSC) nominiert. 
Zum Auftakt gegen Mecklenburg-Vorpom -
mern gab es einen 1:0 Erfolg, dem eine

äußerst unglückliche 1: 2 Niederlage gegen Süd-
baden folgte. Beide Treffer markierte Samir Frank
vom KSC. 
Gegen Mittelrhein gab es wieder mit 2:1 ein Er-
folgserlebnis, dank Tim Kugel und Max Schilling
(beide 1899 Hoffenheim). Das 1:1 zum Abschluss
gegen Brandenburg (Torschütze Samir Frank)
reichte für den vierten Rang. 

wie jeweils einer Niederlage und einem Remis
belegten die Badener den vierten Rang hinter
den punktgleichen Brandenburger und vor Süd-
baden. 
„Alle 16 Spieler gaben ihr Bestes und zeigten, dass
mit spielerischer Klasse sowie technischer Quali-
tät auch körperlich weiteren Mannschaften Paroli
geboten werden kann. In ihren Heimatvereinen

„Gewaltprävention sowie das Verhalten inner-
halb und außerhalb eines Sportplatzes“ sind in
diesem Jahr vorrangige Verbandsthemen, „denn
die Hemmschwelle wird immer niedriger und
deshalb sind wir gefordert etwas zu tun“ er-
läutert Präsident Ronny Zimmermann. Vor der
Sommerpause gab es in vier Fußballkreisen be-
reits zwölf Veranstaltungen „und die Kreisbe-
suche werden wir nunmehr fortsetzen“. 
Mehrere Diskussionspunkte mit den Vereinen
wurden beim Verbandstag bereits in der Spiel-
ordnung verankert. So wurde im Aktiven- und
Juniorenbereich das „Shakehands“ eingeführt
und ab sofort muss auch der Gastverein auf dem
Spielbericht einen Platzordnerobmann benen-
nen (siehe nächste Seite). Aber auch beim
Nachwuchs kann kein Halt gemacht werden,
„denn auch dort ist in manchen Gegenden die
heile Welt schon lange nicht mehr vorhanden“
(Zimmermann). Die Vereine haben deshalb ge-
beten, bei Kleinfeldspielen für Zuschauer, Eltern
und Begleitpersonen ein „Innenraumverbot“
generell zu erlassen. Diesem Wunsch kam der

Verbandsvorstand natürlich sofort nach und hat
die Kleinfeldrichtlinien entsprechend ab der
Saison 2010/11 geändert. Künftig dürfen sich
außer Trainer, Betreuer und Auswechselspieler
keine weiteren Personen auf der Rasenfläche
des Restsportplatzes bei Kleinfeldspielen mehr
aufhalten. 
„Der Platz für die Besucher und Eltern ist hinter
der Barriere und nicht inmitten des Gesche-
hens“, wie Verbandsjugendleiter Rüdiger Heiß
die Neuerungen erläutert: „Dies ist für den rei-
bungslosen Ablauf eines Juniorenspieles von
Vorteil. Aber auch für die Jugendlichen selbst,
denn die wissen manchmal selbst nicht mehr
was sie machen sollen, wenn neben dem Trai-
ner aus allen Ecken die taktischen Anweisungen
der Eltern oder Großeltern auf sie einprasseln“.
Die Gründe solcher Maßnahmen liegen auf der
Hand und können problemlos belegt werden:
Wenn es bei Nachwuchspartien zu Ausschrei-
tungen kommt, stehen die „Vorlagengeber“ zu
90 Prozent an der Außenlinie, ob als Trainer,
Eltern oder Zuschauer.



am 3. Sep tem ber in Groes beek ge gen Nie der lan -
de und 6. Sep tem ber in Kre feld ge gen Dä ne mark.
Den letz ten Schliff er hält die U19-Na tio na lelf dann
vom 19. bis 22. Sep tem ber bei ei nem Lehr gang
in Leip zig, ehe am 3. Okt o ber die Zel te im Ho li -
day-Inn in Wall dorf für die er ste EM-Qua li fi ka tions-
run de auf ge schla gen wer den.
Beim Auf takt spiel am 8. Okt o ber im Hardt wald -
sta dion des SV Sand hau sen wird es ei nen Schul -
wan der tag ge ben, wo bei sämt li che Schu len in den
Fuß ball krei sen Mann heim, Hei del berg, Sins heim
und Mos bach ge son dert an ge schrie ben wer den. 
Für al le an de ren Be geg nun gen sind Ju gend sam -
mel be stel lun gen über die Ge schäfts stel le des Ba -
di schen Fuß ball ver ban des mög lich. Der Ein tritt
be läuft sich auf 1 Eu ro und für vier Ju gend li che
gibt es ei ne Be treu er kar te gra tis da zu. Die Vereine
der Fuß ball krei se Bruch sal, Mann heim, Hei del -
berg, Sins heim, Mos bach und Bu chen wer den in
die ser Wo che ent spre chend an ge schrie ben und
zu sätz lich mit Be stell for mu la ren aus ge stat tet. Hier -
aus sind sämt li che In for ma tio nen er sicht lich. Soll-
ten Jugendabteilungen von den restlichen Fuß-
ballkreisen Tauberbischofsheim, Karlsruhe und
Pforzheim an Sammelbestellungen interessiert
sein, so können sie sich selbstverständlich mit der
Geschäftsstelle in Verbindung setzen. Die Karten-
hotline lautet: 0721/40904-25 oder -53.
Be treut wird der Deut sche Nach wuchs von Ralf
Min ge, der ge gen Bel gien wie er wähnt ei nen ver-
hei ßungs vol len Ein stand feiern konn te. Zu al len
sechs EM-Qua li fi ka tions spie len er geht recht herz-
li che Ein la dung. Die Ein tritts prei se für Er wach se ne
be lau fen sich ge ne rell auf 5 Eu ro (Sitz platz) und
3 Eu ro (Steh platz). 

Das Re du zie rungs spiel be strei ten am 3. Okt o ber
um 17 Uhr der Sie ger von FV Gra ben/FCA Wall -
dorf als Gast ge ber des FC Vik to ria Neckar hau sen.

Das Ach tel fi na le wird am 20./21. No vem ber mit
fol gen den Sie gern ab sol viert: SG Süd stern/Post
Süd stadt Karls ru he/1. SV Mörsch – ASV Hags feld,
TSV Eich ters heim/SG Un ter gim pern – Karls ru her
SC, 1. CfR Pforz heim/TSV Schwab hau sen – SC
Klin ge Seckach, SG Wil helms feld/FV Ett lin gen -
weier – SpVgg Sand ho fen/TSV Necka rau, SG
Mühl burg/SSV Wag häu sel – TSV Rei chen bach/
FC Hei dels heim, ASV Grün wet ters bach/FC Wert -
heim-Ei chel – VfB Wies loch/FVS Sulz feld, TSV Ami -
ci tia Viern heim/SG Mücken loch – SV Zeu tern/
TSG HD-Rohr bach, MFC Lin den hof/SG Rocke n -
au – FV Gra ben/FCA Wall dorf/FC Neckar hau sen.

Wei ter geht es mit dem Vier tel fi na le am 12./13.
März, wäh rend die Vor schluss run de für den 25.
April (Oster mon tag) ein ge plant ist und das End -
spiel am 11./12. Ju ni 2011 (Pfing sten) ab sol viert
wer den soll.
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In der Kur pfalz läuft die
U19-EM-Qua li fi ka tion mit
vier Nationalte ams ab

for der lich. Im Rah men der Staf fel tag beim TSV
Eich ters heim wur den die er sten bei den Po kal -
run den und die Re du zie rungs be geg nung aus ge -
lost und so fort auch die Spiel ter mi ne fest ge legt.
Ein Frei los er hielt der FC Vik to ria Neckar hau sen. 

Die Be geg nun gen der Auf takt run de: 3. Sep tem-
ber um 19 Uhr FV Gra ben – FCA Wall dorf, um
19.30 Uhr SV Zeu tern – TSG HD-Rohr bach, 4.
Sep tem ber um 16 Uhr TSV Rei chen bach – FC
Hei dels heim, um 17.30 Uhr 1. CfR Pforz heim –
TSV Schwab hau sen, SG Wil helms feld/Al ten bach
– FV Ett lin gen weier (in Wil helms feld) und 5. Sep -
tem ber um 15 Uhr ASV Grün wet ters bach – FC
Wer theim- Ei chel, TSV Ami ci tia Viern heim – SG
Mücken loch/Neckar ge münd, um 17 Uhr SG
Mühl burg – SSV Wag häu sel (bei DJK Mühl burg),
SpVgg MA-Sand ho fen – TSV Necka rau, SG Süd -
stern/Post Süd stadt Karls ru he – 1. SV Mörsch,
VfB Wies loch – FVS Sulz feld, um 17.30 Uhr MFC
08 Lin den hof – SG Rocke nau so wie 2. Okt o ber um
18 Uhr TSV Eich ters heim – SG Un ter gim pern.

Zwi schen dem 8. und 13. Okt o ber ab sol viert
der deut sche U19-Nach wuchs in der Kur pfalz
die er ste EM-Qua li fi ka tions run de zu sam men
mit An dor ra, Nord ir land und der Schweiz. 

Die ins ge samt sechs Be geg nun gen wer den hier -
bei beim SV Sand hau sen, 1899 Hof fen heim, SV
Wald hof Mann heim, FC Ger ma nia Forst und SG
HD-Kirch heim ab sol viert (sie he Pla kat). Die deut -
schen Spie le fin den am 8. Okt o ber im Hardt wald-
sta dion (ge gen An dor ra), 10. Okt o ber im Diet mar-
Hopp-Sta dion (ge gen Nord ir land) und 13. Ok to-
 ber im Carl-Benz-Sta dion (ge gen Schweiz) statt.
Beim Deut schen Fuß ball-Bund läuft der zeit die
sportliche Vor be rei tung, wo bei zwi schen zeit lich
be reits das er ste Län der spiel im Pro gramm stand. 

Frau en-Gra pe-ac tiv-Cup star tet am er sten 
Sep tem ber -Wo che nen de mit 27 Vereinen

Die Sai son für die Fuß ball spie len den Frau en
wird tra di tions ge mäß mit dem Po kal wett be -
werb um den Gra pe-ac tiv-Cup am er sten Sep -
tem ber wo che nen de er öff net. 

In der Auf takt run de sind nur die Ver bands- und
Lan des li gi sten ver tre ten, wäh rend Re gio nal li gist
ASV Hags feld und das Ober li ga duo Karls ru her SC
und SC Klin ge Seckach erst in Run de zwei (20./
21. No vem ber) ins Ge sche hen ein grei fen wer den.
Zwei te Mann schaf ten sind nicht mehr start be -
rech tigt. Da es in Run de eins 13 Ge win ner plus
ein Freilos gibt und da nach drei wei te re Te ams
ein grei fen, wird zu vor ein Re du zie rungs spiel er -

Mit ei nem über zeu gen den 5:2 Er folg ge gen Bel -
gien in Meer busch gab es so gar ei nen ver hei -
ßungs vol len Start. Mit von der Par tie bei der U19
sind auch die be reits bun des li gaer fah re nen Nach-
wuchs ta len te Mat thi as Zim mer mann vom Karls -
ru her SC, den sie auf dem Pla kat se hen kön nen
und Den nis Tho mal la (un ser Bild), frü he rer Te am-
kol le ge von Zim mer mann und jetzt bei 1899
Hof fen heim auf To re jagd. Ge gen den SV Wer der
Bre men hat te der Bü chen bron ner Stür mer den
er sten Kurz ein satz in ei nem Pflicht spiel. 
Nach dem Auf tritt ge gen Bel gien gibt es noch
ei nen Lei stung stest so wie wei te re Län der spie le



das Pro ze de re, wenn zwei, drei oder vier Te ams
punkt gleich sind und Ent schei dungs spie le er for -
der lich wer den. Die Ein tei lung der Un par tei i schen
in den drei Ver bands li gen er folgt künf tig di rekt
über den Ver band und nicht mehr über die ein -
zel nen Kreis an set zer, wo bei Mir co Schla gloth
(Hei del berg) die se Funk tion über nom men hat.
Ott mar Bur khardt führ te nicht nur die Ter min -
ab spra chen durch, son dern in for mier te er neut
die Ver eins ver tre ter über et li che Feh ler quel len,
die im mer wie der auf kom men und die zu Punkt -
ver lu sten füh ren. So die Spie ler le gi ti ma tion bei
ei nem un gül ti gen oder feh len den Spie ler pass
(ent we der amt li cher Licht bil daus weis oder Un ter -
schrift des Be treu ers, un ab hän gig da von gibt es
ein Buß geld), fünf Aus wechs lun gen (mehr mals)
und höch stens 16 Ju gend li che auf dem Spiel be -
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Die ins ge samt 35 Te ams der drei Ju nio ren-
Ver bands li gen tra fen sich in der Sport schu le
Schön eck, um die Wei chen für ei ne er folg rei -
che Punk te run de 2010/11 zu stel len. 

Ne ben der „Über brin gung“ vie ler lei in ter es san ter
The men ein schließ lich der beim Ver bands tag be-
schlos se nen Neu e run gen, wur den auch die drei
Ter min li sten der er sten Se rie bis De zem ber ab ge-
stimmt. Die zwei te Etap pe wird beim Rück run den -
st af fel tag im Fe bru ar 2011 er fol gen. Ver ant wort -
lich für den or ga ni sa to ri schen Ver lauf ist wei ter hin
Ver bands ju gend spiel lei ter Ott mar Bur khardt aus
Un ter rei chen bach. 
Die A-Ju nio ren mit zwölf Mann schaf ten er öff nen
am 4. Sep tem ber die Sai son, wäh rend die B-Ju nio -
ren (zwölf Te ams) und die C-Ju nio ren (elf Ver ei ne)
ei ne Wo che spä ter am 11./12. Sep tem ber die
Punk te hatz be gin nen. 
Sieg fried Mül ler be rich te te über neue Struk tu ren
bei den Rechts ins tan zen, die Ein füh rung ei nes
Platz ord ne rob manns auch für die Gä ste so wie
Shake hands vor und nach den Spie len, wo für die
Spiel füh rer bei der Mann schaf ten Ver ant wor tung
tra gen. Die War te zeit beim Aus blei ben ei nes Un -
par tei i schen oder des geg ne ri schen Te ams be läuft
sich auf ei ne Halb zeit. So fern der Schieds rich ter
aus bleibt, sol len sich die Ver bands- und Lan des -
li gi sten auf ei nen Spiel lei ter ei ni gen, von der Kreis -
li ga ab wärts müs sen sie sich dar auf ei ni gen, an -
son sten ha ben bei de Te ams mit Spiel ver lust zu
rech nen. Die 50-Pro zent-Re ge lung beim Ein satz
obe re/un te re Mann schaf ten gilt künf tig erst ab
dem 15. April, da für aber auch für die D-Ju nio ren
in Neu ner mann schaf ten. Ge re gelt wur de auch

Um fang rei che In for ma tio nen beim 
Ju nio ren-Ver bands li ga-Staf fel tag 

richt. Die Über prü fung der Be spiel bar keit des Plat-
zes ob liegt nur dem Schieds rich ter, von der Ju -
nio ren kreis li ga ab wärts kann der Gast ge ber ent -
schei den. 
Ei nen brei ten Raum nah men auch die Aus füh -
run gen von Klaus-Die ter Lind ner ein, der auf die
elek tro ni schen Post fä cher und den elek tro ni schen
Mel de bo gen eben so ein ging, wie auf den Ein -
satz von Ju gend li chen in Her ren mann schaf ten
(Ak ti ven spiel recht), auf die mög li chen Gast spiel -
ge neh mi gun gen oder den Ein satz obe re/un te re
Mann schaft. The men wa ren zu dem Fut sal, Qua -
li fi zie rung so wie die Po kal wett be wer be in al len
drei Ju nio ren klas sen. Neu ist der VR-Cup bei den
Hal len mei ster schaf ten der D-Ju nio ren, wo es jetzt
zu sätz lich ein ba den-würt tem ber gi sches End tur -
nier ge ben wird. 

In der Sport schu le Schön eck tra fen sich die Ver ei ne der Ju nio ren-Ver bands li gen zur Wei chen stel lung
für die neue Sai son. 

Neu e run gen bei den Spiel be richts bö gen

er stellt wur den. Die Ver ei ne wer den ge be ten, künf tig den neu en Spiel be-
richts bo gen zu ver wen den, wo bei je doch auch die al ten Do ku men te auf -
ge braucht wer den kön nen, al ler dings dem neu en Mu ster an ge passt wer -
den müs sen, was pro blem los mach bar ist.

Die neu en Spiel be richts bö gen, in de nen jetzt die bei den Platz ord ner ob -
män ner einge  tra gen werden müssen, sind ab so fort un ter www.badfv.de
zum Down lo ad  verfügbar. 

Ent spre chend wur den zwi schen zeit lich die Spiel be richts bo gen ab ge än dert.
Sie ste hen den Ver ei nen im In ter net un ter www.badfv.de/ser vi ce und dann
„Spiel be trieb“ seit ge rau mer Zeit zur Ver fü gung. Die Auf nah me er folg te
auf An re gung der Ver ei ne bei den in zwi schen in vier Fuß ball krei sen durch -
ge führ ten Ver an stal tun gen zur The ma tik „Ge walt auf und au ßer halb des
Sport plat zes“.
In der Ver bands- und den drei Lan des li gen der Her ren wur de be kannt lich
der On li ne-Spiel be richt ein ge führt. Die bei den Platz ord ne rob män ner
sind hier bei bei der Ru brik „1. Of fi ziel ler“ ein zu tra gen. Der On li ne-Spiel -
be richt hat na tür lich zu dem den gro ßen Vor teil, dass die Fuß ball in te res -
sier ten ab so fort zwi schen 30 und 60 Mi nu ten nach dem Schluss pfiff Mann -
schafts auf stel lun gen, Ein- und Aus wechs lun gen so wie Tor schüt zen von
je dem Punk te- oder Po kal spiel ein se hen kön nen. 
Dies ist un ter www.fuss ball.de dann Ama teu re oder Lan des ver bän de und
dann die be tref fen de Spiel klas se oder den Wett be werb mög lich.
Be züg lich des ma nuel len Spiel be richts gel ten für al le an de ren Klas sen die
neu en For mu la re, die ge trennt für „Her ren“ (von der Kreis li ga ab wärts bis
zur Kreis klas se C) und „Frau en“ (von der Ver bands li ga bis zur Kreis li ga)
so wie „Ju nio ren/Ju nio rin nen“ (von der Ver bands li ga bis zu den Kreis klas sen)

Beim Ver bands tag am 17. Ju li wur de un te rem an de rem in die Spiel -
ord nung auf ge nom men, dass künf tig auch der ver ant wort li che Platz-
ord ne rob mann der Gä ste im Spiel be richts bo gen ver merkt wer den
muss und dass sich bei de Per so nen (die des Gast ge bers und die der
Gä ste) et wa 15 Mi nu ten vor Spiel be ginn beim Schieds rich ter zu mel-
den ha ben. Die se Re ge lung gilt für den Ak ti ven- und Ju nio ren be reich
von der Ver bands li ga ab wärts.
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SEMINARE

FUSSBALLTER MI NE
im Oktober in der Sport schu le

01./03. Seminar Spielausschussvorsitzende 
04./05. Fortbildung Fußball Lehrerinnen
04./06. C-Lizenz Fortbildung Fußball
08./10. Schiedsrichterfortbildungslehrgang
08./10. Teamleiterlehrgang
08./10. Trainingsaufenthalt FC Neureut und 

SV Hohenwettersbach
11./14. Lehrgang U15-Auswahl Westfalen
15./17. Teamleiterlehrgang
15./17. Jugendtrainer MFC 08 Lindenhof
15./17. Trainingsaufenthalt SV Blankenloch
18./22. Aufbau-/Prüfungslehrgang Fußball
22./24. Seminar Vereinsvorsitzende und 

Vereinskassenwarte
22./24. Teamleiter Lehrgang
22./24. Trainingsaufenthalt SSV Vogelstang
25./29. C-Lizenz Aufbaulehrgang Fußball
28./29. Lehrer – Fortbildung Futsal

MANNHEIM

Zwei Seminare für 
Spielausschussvorsitzende

Am ersten Oktober-Wochenende werden zwei
Seminare für Spielausschussvorsitzende von der
Kreisliga abwärts und der Frauenmannschaften
angeboten. Das erste Seminar beginnt am Frei-
tag, 1. Oktober (17 Uhr) und endet am Samstag
nach dem Mittagessen. Hierfür stehen noch we-
nige Plätze zur Verfügung. Am Samstag, 2. Okto -
ber um 14 Uhr (bis Sonntag zum Mittagessen) be-
ginnt das zweite Seminar wofür noch zahlreiche
freie Plätze zur Verfügung stehen. Es ist für den
Herrenbereich, wie auch für Spielleiterinnen von
Frauenmannschaften ausgeschrieben. Anmeldun-
gen sind an die Geschäftsstelle des bfv zu richten.
Meldungen sind aber auch online über www.
badfv.de möglich. Nähere Infos gibt es bei Ro-
bert Pätzold (0721/4090421). 

JUBILARE IM OKTOBER  
08.10.45 Werner Münster (Lauda-Königshofen),

Juniorenstaffelleiter in Tauberbischofs-
heim 

10.10.30 Heinz Pfeiffenberger (Mannheim),
Ehrenkreisvorsitzender in Mannheim
und bfv-Ehrenmitglied

10.10.50 Udo Helbig (Osterburken), 
Juniorenstaffelleiter in Buchen 

11.10.50 Klaus Zimmermann (Rosenberg),
Kreisvorsitzender in Buchen und 
bfv-Vorstandsmitglied

16.10.40 Gerd Fabig (Wertheim), stellvertr.
Kreisvorsitzender in Tauberbischofs-
heim und Mitglied im Satzungsaus-
schuss

17.10.65 Alexandra Grein (Karlsruhe), 
Freizeitsportreferentin 

21.10.55 Othmar Pietsch (Viernheim), 
Kreisjugendleiter Mannheim und Mit-
glied des Verbandsjugendausschuss

29.10.70 Bernd Büchler (Wiesloch), 
Junioren-Pokal- und Hallenspielleiter
in Heidelberg 

Herz li chen Glück wunsch!

Ulrich Weiß in Pforzheim verstorben

Das Ehrenmitglied Ul-
rich Weiß aus Pforzheim
ist Anfang August im
Alter von 88 Jahren in
der Goldstadt völlig
überraschend verstor-
ben. 
Ulrich Weiß hat sich um
den Fußballsport in
vielfacher Weise in Verein, Kreis und Verband
verdient gemacht. Der Justiziar, der am 17.
Oktober 1921 in Gernsheim/Rhein geboren
wurde, war in früher Jugend beim SV 98
Schwetzingen und schloss sich dann nach
seinem Umzug nach Pforzheim dem VfR
Pforzheim, heutiger 1. CfR Pforzheim an. 
Den „Rasslern“ ist der Verstorbene nach sei-
nem Beitritt im Jahre 1956 bis zu seinem
Tode 54 Jahre treu geblieben. Sechs Jahre
war er zudem zweiter und dritter Vorsitzen-
der und stand zwischen 1972 und 1976 selbst
vier Jahre an der Spitze des Vereins aus dem
Pforzheimer Osten. Unabhängig davon stellte
Ulrich Weiß seine juristischen Kenntnisse be-
reits 1970 dem Fußballkreis Pforzheim als
Spruchkammervorsitzender zur Verfügung,
ehe er 1978 Beisitzer im Verbandsgericht
wurde. Zusätzlich war Ulrich Weiß zwischen
1974 und 1984 stellvertretender Vorsitzen-
der des Fußballkreises Pforzheim. Im Jahr
1987 trat er an die Spitze des Verbandsge-
richts und war damit bis zu seinem freiwilli-
gen, altersbedingten Ausscheiden 1995 obers-
ter Sportrichter für Badens Fußballer. Beim
Verbandstag des gleichen Jahres wurde der
Verstorbene aufgrund seiner großen Ver-
dienste um den Fußballsport, zum Ehrenmit-
glied ernannt. Zuvor war er bereits mit der
bronzenen, silbernen und goldenen Verbands-
ehrennadel, der bfv-Ehrenplakette und der
DFB-Verdienstnadel ausgezeichnet worden.
Auch der VfR Pforzheim hatte seinen be-
währten, kompetenten Mitstreiter bereits 1977
zum Ehrenmitglied ernannt.
Den Nachruf bei seiner Beerdigung auf dem
Pforzheimer Hauptfriedhof hielt Vizepräsi-
dent Helmut Sickmüller. 

Jugendleiterversammlung
Die Jugendleiterversammlung findet am 10. Sep-
tember um 19 Uhr im Spiegelsaal der Halle des
TSV Edingen, mit Fortuna Edingen als Ausrichter,
statt. Es handelt sich um eine Pflichtversamm-
lung. 
Im Mittelpunkt stehen Tätigkeitsberichte, Eh-
rung der Meister und Informationen für die neue
Saison. 

PFORZHEIM
„Gewaltpräventions“-Veranstaltung
In diesem Jahr wurden in den Kreisen Mannheim,
Karlsruhe, Mosbach und Sinsheim Kreisveran-
staltungen zum Thema „Gewaltpräventions –
Verhalten innerhalb und außerhalb des Sport-
platzes“ durchgeführt. Nunmehr ist Pforzheim
an der Reihe. Wegen der Größe des Kreises wird
es folgende drei Veranstaltungen geben: Do.,
23. September beim FV Öschelbronn, Mo., 27.
September bei der SpVgg Coschwa und am Di.,
28. September beim FC Germ. Singen. Beginn
jeweils um 19 Uhr. Es ergeht eine schriftliche Ein-
ladung an die vorgesehenen Vereine. Im Oktober
finden solche Veranstaltungen in Tauberbischofs-
heim und Heidelberg statt. 

Nach der Meisterschaft in der EnBW
Oberliga der C-Junioren, holte sich der
Karlsruher SC auch den Titel bei den
„Süddeutschen“, wo der VfB Stuttgart
im Elfmeterschießen bezwungen wur -
de. Im Pokalwettbewerb unterlag die
Elf allerdings dem SV Waldhof knapp,
sodass es beim Double blieb. 

Die EnBW und der Verband ehrten den
erfolgreichen Nachwuchs (unser Bild)
bei der KSC-Saisoneröffnung im Wild-
parkstadion vor großer Kulisse. 

Mit zwei Siegen und zwei Nie-
derlagen beendeten die badi-
schen U13-Juniorinnen (unser
Bild) das Süddeutche Turnier in
Grünberg und können mit dem
Erreichten zufrieden sein. 

„Auch bei den beiden Niederla-
gen gegen Hessen und Würt-
temberg waren wir mit dem
Gegner auf Augenhöhe“, freute
sich Mädchentrainerin Sabine
Hartmann zudem über Erfolge
gegen Turniersieger Bayern (2:0)
und Südbaden (1:0).



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 
• Teamarbeit
•  gute Aufstiegsmöglichkeiten 
•  Abwechslung und Herausforderung
• umfangreiche Sozialleistungen
• ideal für Sportler

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

30. September 2010

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




